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Fürstentum Liechtenstein 	 Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

Einleitung 

JAHRESAUFENTHALTER - NIEDERGELASSENE - SAISONARBEITER - GRENZGÄNGER 

Die Ausländerstatistik wird jährlich zweimal erstellt, einmal nach dem Stand vom 31. August (Höchst-
stand) und einmal nach dem Stand vom 31. Dezember (Tiefststand). Unter anderem ist es Aufgabe 
dieser Statistik erkenntlich zu machen, inwieweit die im Jahre 1963 und später erlassenen Stabilisie-
rungsmassnahmen für den Ausländerbestand wirksam sind. 

Gemäss fremdenpolizeilicher Definition werden Niedergelassene und Jahresaufenthalter zur Wohn-
bevölkerung gezählt, nicht aber die Saisonarbeiter. Am 31. Dezember 1971 waren bei der Fremdenpolizei 
3266 Personen mit Niederlassungsbewilligung und 3656 mitJahresaufenthaltsbewilligung registriert, zu-
sammen 6922 Personen. Gemäss Schätzung betrug die Wohnbevölkerung des Fürstentums Liechten-
stein Ende-Dezember 1971 21900 Einwohner und der Ausländeranteil zu diesem Zeitpunkt 31.6 %. 
Anschliessende Tabelle gibt Aufschluss über die 

Ausländerbewegung seit 1963 

Personen mit: 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 

Niederlassungsbewilligung 1764 2134 2157 2457 2559 2747 2856 3084 3266 

Aufenthaltsbewilligung 	1) . . 	. 2719 2489 2807 2825 3006 3533 3518 

Jahresaufenthalts- 
bewilligung 	  3635 3656 
Saisonbewilligung - 1032) 

Wohnbevölkerung 18400 19100 19300 19900 20400 21200 21400 31   21400 21900 3)  

Davon Ausländer mit Nieder- 
lassung und Aufenthalter 	 4483 4623 4961 5282 5565 6280 6374 6719 6922 4)  

IN PROZENT 

Niederlassungsbewilligung 100 120,9 122,1 139,2 145,0 155,7 161,9 174,8 185,1 
Aufenthaltsbewilligung 1) . . . . 100 91,5 103,2 103,8 110,5 129,9 129,3 

Jahresaufenthaltsbewilligung 
(Siehe Aufenthaltsbewilligung) 133,6 134,4 4)  
Saisonbewilligung 

Wohnbevölkerung 100 103,8 104,9 108,1 110,9 115,2 116,3 116,3 119,0 

Davon Ausländeranteil 24,3 24,2 25,7 26,5 27,2 29,6 29,7 31,3 31,6 

1963 - 1969 sind Jahresaufenthalter und Saisonarbeiter nicht getrennt erfasst, sondern unter "Aufenthalter" 
Einschliesslich 3 Personen mit Winterbewilligung 
Schätzung - Wohnbevölkerungsprognose (Nr. 1147) 
Ohne Saisonarbeiter 
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Bewilligungen — Personen mit Bewilligungen 

Die Bestandesaufnahme vom 31. Dezember 1971 zeigt, dass 124 Bewilligungen an Jahresaufenthatter 
und Niedergelassene weniger erteilt sind als 4r einem Jahr. Hingegen hat die Personenzahl der in 
diesen Bewilligungen eingeschlossenen Personen um 203 zugenommen. Die Einzelbewilligungen an 
Jahresaufenthalter sind von 2358 auf 2097 um 261 und jene an Niedergelassene von 708 auf 679 
um 29,zurückgegangen. Bei den Familienbewilligungen an Jahresaufenthalter ist ein ansteigen zu ver-
zeichnen, von 398 auf 451, Zunahme 53 und die Personenzahl in dieser Kategorie ist von 1277 auf 
1559 angewachsen. Der Stand der Familienbewilligungen an Niedergelassene zeigt ebenfalls steigende 
Tendenz, betrug 1970 715 und ist 1971 auf 828, Wachstumsrate 113 und der Personenbestand die-
ser Gruppe hat sich von 2376 auf 2587 erhöht und ist um 211 grösser als vor Jahresfrist.—
Rekapitulation: Rückgang der Einzelbewilligungen und Personen bei den Jahresaufenthaltern und 
Niedergelassenen — Zunahme der Familienbewilligungen und Personen bei den Jahresaufenthaltern 
und Niedergelassenen — 

Saison- und Winterbewilligungen scheinen 1970 keine auf, 1971 sind es 103 Bewilligungen und 
103 Personen. 

Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen 

Ende Dezember 1971 waren bei der Fremdenpolizei 1034 (1040) erstmalig erteilte Aufenthaltsbe-
willigungen registriert. Zahlen in Klammern sind vom Dezember 1970. Die erstmaligen Aufenthalts-
bewilligungen verteilen sich auf 96 (—) Saisonarbeiter, 761 (826) Jahresaufenthalter, 116 (122) Nicht-
erwerbstätige—Angehörige von Erwerbstätigen, 23 (46) Schüler und Studenten, 21 (46) Erholungs-
aufenthalter, 17 (—) Praktikanten, Stipendiaten u.s.w. 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter 

Die neueste Ermittlung zeigt, dass am 31. Dezember 1971 116 erwerbstätige Jahresaufenthalter mehr 
anwesend waren als vor Jahresfrist. Der neue Bestand beträgt 2545 (2429) Personen, wovon 1446 
(1632) weniger als 3 Jahre, 432 (360) 3 bis 4 Jahre und 467 (437) 5 und mehr Jahre in Liechtenstein 
anwesend sind. Von den erwerbstätigen Jahresaufenthaltern sind 1538 (1465) Männer und 1007 
(964) Frauen. 

Ausländische Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) 

Jahresaufenthalter nach Gemeinden 

Am 31. Dezember 1971 hatten 3656 (3635) Jahresaufenthalter Wohnsitz im Fürstentum Liechten-
stein, hievon in Vaduz 914 (892), Triesen 516 (484), Balzers 362 (378), Triesenberg 159 (160), 
Schaan 856 (892), Planken 18 (11), Eschen 318 (301), Mauren 331 (318), Gamprin 81 (74), Ruggell 
58 (79) und in Schellenberg 43 (46). 

Niedergelassene nach Gemeinden 

Aus der neuen Bestandesaufnahme geht hervor, dass am Ende des Jahres 1971 3266 (3084) Personen 
mit Niederlassungsbewilligung im Fürstentum Liechtenstein wohnten. Dieseverteilen sich auf die Ge-
meinden wie folgt: Vaduz 911 (889), Thesen 409 (375), Balzers 363 (340), Triesenberg 155 (135), 
Schaan 664 (654), Planken 36 (33), Eschen 303 (276), Mauren 271 (246), Gamprin 56 (56), Ruggell 
56 (43) und in Schellenberg 42 (37). Auf die grössten zwei Gemeinden, Vaduz und Schaan, entfal-
len 49.7% (49.0) der Jahresaufenthalter und48,2% (50.0) der Personen mit Niederlassungsbewilli-
gung. 
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Altersgruppen 

Für die Jahresaufenthalter und Niedergelassenen zeigt sich Polgene Altersstruktur, eingeteilt in die 
zwei Gruppen "Bis 18 Jahre" und "Über 18 Jahre", von den 3656 (3635) Jahresaufenthaltern sind 
7.5% (7.7) männliche und 6.7% (6.5) weibliche Personen bis 18 Jahre und 46.0% (46.0) männliche 
und 39.8% (39.8) weibliche Personen über 18 Jahre. Es zeigt sich keine Veränderung im Aufbau ge-
genüber 1970. 

Bei den Niedergelassenen ist der Altersaufbau anders als bei den Jahresaufenthaltern und sieht fol-
gendermassen aus: Personen mit Niederlassungsbewilligung sind 3266 (3084) registriert, davon sind 
17.4% (17.6) männliche und 18.0% (18.0) weibliche in der Altersgruppe bis 18 Jahre und 25.1% (25.6) 
Männer und 39.9% (39.0) gehören der Gruppe über 18 Altersjahre an. Auch hier ist im Vergleich mit 
den Vorjahreszahlen keine Veränderung von Bedeutung festzustellen. 

Staatszugehörigkeit 

Die ausländische Wohnbevölkerung, 6922 (6719) Personen mit Jahresaufenthalts- oder Niederlassungs-
bewilligung, verteilen sich nach deren Staatszugehörigkeit wie folgt: 2619 (2429) sind Schweizer, wo-
von 1446 (1321) mit Niederlassungsbewilligung; 1856 (1858) Österreicher, hievon 200 (211) mit Nie-
derlassung; 1145 (1165) sind Deutsche, davon mit Niederlassung 579 (566); 713 (707) Italiener wo-
von 202 (174) mit Niederlassung; 137 (149) Spanier, davon 4 (1) mit Niederlassung; 86 (69) Griechen, 
davon 2 (-) mit Niederlassung; 117 (99) Jugoslawen, wovon 2 (2) mit Niederlassung und 248 (241) 
sind andere Staatsangehörige, wovon 91 (93) mit Niederlassung. 

Nationalität Jahresaufenthalter Niedergelassene Zusammen 

Schweizer 1174 32.1% 1446 44.3% 2620 37.8% 

Österreicher 947 25.9% 909 27.8% 1856 26.8% 

Deutsche 566 15.5% 579 17.7% 1145 16.5% 

Italiener 483 13.2% 230 7.1% '713 10.3% 

Spanier 133 3.7% 4 0.1% 137 1.9% 

Griechen 82 2.2% 4 0.1% 86 1.2% 

Jugoslawen 114 3.1% 3 0.1% 117 1.7% 

Andere 157 4.3% 91 2.8% 248 3.6% 

TOTAL 3656 100% 3266 100% 6922 100% 

Aufgeteilt nach Schweizern und andern Ausländern betragen die Anteile: 

mit Jahresaufenthalts - 	mit Niederlassungs- 	TOTAL 
bewilligung 	 bewilligung 

Schweizer 1174 17.0% 1446 20.9% 2620 37.9% 

Andere Ausländer 2482 35.8% 1820 26.3% 4302 62.1% 
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Ausländische Arbeitskräfte (ohne Grenzgänger) 

Erwerbszweig 

, 

Personen mit: 

Jähres- 	Nieder.' 
aufent- 	lassungs- 
haltsbe- 	bewilli- 
willigung 	gung 

' Saison-, 
Winter-
bewilli-
gung 

Im Ganzen 

1971 1970 

In Prozent 

1971 1970 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Gartenbau 	  54 27 7 88 80 2.3 2.4 

Industrie und Handwerk 	 1187 551 33 1771 1683 46.8 49.6 

Baugewerbe 177 52 20 249 118 6.6 3.5 

Elektrizitäts- und Wasserversorgung _ _ — — 1 0.0 
Handel, Banken, Versicherungen 256 191 3 450 430 11.8 12.7 

Verkehr 	  33 20 — 53 55 1.4 1.6 

Gastgewerbe 	  308 39 30 377 376 9.9 11.1 

Andere Dienstleistungen 	 530 265 9 804 648 21.2 19.1 

TOTAL 	  2545 1145 102 3792 3391 100 100 

Ausländer 1963 — 1971 

Jahr 

1963 

Personen mit: 

Nieder- 
lassungs- 
bewilligung 

Jahres- 
aufenthalts- 
bewilligung 

2719 

Saison- 
arbeiter- 

1) 	bewilligung 	1) 

Winter- 
bewilli- 
gung 

Wohnbevöl- 
kerungsziffer 

18400 

Grenzgänger 
aus 
Österreich 

1628 
1964 2134 2489 19100 1598 
1965 2154 2807 19300 1723 
1966 2457 2825 19900 1814 
1967 2559 3006 20400 1854 

1968 2747 3533 21200 1834 
1969 2856 3518 21400 2) 2038 
1970 3084 3635 21400 2195 
197 1 3266 3656 100 3 21900 2) 2174 

1963 — 1969 sind Jahresaufenthalter und Saisonarbeiter nicht getrennt erfasst, sondern zusammen unter Aufenthalter 
Schätzung — Wohnbevölkerungsprognose Nr. 1147 
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Saisonarbeiter 

Ende Dezember 1971 waren bei der Fremdenpolizei 100 (—) Bewilligungen an Saisonarbeiter und 
3 (—) Winterbewilligungen erteilt, zusammen 103 (—). 

Grenzgänger 

Gemäss Jahresbericht des liechtensteinischen Arbeitsamtes betrug der Stand der befristeten Arbeits-
bewilligungen•an Grenzgänger aus Vorarlberg (Österreich) am 31. Dezember 1971 2174 (2195). 
Nicht registriert sind die Grenzgänger aus der Schweiz, die Schätzung des Arbeitsamtes beziffert 
sich auf ca. 450. 

Vaduz, im Juli 1972 

AMT FÜR STATISTIK 
DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Nr. 32 - 300- 
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TABELLEN 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

TOTAL 

Aufenthalts-, Niederlassungs-, Saisonatbeiter- und Winterbewilligungen nach 
Art und Anzahl der Bewilligungen. 
In die Bewilligungen eingeschlohsene Personen nach Geschlecht 

1 

"Art der.Bewilligiing*.  . 	Bewilligungen Personen mit 
Bewilligungen 

Geschlecht 

männlich weiblich 

1 2 3 4 5 

Einzelbewilligung 2776 2776 1319 1457 

Familienbewilligung 1279 4146 2041 2105 • 

TOTAL 4055 6922 3360 3562 

Einzelbewilligung Aufenthalter -2097 2097 1 089 - 1008 

Einzelbewilligung Niedergelassene 679 679 230 449 

Zusammen 2776 2776 1319. 1457 	• 

Familienbewilligung Aufenthalter 451 1559 868 691 

Familienbewilligung Niedergelassene 828 2587 1173 1414 

Zusammen 1279 4146 2041 2105 

Saisonarbeiter 100 100  57 43 

     

Winterbewilligungen 	 3  
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AN AUSLÄNDER ERTEILTE ERSTMALIGE AUFENTHALTSBEWILLIGUNGEN 
	

Ausländerstatistik 

NACH AUFENTHALTSZWECK 
	

31. Dezember 1971 

DER AM STICHTAG BEI DER FREMDENPOLIZEI REGISTRIERTEN PERSONEN 

2 

Aufenthaltszweck 

Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen 

Anzahl In Prozent 1) 

1 2 3 

SAISONARBEITER 96 9.3 

JAHRESAUFENTHALTER, 
ERWERBSTÄTIG 761 716 

NICHTERWERBSTÄTIGE ANGEHÖRIGE 
VON ERWERBSTÄTIGEN AUSLÄNDER 'a'C' 116 

i 

11.2 

... ;:z-,:,.,•,. -. 	i,:, : 
SCHULER UND STUDENTEN ' 23 2.2 

ERHOLUNGSAUFENTHÄLTER, 7; .. 	. 	: :  

RENTNER 21 2.0  
- 	 • 	- 	,- 	- 

, , 	. 	 ':'..r.‘ 	' r•. -,.. td7. 
PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIATEN' USW.. 17 1.6 

, ,t.'- .3.; :v::3 

TOTAL 1034 100.0 

. „ 

1) Abweichungen•in'iden Summen erklären sich durch-runden•der-ZiAlen,  
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AN AUSLÄNDER ERTEILTE ERSTMALIGE AUFENTHALTSBEWILLIGUNGEN 
NACH STAATSANGEHÖRIGKEIT 
DER AM STICHTAG BEI DER FREMDENPOLIZEI REGISTRIERTEN PERSONEN 

Staatsangehörigkeit 
Erstmalige Aufenthhaltsbewi ligungen 1) 

Anzahl in Prozent 

SCHWEIZ 344 36.7 

ÖSTERREICH 247 26.4 

DEUTSCHLAND 74 7.9 

ITALIEN 108 11.5 

SPANIEN 	 , 
50 5.3 

GRIECHENLAND 26 2.8 

JUGOSLAWIEN 48 5.1 

ANDERE 40 4.3 

TOTAL 937 100.0 

1) Ohne Saisonarbeiter und ohne Winterbewilligungen 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

ERWERBSTÄTIGE JAHRESAUFENTHALTER 

IN LIECHTENSTEIN WOHNHAFT SEIT . . . 

4 
Jahr 
Zeitraum 

Anzahl 
Jahre 

Anzahl 
Personen 

Prozent i) 

1 3 

1964 und früher 8 und mehr 264. 10.4 

1965 bis 1966 6 — 7 203 8.0 

1967 bis 1968 4 — 5 432 17.0 

1969 bis 1971 1 — 3 1646 64.7 

TOTAL 2545 100.0 

1) Abweichungen in den Summen erklären sich durch runden der Zahlen 
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ERWERBSTÄTIGE JAHRESAUFENTHALTER 
	

Ausländerstatistik 

NACH DER ANWESENHEITSDAUER 
	

31. Dezember 1971 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT ... 

5 

Jahr 
Im Ganzen In Prozent 

. 
TOTAL männlich weiblich TOTAL männlich weiblich 

1 2 4 5 6 7 

Weniger als 3 Jahre 1646 916 730 64.7 59.6 72.5 

3 — 4 Jahre 432 296 136 17.0 19.2 13.5 

5 Jahre und mehr 467 326 141 18.3 21.2 14.0 

TOTAL 2545 1538 1007 100,0 100.0 100.0 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

ERWERBSTÄTIGE JAHRESAUFENTHALTER NACH HEIMATSTAAT UND GESCHLECHT • 
IM GANZEN UND IN PROZENT 

6 

Heimatstaat TOTAL 
Geschlecht Zivilstand 

männlich 
_,, 

weiblich ledig verheirätet verwitwet getrennt 
geschieden 

ohne 
Angabe 

1 2 	 3 4 	 5 6 T 8 9 

Im Ganzen 

SCHWEIZ 	' 638 438- 200 339 253 9 36 1 

ÖSTERREICH 799 402 397 595 177 6 15 6 

DEUTSCHLAND 297 198 99 131 149 2 14 1 

ITALIEN 399 316 83 229 164 1 1 4 

SPANIEN 124 54 70 93 31 

GRIECHENLAND 79 38 41 44 35 

JUGOSLAWIEN 108 28 80 79 23 6 

ANDERE 101 64 37 59 38 1 3 

TOTAL 2545 1538 1007 1569 870 19 75 12 

In Prozent 

SCHWEIZ 100.0 68.7 31.3 53.1 39.7 1.4 5.6 0.2 

ÖSTERREICH 100.0 50.3 49.7 74.5 22.2 0.8 1.9 0.8 

DEUTSCHLAND 100.0 66.7 33.3 44.1 50.2 0.7 4.7 0.3 

ITALIEN 100.0 79.2 20.8 57.4 41.1 0.3 0.3 1.0 

SPANIEN 100.0 43:5 56.5 75.0 25.0 

GRIECHENLAND 100.0 48.1 51.9 55.7 44.3 

JUGOSLAWIEN 100.0 25.9 74.1 73.1 21.3 5.6 

ANDERE 100.0 63.4 36.6 58.4 37.6 1.0 3.0 

TOTAL  100.0 60.4 39.6 61.7 34.2 0.7 2.9 0.5 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUSLANDISCHE WOHNBEVÖLKERUNG 
NACH GEMEINDEN UND BEWILLIGUNGSKATEGORIEN 

7 

Gemeinde 
Im Ganzen In Prozent 

Jahresaufent- 
halter 

Niederge- 
lassene 

T 0 T A L Jahresaufent- 
haIter 

Niederge- 
lassene 

TOTAL 

1 2 3 4 5 6 7 

VADUZ 914 911 1825 25.0 27.9 26.4 

TRIESEN 516 409 925 14.1 12.5 13.4 

BALZERS 362 363 725 9.9 11.1 10.5 

TRIESENBERG 159 155 314 4.3 4.7 4.5 

SCHAAN 856 664 1520 23.4 20.3 22.0 

PLANKEN 18 36 54 0.5 1.1 0.8 

ESCHEN 318 303 621 8.7 9.3 9.0 

MAUREN 331 271 602 9.1 8.3 8.7 

GAMPRIN 81 56 137 2.2 1.7 2.0 

RUGGELL 58 56 114 1.6 1.7 1.6 

SCHELLENBERG 43 42 85 1.2 1.3 1.2 

TOTAL 3656 3266 6922 100.0 100.0 100.0 

. . 
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AUSLÄNDISCHE WOHNBEVÖLKERUNG NACH HEIMATSTAAT 
OHNE SAISONARBEITER UND OHNE WINTERBEWILLIGUNG 
IM GANZEN UND IN PROZENT 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

8 

HEIMATSTAAT TOTAL PROZENT 

SCHWEIZ 2620 37.8 

ÖSTERREICH 1856 26.8 

DEUTSCHLAND 1145 16.5 

ITALIEN 713 10.3 

SPANIEN 137 2.0 

GRIECHENLAND 86 1.2 

JUGOSLAWIEN 117 1.7 

ANDERE 248 3.6 

TOTAL 6922 100.0 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

Bestand der ausländischen Wohnbevölkerung nach Gemeinden 
und ausgewählten Ländern (ohne Saisonarbeiter) 
im Ganzen und in Prozent 
JAHRESAUFENTHALTER 

9 
Heimatstaat 	.Total 	Vaduz Triesen Balzers Triesen- Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen- 

berg 	 berg 
1 	 2 3 	4 	5 	6 	7 	8 	9 

Im Ganzen 
Von den in der Gemeinde wohnhaften Ausländern sind Schweizer . 

10 

. 	usw. 

11 12 13 

SCHWEIZ 1174 293 184 163 43 231 5 74 102 25 39 15 
ÖSTERREICH 947 236 , 81 77 55 199 5 135 105 28 11 15 
DEUTSCHLAND 566 172 83 44 22 143 4 32 49 5 1 11 
ITALIEN 483 95 82 55 20 115 1 52 55 5 1 2 
SPANIEN 133 43 30 2 2 54 2 
GRIECHENLAND 82 12 5 1 59 2 1 2 
JUGOSLAWIEN 114 21 18 8 9 32 3 12 5 4 2 
ANDERE 157 42 33 13 7 23 11 14 10 4 

TOTAL 3656 914 516 362 159 856 18 318 331 81 58 43 

In Prozent 
Aufteilung nach Heimatstaat 

SCHWEIZ 32.1 32.1 35.5 45.0 27.0 27.0 27.8 23.3 30.8 30.9 67.2 34.9 
ÖSTERREICH 25.9 25.8 15.7 21.3 34.6 23.2 27.8 42.5 31.7 34.6 19.0 34.9 
DEUTSCHLAND 15.5 18.8 16.1 12.2 13.8 16.7 22.2 10.1 14.8 6.2 1.7 25.6 

ITALIEN 13.2 10.4 15.9 15.2 12.6 13.4 5.6 16.4 16.6 6.2 1.7 4.7 
SPANIEN 3.6 4.7 5.8 0.6 1.3 6.3 2.5 
GRIECHENLAND 2.2 1.3 1.0 0.6 6.9 0.6 0.3 2.5 
JUGOSLAWIEN 3.1 2.3 3.5 2.2 5.7 3.7 16.7 3.8 1.5 4.9 3.4 
ANDERE 4.3 4.6 6.4 3.6 4.4 2.7 3.5 4.2 12.3 6.9 

TOTAL 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

In Prozent 
Aufteilung nach Gemeinden 

SCHWEIZ 100.0 25.0 15.6 13.9 3.7 19.7 0.4 6.3 8.7 2.1 3.3 1.3 
OSTERREICH 100.0 24.9 8.6 8.1 5.8 21.0 0.5 14.3 11.1 3.0 1.2 1.6 
DEUTSCHLAND 100.0 30.4 14.7 7.8 3.9 25.3 0.7 5.7 8.7 0.9 0.2 1.9 
ITALIEN 100.0 19.7 17.0 11.4 4.1 23.8 0.2 10.8 11.4 1.0 0.2 0.4 
SPANIEN 100.0 32.3 22.6 1.5 1.5 40.6 1.5 

GRIECHENLAND 100.0 14.6 6.1 1.2 72.0 2.4 1.2 2.4 

JUGOSLAWIEN 100.0 18.4 15.8 7.0 7.9 28.1 2.6 10.5 4.4 3.5 1.8 

ANDERE 100.0 26.8 21.0 8.3 4.5 14.6 7.0 8.9 6.4 2.5 

TOTAL 100.0 25.0 14.1 9.9 4.3 23.4 0.5 8.7 9.1 2.2 1.6 1.2 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

Bestand der ausländischen Wohnbevölkerung nach Gemeinden 
und ausgewählten Ländern (ohne Saisonarbeiter) 
im Ganzen und in Prozent 
NIEDERGELASSENE 

10 
Heimatstaat 	Total 	Vaduz Triesen Salzers Triesen- Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen. 

	

berg 	 berg 
1 	2 	3 	4 	5 	6 	7 	8 	9 	10 	11 	12 	13 

Im Ganzen 
Von den in der Gemeinde wohnhaften Ausländern sind Schweizer ... usw. 

SCHWEIZ 1446 445 149 190 	85 	223 14 147 113 29 34 17 
ÖSTERREICH 909 216 110 63 	38 	239 3 91 95 20 22 12 
DEUTSCHLAND 579 158 87 66 	20 	140 6 33 51 5 13 
ITALIEN 230 66 52 35 	12 	34 4 15 12 
SPANIEN 4 2 2 
GRIECHENLAND 4 3 1 
JUGOSLAWIEN 3 2 1 
ANDERE 91 21 • 9 9 	 26 9 17 

TOTAL 3266 911 409 363 	155 	664 36 303 271 56 56 42 

In Prozent 
Aufteilung nach Heimatstaat 

SCHWEIZ 44.3 48.8 36.4 52.3 	54.8 	33.6 38.9 48.5 41.7 51.8 60.7 40.5 
ÖSTERREICH 27.8 23.7 26.9 17.4 	24.5 	36.0 8.3 30.0 35.1 35.7 39.3 28.6 

DEUTSCHLAND 17.7 17.3 21.3 18.2 	12.9 	21.1 16.7 10.9 18.8 8.9 31.0 

ITALIEN 7.0 7.2 12.7 9.6 	7.7 	5.1 11.1 5.0 4.4 
SPANIEN 0.1 1.3 3.6 
GRIECHENLAND 0.1 0.3 0.2 
JUGOSLAWIEN 0.1 0.2 0.2 
ANDERE 2.8 2.3 2.2 2.5 	 3.9 25.0 5.6 

TOTAL 100.0 100.0 100.0 100.0 	100.0 	100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

In Prozent 
Aufteilung nach Gemeinden 

SCHWEIZ 100.0 30.8 10.3 13.1 	5.9 	15.4 1.0 10.2 7.8 2.0 2.4 1.2 
ÖSTERREICH 100.0 23.8 12.1 6.9 	4.2 	26.3 0.3 10.0 10.5 2.2 2.4 1.3 
DEUTSCH LAND 100.0 27.3 15.0 11.4 	3.5 	24.2 1.0 5.7 8.8 0.9 2.2 
ITALIEN 100.0 28.7 22.6 15.2 	5.2 	14.8 1.7 6.5 5.2 

SPANIEN 100.0 50.0 50.0 

GRIECHENLAND 100.0 75.0 25.0 

JUGOSLAWIEN 100.0 66.7 33.3 

ANDERE 100.0 23.1 9.9 9.9 	 28.6 9.9 18.7 

TOTAL 100.0 27.9 12.5 11.1 	4.7 	20.3 1.1 9.3 8.3 1.7 1.7 1.3 

26 



Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

Bestand der ausländischen Wohnbevölkerung nach Gemeinden 
und ausgewählten Ländern (ohne Saisonarbeiter) 
im Ganzen und in Prozent 
JAHRESAUFENTHALTER UND NIEDERGELASSENE 

11 
Heimatstaat 	Total 	Vaduz Triesen Balzers Triesen- Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen- 

	

berg 	 berg 
1 	2 	3 	4 	5 	6 	7 	8 	9 	10 	11 	12 	13 

Im Ganzen 
Von den in der Gemeinde wohnhaften Ausländern sind Schweizer . . . usw. 

SCHWEIZ 2620 738 333 353 128 454 19 221 215 54 73 32 
ÖSTERREICH 1856 452 191 140 93 438 8 226 200 48 33 27 
DEUTSCHLAND 1145 330 170 110 42 283 10 65 100 10 1 24 
ITALIEN 713 161 134 90 32 149 5 67 67 5 1 2 
SPANIEN 137 43 32 2 2 54 4 

GRIECHENLAND 86 15 5 1 60 2 1 2 
JUGOSLAWIEN 117 23 18 8 9 33 3 12 5 4 2 
ANDERE 248 63 42 22 7 49 9 28 14 10 4 

TOTAL 6922 1825 925 725 314 1520 54 621 602 137 114 85 

In Prozent 
Aufteilung nach Heimatstaat 

SCHWEIZ 37.8 40.4 35.9 48.7 40.8 29.9 35.2 35.6 35.7 39.4 64.0 37.6 
ÖSTERREICH 26.8 24.8 20.6 19.3 29.6 28.8 14.8 36.4 33.2 35.0 28.9 31.8 
DEUTSCHLAND 16.5 18.1 18.4 15.2 13.4 18.6 18.5 10.5 16.6 7.3 0.9 28.2 
ITALIEN 10.3 8.8 14.5 12.4 10.2 9.8 9.3 10.8 11.1 3.6 0.9 2.4 
SPANIEN 2.0 2.4 3.2 0.3 0.6 3.6 2.9 
GRIECHENLAND 1.2 0.8 0.5 0.3 3.9 0.3 0.2 1.5 
JUGOSLAWIEN 1.7 1.3 1.9 1.1 2.9 2.2 5.6 1.9 0.8 2.9 1.8 
ANDERE 3.6 3.5 4.5 3.0 2.2 3.2 16.7 4.5 2.3 7.3 3.5 

TOTAL 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

In Prozent 
Aufteilung nach Gemeinden 

SCHWEIZ 100.0 28.2 12.7 13.5 4.9 17.3 0.7 8.4 8.2 2.1 2.8 1.2 

OSTERREICH 100.0 24.4 10.3 7.5 5.0 23.6 0.4 12.2 10.8 2.6 1.8 1.5 
DEUTSCHLAND 100.0 28.8 14.8 9.6 3.7 24.7 0.9 5.7 8.7 0.9 0;1 2.1 
ITALIEN 100.0 22.6 18.8 12.6 4.5 20.9 0.7 9.4 9.4 0.7 0.1 0.3 
SPANIEN 100.0 31.9 22.2 1.5 1.5 40.0 3.0 
GRIECHENLAND 100.0 17.4 5.8 1.2 69.8 2.3 1.2 2.3 
JUGOSLAWIEN 100.0 19.7 15.4 6.8 7.7 28.2 2.6 10.3 4.3 3.4 1.7 
ANDERE 100.0 25.4 16.9 8.9 2.8 19.8 3.6 11.3 5.6 4.0 1.6 

TOTAL 100.0 26.4 13.4 10.5 4.5 22.0 0.8 9.0 8.7 2.0 1.6 1.2 
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AUSLÄNDISCHE WOHNBEVÖLKERUNG NACH GEMEINDEN, GESCHLECHT, 
ZIVILSTAND UND ALTERSGRUPPEN / OHNE SAISONARBEITER 
JAHRESAUFENTHALTER 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1871 

12 

GEMEINDE 
tiL SCHLECHT 

TilTAL 	HAFiSN 	18- 
LICH LICH 

ZI VILSTA:ZD 	 ALTFRSGRUPPEN 
1..r711 IG 	VEP- 	VFP- 	G1'7- 	.1MNF 	* BIS 	10 J* torgFR 	TR J* 

	

HEI- 	WITW F.L NNT ANGAB, 	HAF.NN 	WC1B MAENN 	WEIB 

	

RATET 	 GE:9114 	 LICH LICH LICH LICH 

VADUZ 914 472 442 472 378 19 41 4 69 51 403 391 

TRI S SZ N 516 309 207 221 270 11 13 1 41 40 268 167 

0ALZEP.S 362 213 149 140 712 3 6 1 34 31 179 118 

UI ESE NCEKG 159 8) 70 69 82 4 3 1 11 9 78 61 

SCHAAN 956 391 465 474 350 10 19 3 48 48 343 417 

PLANKEN 18 8 10 0 9 - 1 - - - 8 10 

ESCHEN 318 174 144 166 141 2 8 ) 19 21 155 123 

MAUREN 331 202 129 101 222 3 4 1 38 27 164 102 

GAHPRIN 81 46 35 40 38 1 2 - 4 6 42 29 

RUGGEL L 58 32 26 18 38 2 - - 9 10 23 16 

SCHELL EN13L RG 43 21 22 27 11 1 4 - - 2 21 20 

TOTAL 3656 1957 1699 1736 .  1 791 56 101 12 273 245 1684 1454  

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUSLÄNDISCHE WOHNBEVOLKERUNG NACH GEMEINDEN, GESCHLECHT, 
ZIVILSTAND UND ALTERSGRUPPEN / OHNE SAISONARBEITER 
NIEDERGELASSENE 

13 

6,SC1tL,L0T 	 21 VI LjTANO 	 ALTEISGRUPPEN 
GEMEINDE 	 T' TAL 

	
MA,Mk: W IP- • 	L CIF 	Vn:- 	30-P- 	GFT- 	OHNE 	* BIS 18 J* UFBER 18 A* 

LICH 	t ICN 	 HL I- 	WITW leL ANT AoiGAd 	MAtNN 	WE I8 MAENN 	WEIB • 

	

'ATZT 	 GE SCH 	 LICH 	LICH 	LICH 	EICH 

V :WW • 911 399 522 159 665 58 29 132 129 257 393 

TFALS..7N 409 181 228 54 31.9 24 12 71 97 110 141 

6A1./E::5 363. 171 192 45 300 11 / - 81 69 90 123 

TÄ1,5N87.-:, 1.55 63 92 17 134 1 3 - 30 38 33 54 

SC HAM. 664 281 883 130 489 32 19 - 111 105 170 278 

PLANKE;, 86 13 21 5 30 1 - 7 6 .8 13 

ESCHEN 303 148 155 48 238 13 3 1 59 52 89 103 

MAURCI. 271 108 163 21 .245 1 4 - '55 69 53 94 

GAMPRIN.  - 56 19 87 7 49 - - - 9 17 1,0 20 

BUGGELL 56 23 33 14 41 1 - - 12 11 11 22 

SCHL.:LLEN• _.-.Cs 42 5 37 31. 9 2 - - 2 4 3 33 

TOTAL 3266 1.403 1863 531 2519 144 71 1 569 589 834 1274 
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AUSLÄNDISCHE WOHNBEVOLKERUNG NACH GEMEINDEN, GESCHLECHT, 
ZIVILSTANQ UND ALTERSGRUPPEN / OHNE SAISONARBEITER 
JAHRESAUFENTHALTER UND NIEDERGELASSENE 

Audänderstatht* 
31. Dezember 1971 

14 

GE SCHLLCHT 	 ZIVILSTAND 	 ALTERSGRUPPEN 
GEMEINDE 	 TI.TAL 	MAENN NF IB- 	L Frl IG 	VER- 	VER- 	GET- 	OHNE 	* BIS 18 Ja UEBER 18 J* 

LICH 	LICH 	 HL I- 	WI TW RENNT ANGAB 	MAENN 	WEIB MAENN 	WEIB 

	

RATET 	 GESCH 	 LICH [ICH L1CH [ICH 

VADUZ 1925 861 964 631 1043 77 70 4 201 180 660 784 

TRIESLN 925 490 435 275 589 35 25 1 112 127 378 308 

BALZERS 725 384 341 185 512 14 13 1 115 100 269 241 

TRIESFNBERG 314 152 162 86 216  5 6 1 41 47 111 115 

SCHAAN 1520 672 848 604 839 42 32 3 159 153 513 695 

PLANKEN 54 23 31 13 39 1 1 - 7 8 16 23 
ESCHEN 621 322 299 214 379 15 11 2 78 73 244 226 

MAUREN 602 310 292 122 467 4 8 1 93 96 217 196 

GAMPRIN 137 65 72 47 87 1 Z 13 23 52 49 

RUGGELL 114 55 59 32 79 3 - .21 21 34 38 

SCHELL ENBEltG 85 26 59 58 20 3 4 - 2 6 24 53 

TOTAL 6922 3360 3562 2267 4270 200 172 13 842 834 2518 2728 

Aus1ändelta6ek 

ERWERBSTÄTIGE AUSLÄNDER MIT NIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNG NACH 
	 31. Dizarnber 1971 

HEIMATSTAAT, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE 

15 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
HEIMATSTAAT 	TOTAL 	MAENN WEIB- 	VADUZ TRIP- BAL- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAU- GAMP- RUG- SCIIEL 

LICH LICH 	 SEN ZERS SEN- AN KEN EN REN RIN GELL LEN- 
BERG 	 BERG 

NIEDERGELASSENE 

SCHWEIZ 501 356 145 149 51 	. 66 31 83 5 47 34 9 11 14 

OESTERREICH 332 183 149 88 34 22 7 98 - 34 30 7 7 5 

DEUTSCHLAND 218 125 93 68 35 23 2 52 1 12 13 1 11 

ITALIEN 65 43 22 23 11 9 1 12 1 5 3 

SPANIEN - - - - - - - 

GRI ECHEL AND 2 1 1 1 - - 1. - - 

JUGOSLAWIEN 2 1 1 1 - - - 1 - - - - 

ANDERE 25 14 11 5 2 3 - 6 4 5 - - - - 

TOTAL 1145 723 422 335 134 123 41 253 11 103 80 17 18 30 
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ANWESENHEITSDAUER DER AUSLÄNDISCHENWOHNBEVÖLKERUNG 
NACH HEIMATSTAAT MÄNNER — FRAUEN — KINDER/JUGENDLICHE 
JAHRESAUFENTHALTER 

Ausländentetimik 
31. Dezember 1971 

16 

GESCHLECHT 
'ALTER 

SCHWEIZ OFSTER— 
:EICH 

DEUTSCH 
LAND 

HEIMATSTAAT 
ITALIEN 	SPANIEN 	(AUCH— 

ENLAND 
JUGO— 
SLAWH-E: 

ANDERE ZUSAm— 
MEr 

GESAMTZAHL 1174 947 566 483 133 82 114 157 3656 

MA:NMEw 

WENIW.R 3 J 370 222 94 172 41 27 26 48 1000 

3-4 JAHR:: 103 79 58 64 3 - 	3 1 12 

: E+ JAHi 35 115 88 80  , 	10 10 2 21 

:26 68 31  T 	'2.TAL 508 416 240 316 54 40 29 81 14 

ERAW,N 

WENIOZP 	J 305 313 103 65 45 26 73 41 971 

3-4 JAH 9: 76 63 40 27 16 4 8 11 245 

"5+ JAHRE 37 80 64 21 11 11 2 12 238 

T 	0 	T 	A 	L 418 456 207 113 72 41 83 64 1454 

KIWOL 	/ JUEZNDLICHE UNTER 18 JAHRE 

WENJGE83 J 147 16 33 9 2 — — 6 215 

3-4 JAHK, 75 8 32 13 3 131 

5+ JAHRL 26 49 54 32 5 1 2 3 172 

TuTAL 24E 75 119 54 7 1 2 12 518 

ANWESENHEITSDAUER DER AUSLÄNDISCHEN WOHNBEVÖLKERUNG 
NACH HEIMATSTAAT, MÄNNER — FRAUEN — KINDER (JUGENDLICHE) 
NIEDERGELASSENE 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

17 

GESCHLECHT 
ALTER 

SCHWEIZ OESTER— 
REICH 

DEUTSCH 
LAND 

HE I MAT STAAT 
ITALIEN 	SPANIEN 	GRIECH— 

INLAND 
JUGO— 
SLAWIN 

ANDERE ZUSAM— 
MEN 

GESAMTZAHL 1446 909 579 230 4 3 91 3266 

MAENNER 

10-14 JAHRE 195 59 59 21 1 — 7 342 
15-19 JAHRE 64 21 29 4 — — — 6 124 
20-29 JAHRE 111 43 24 9 1 — 1 5 194 
30-39 JAHRE 13 27 20 3 — — — 2 b5 

40 + JAHRE 23 59 16 9 — — — 2 109 
TOTAL 406 209 148 46 1 1 1 22 834 

FRAUEN 

10-14 JAHRE 193 73 70 12 1 1 — 16 366 
15-19 JAHRE 62 36 29 — — — 6 133 
20-29 JAHRE 136 100 47 32 1 — 1 12 329 
30-39 JAHRE 52 67 53 20 1 — 4 197 
40 + JAHRE 91 87 48 17 — — 1 5 249 
TOTAL 534 363 247 81 2 2 2 43 1274 

KINDER / JUGENDLICHE UNTER 18 JAHRE 

10-14 JAHRE 293 92 69 39 1 — 7 501 
15-19 JAHRE 62 45 28 5 — — 10 150 
20-29 JAHRE 101 70 32 29 1 — — 5 238 
30-39 JAHRE 18 76 39 14 — — — 1 148 
40 + JAHRE 32 54 16 16 — — — 3 121 
TOTAL SO6 337 184 103 1 1 — 26 1158 
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AusländeretetistIk 

AUSLÄNDISCHE STAATSANGEHÖRIGE - PERSONEN, BEWILLIGUNGEN 
	 31. Dezember 1971 

NACH HEIMATSTAAT UND ART DER BEWILLIGUNG 

18 

ANZAHL PERSONEN 	 . 	. 	ANZAHL 3EWILL IGUNGEN 
HEIMATSTAAT 	TOTAL JAHR- AUF2- NI10- G:LA- 	SAIS- 	JAHR- AUFS- >I1E0- GELA- SA I S- 

ES- 	NTH 	ER- 	SSN ON UND 	ES- 	NTH 	ER- 	SSN 	ON- 

	

EINZ- EA411- LINZ- FA:41- WINTER 	LINZ- FAMI- EINZ- FAMI- ARGE- 
EL- 	LIF 	EL- 	LIE 	BE W. 	EL- 	LIE 	El- 	LIE 	I TR 

SCHWEIZ 2620 498 676 274 1172 498 206 274 363 2 

()EST ERRE ICH 1881 703 244 200 709 25 703 58 200 225 25 

DEUTSCHLANG 1150 211' 355 150 429 5 211 101 150 141 5 

ITALIEN 745 296 185 28 202' 32 298 52 28 67 32 

SPANIEN 169 107 2o 4 34 107 9 1 34 

Ghl ECHENLMID 66 71 10 2 2 72 4 2 1 - 

JUGOSLAWIEN 121 111 3 1 2 4 111 1 1 1 4 

ANDL: 	:-, 249 97 60 24 67 1 97 10 24 28 1 

TOTAL 7025 2097 1559 679 2587 103 2097 451 679 828 103 

Aufländerstatiztik 
31. Dezember 1971 

ERWERBSTÄTIGE AUSLÄNDISCHE STAATSANGEHÖRIGE 
NACH HEIMATSTAAT, ART DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

19 

HEIMATSTAAT= 	JAHR- JAHR- JAHR- NI ED- NI ED- NI ED- SAIS. SAIS. SAIS. GRENZ GRENZ GRENZ 	GE- 	GE- 	GE- 
AUF. AUF. AUF. GEL. GEL. GEL., ARB. ARB. ARB. GAENG GAENG GAENG SANT SAMT SAMT 

M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 

SCHWEIZ 438 200 638 356 145 501 2 - 2 795 345 1140 

GEST ERRE I CH 402 397 799 183 149 332 13 9 22 	- - 	598 555 1153 

DEUTSCHLAND 198 99 297 125 93 218 2 3 5 	- - 	325 195 520 

ITALIEN 316 83 399 43 22 65 27 5 32 	- - 	 386 110 496 

SPANIEN 54 70 124 - - 11 23 34 	- - 	65 93 158 

GRIECHENLAND 38 41 79 1 1 2 - - - - 	- 	39 42 81 

JUGOSLAWIEN 28 80 108 1 1 2 2 2 4 - 	- 	31 83 114 

ANDERE 64 37 101 14 11 25 - 1 1 - 	78 49 127 

TOTAL 1538 1007 2545 723 422 1145 57 43 100 2317 1472 3789 
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Auslindermabstik 
31. Dezember 1971 

AUSLÄNDISCHE ARBEITSKRÄFTE 
NACH ERWERBSZWEIG, ART DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

20 

	

ERWERBSZWEIG JAHR- JAHR- JAHR- NIED- NIED- NIED- SAIS. SAIS. SAI3. GRENZ GRENZ GRENZ 	GE- 	GE- GE- 
AUF. AUF. AUF. GEL. GFL. GEL. AU‚ ARB. ARB. GAFNG. GAENG GAENG SAMT SAMT SAMT 

M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 	M 	W TOTAL 

01 LAND- 	36. 36 15 15 3 54 54 
MIETSCHAFT 

02 FÜRST- 	6 8 1 - 1 2 - 2 	- - 	11 11 
WIRTSCHAFT 

0? GARTFNBAU 	8 	2 10 10 1 11 2 - 2 	- 	- - 	20 3 23 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 NALHGM., 	129 	72 201 34 12 46 8 22 30 171 106 277 
HERSTELLUNG 

24 TEXTIL- 	45 	86 131 32 27 59 77 113 190 
INDUSTRIE 

26 564RB.VON 	. 76 	5 81 24 2 26 2 2 102 7 109 

26 	G;'ARH. 	9 	2 11 6 4 1.0 15 ö 21 
,2,WEP66 

31 CWATSCHE 	19 	9 28 IG 13 29 12 41 
LNUUSTRIL 

33 3EeA-g1T„ 	31 	24 55 23 17 40 54 41 95 
STFIN,FRON 

34 METALL- 	575 	84 659 299 45 344 1 1 875 129 1004 
'INDUSTRIE 

36 EINARBEIT 	4 	9 13 - 	4 9 13 
KRAFFTE 

37 ANDERE 	15 	6 21 9 4 13 - - 	- - 	24 10 34 

40 BAUGFW, 	170 	7 177 51 1. 52 1.9 1 20 	- 	- - 	240 9 249 

50 FL2KTR. 	- - - - - - 	- - 	- - - 
WASSERVES:. 

60 MANUa,CANK'IN,VENSICHIOUNG, 

L. HANDEL 	67 	42 109 35 17  52 - - 	- - 	102 59 161 

o3 :SANKEN 	 1Z 	9 21 9 11 20 21 20 41 
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AUSLÄNDISCHE ARBEITSKRÄFTE 
NACH ERWERBSZWEIG, ART DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

20 

ERWERBSZWEIG 	JAHR— 	JAHR— 

	

AUF. 	AUF, 
M 	W 

JAHR— 
AUF. 

- TOTAL 

	

NIED— 	NIED— 

	

 GEL, 	GEL, 
M 	W 

NIFD— 
nas 
TOTAL 

SAIS. 
AR3, 

N 

SAIS, 
A119, 

W 

	

SAIS, 	GRENZ 	GRUNZ 	GRENZ 

	

AR8, 	GAENG 	GAENG 	GAENG 

	

TOTAL 	N 	W 	TOTAL- 

GE— 
SAMT 

M 

GE— 
SAMT 

W 

GE—
SAMT 

TOTAL 

64 VCR— 	2 	1 3 5 7 I 8 
SICHERUNGEN 

65 VEPMITTI0 	'63. 	511 173 63 	51 114 — I. 1 	— 	— '126  112 238 
INT.112URET. 

70 VERKEHR 	—33 33 20 	— 20 — 	— . 	53 53 

80 GAST— 	99 	209 30S 17 	22 39 1; 17 30 	— 	— 129 248 377 
GEWERBE 

94 ANOF_PE DIENSTLEISTUNGEN 

95 ALLGU1,+ 	15 	7 22 S 	11 17 1 22 18 40 
CLEF‘Ori.RW. 

.83 GESUND— 	10 . 	27 . 	37 5 	- 12 17 	. — — 	— 15 79 54 
HEITSWESEN 

87 UNTER— 	22 	36 58 30 	27 57 — — 	— 	— 	— 52 63 115 
RICHT.  

90 KUNST 	7 	2 9 3 	2 10 — 6 	— 	— 	— 21 4 25 
SPORT 

91.  HAUS— 	13 	227 240 3 	90 93 — 2 2 	— 	— 	— 16 319 . 	335 
WIRTSCHAFT 

92 	UC3RIGE 	13 	68.  31 4 	54 58 — — 	— 	— 	— 17 122 . 	139 

94 RENTNER 
ERHOL,AUFENT 
. 	. 
95 SCHUELER 
STUDENTEN 

96 PRAKT, 
STIPENO, 

99 HAUSFRAU 
KINDER 

IN CH TAUIG 	57 	13 	70 	4 	9 	13 	 61 	22. 	83 

TOTAL 	 1538 1007 2545 723 422 1145 57 43 1.00 	 2318 1472 3790 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
AUFENTHALTER UND NIEDERGELASSENE NACH ERWERBSZWEIG IM GANZEN 
UND IN PROZENT (OHNE SAISONARBEITER) 

21 

ERWERBSZWEIG 

IM GANZEN IN PROZENT 

Aufent- 
halter 

Niederge- 
lassene 

TOTAL Aufent- 
halter 

Niederge- 
lassene 

TOTAL 

1 2 3 4 5 6 7 

01 LANDWIRTSCHAFT 33 5 38 1.6 0.7 1.4 
02 FORSTWIRTSCHAFT 6 6 0.3 0.2 
03 GARTENBAU 5 2 7 0.2 0.3 0.3 
21 Nahrungsmittelherstellung 161 13 174 7.7 1.9 6.3 
24 Textilindustrie 97 19 116 4.6 2.8 4.2 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 63 6 69 3.0 0.9 2.5 

28 Graphische Gewerbe 7 4 11 0.3 0.6 0.4 
31 Chemische Industrie 13 5 18 0.6 0.7 0.6 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 39 14 53 1.9 2.1 1.9 
34 Metallindustrie 438 80 518 20.9 11.8 18.7 
36 Einarbeitungskräfte ' 13 13 0.6 0.5 
37 Andere 1) 14 6 20 0.7 0.9 0.7 
40 BAUGEWERBE 88 14 102 4.2 2.1 3.7 
50 ELEKTRIZITÄTS-+ WASSERVER- 

SORGUNG 
60 HANDEL, BANKEN, VERSICHER- 

UNGEN 
61 Handel 75 16 91 3.6 2.4 3.3 
63 Banken 12 9 21 0.6 1.3 0.8 

64 Versicherungen 2 2 0.1 0.1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 86 44 130 4.1 6.5 4.7 
70 VERKEHR. 23 5 28 1.1 0.7 1.0 
80 GASTGEWERBE 294 16 310 14.0 2.4 11.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 
85 Allgemeine-+ öffentliche Verwaltung 12 7 19 0.6 1.0 0.7 
86 Gesundheits- und Hygienewesen 33 12 45 1.6 1.8 1.6 
87 Unterricht, Wissenschaft 52 52 104 2.5 7.7 3.7 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 2 1 3 0.1 0.1 0.1 
91 Hauswirtschaft 224 79 303 10.7 11.6 10.9 
92 Übrige 2) 69 52 121 3.3 7.7 4.4 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 52 78 130 2.5 11.5 4.7 
95 Schüler, Studenten 111 56 167 ,5.3 8.2 6.0 
96 Praktikanten, Stipendiaten 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 39 76 115 1.9 11.2 4.1 

In CH tätig 34 8 42 1.6 1.2 1.5 

TOTAL 2097 679 2776 100.0 100.0 100.0 

Andere Industrie und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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ERWERBSTÄTIGE AUSLÄNDISCHE STAATSANGEHÖRIGE NACH 
WOHNGEMEIÜDE. ART DER BEWILLIGUNG UND GESCHLECHT 

Ausländersteek 
31. Dezember 1971 

22 

GEMEINDE 
IN GANZEN 

JAHR— 	AUF— ENTH, NIEDE RGELA SSF.NE SAI SO N—AR8 EITER WINTE 888w t L L IG. 	MANN 	FRAU TOTAL 
MANN FRAU TOTAL MANN FRAU TOTAL MANN FRAU TOTAL MANN FRAU TOTAL 

VADUZ 338 295 633 214 121 335 12 9 21 — — — 564 425 989 

TRI ESEN 248 97 345 96 38 134 5 1 6 — — — 349 136 485 

BAUERS 160 74 234 87 36 123 9 — 9 — — — 256 110 366 

TRI ESENBERG 70 45 115 25 16 41 10 10 20 — — — 105 71 176 

SCHAAN 331 304 635 145 108 253 15 22 37 2 1 3 493 435 921 

PLANKEN 6 8 14 8 3 11 3 — 3 — — 17 11 28 

ESCHEN 148 89 237 76 27 103 — 1 1 — — 224 117 341. 

MAUREN 159 53 212 49 31 80 1 — 1 — — 209 84 293 

GAMPR I N 39 19 58 10 7 17 1 — 1 — — 50 26 76 

RUGGELL 21 7 28 10 8 18 — — — — — — 31 15 46 

SCHELLENBERG 18 16 34 3 27 30 1 — 1. — — 22.. 43 65 

L I ECHTENSTF— 1538 1007 2545 723 422 1145 57 43 100 2 1 3 2320 1473 3793 
IN 

SCHWEIZ 57 13 70 4 9 13 61 22 83 

1538 1007 2545 723 422 1145 57 43 100 2 1 3 2320 1473 3793 
TOT AL 

JETZIGE STAATSANGEHÖRIGKEIT FROHERER LIECHTENSTEINERINNEN 
NACH GEMEINDEN 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

23 

LAND GL SCHLECHT WOHNGEHE INDE 
MA ENN 
LICH 

4E113 
LICH 

VADUZ TR I F— 
S.N 

Al.7.— 
ERS 

TR I 
SLN 

BERG 

SCHA— 
AN 

PLAN— 
KEN 

F SCH— 
EN 

MAUR— 
EN 

GAMP— 
RIN 

RUGG— 
ELL 

SCHEL 
LEU— 

ERG 

TOTAL 

SCHWEIZ 153 35 17 26 15 25 1 13 15 2 4 — 153 

OEST ERRE ICH 	— 128 25 15 12 7 19 1 17 21 5 4 2 128 

DEUTSCHLAND 	— 64 13 11 8 it 15 — 5 8 — — — 64 

ITALIEN 	 — 47 7 12 9 5 5 1 3 5 — — 47 

SPANIEN 	 — 1 — — — — — — 1 — 1. 

GRIECHENLAND 	— — — — — — — 

JUGOSLAWIEN 	— 1 1 — — — — — — — 1 

ANDERE 	 — 14 4 2 3 — 4 — 1 — — — 14 

TOTAL 	 — 408 85 57 58 31 68 3 39 49 9 6 2 408 --- 
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Augändernatigtik 

ZUSAMMENFASSUNG IM GANZEN - PERSONENNIT AUFENTHALTS- ODER NIEDER- 
	 31. Dezember 1971 

LASSUNGSBEWILLIGUNG NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLI- 
GUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT. 

24 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	, WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH DEST. BRU 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 

	

IEN 	IEN 
GRIF 
CHEN 
LAND 

JUDO 
SLAW- 

IEN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 • 8360 3562 2620 1856 1145 713 137 86 117 248 6922 

ERWERBSZWEIG... 

.01 LANDWIBTSCHAFT 60 28 41 21 1 5 3 4 6 2 83 
1.8 .6 1,6 1.1 01 .7 ' 	2.2 4.7 5.1 08 1.2 

02 FO2STWUTSUHAFT 13 3 5 9 1 ..- .. 1 16 
.4 .1 .2 05 .../. .4 :2 

03 GARTENBAU 29 28 39 8 7 3 .. .. 57 
09 .8 1.5 04 .6 04 A 

. 20 INDUGTNIE UNO HANDWERK 

21 NACHMITTI7L- 192 159 108 75 44 24 52 38 3 7 351 
HERSTELLUNG 5.7 4.5 4.1 4.0 3,8 3.4 38e5 44.2 2.6 2.8 5, 1 

24 TEXTILINGUSTPAE 108 190 63 45 32 88 52 10 5 5 298 
3.2 5.3 2.4 2.4 2.8 12.8 38,5 11.6 2.6 2.0 463 

26 BEARKIITUNG VUN 125 55 31 68 19 49 1 5 3 5 180 
HOL2,KORK 3.7 1.5 . 1,2 307 106 6.9 .7 5,8 2o6 2,0 2.6 

28 GRAPHISCHES 20 21 17 8 16 41 
GEWERB" .6 .6 .6 .4 1.4 .6 

31 CH6MIGCh, 39 33 iß 11 31 2 72 
INDUS7RI 1.2 129 07 .6 2,7 .3 1,2 .9 302 1.0. 

33 BEARBEITUNG VUN 71 84 36 56 30 22 - - 11 155 
STEIN,;:BOEi: 2,1 2.4 1.04 3,0 206 3.1 4.4 202 

'34 METALL1hGUSTRIE 1195 784 794 540 366 209 4 3 11 52 1979 
35.6 22.0 30.3 2901 32.0 29.3 3.0 3.5 9.4 21,0 28.6 

36 EINARBETTUAGh- 4 9 7 5 1 13 
KRAEFTV .1 .3 1,0 4.3 .2 

37 ANNA 36 27 20 18 16 7 1 1 63 
1.1 .8 ,8 1.0 1.4 1.0 .7 .4 

40 BAUGEWE13E 291 159 180 92 47 117 6 4 2 2 450 
807 4.5 6,9 5.0 4.1 16.4 4.4 4.7 1.7 48 6,5 

50 EEEKTM. + 
NASSERVERS, 

\-36 



ZUSAMMENFASSUNG IM GANZEN - PERSONEN MIT AUFENTHALTS- ODER NIEDER-
LASSUNGSBEWILLIGUNG NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLI-
GUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT. 

Atiblibtlentiotiltik 
31. Denernber 1971 

24 
GESCHLECHT 

	

MAFNN 	WEIB 

	

L1CH 	LICH 
CM GEST. BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 

	

IEN 	IEN 
GRIE 
CHEN 
LAND 

JUGD 
SLAW- 

IEN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 3360 356? 2620 1856 1145 713 137 86 137 248 6922 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 128 136 126 59 41 11 2 1 24 264 
3.8 3.8 4.8 3.2 3•b 1.5 .9 907 308 

63 BANKEN 	 29 39 36 23 7 - - 2 68 
.9 1.1 1.4 1.2 .6 .8 1.0 

64 VERSICHERUNGEN 	 15 12 16 6 3 - - 2 27 
.4 .3 .6 03 04 0 8 .24 

65 VERMITTLUNGEN 	 174 2)7 230 73 69 7 - - 1. 11 391 
VERTRETUNGEN 	 5o2 601 Beb 3.9 6.0 100 e9 4,4 5.6 

.70 VERKEHR 	 65 36 45 34 11 2 101 
1.9 1.0 1,7 108 1.0 1.3 .0 1.5 

80 GASTGEWERBE 	 134 289 111 154 38 42 7 10 49 12 423 
4.0 8.1 4,2 8.3 3.3 509 5.2 11.6 41.9 40 8 601 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	 36 31 23 29 7 4 67 
OEEFeVERWALTUNGEN 	 101 .9 .9 1.6 .6 06 106 10 0 

86 .GESUNDHEITS UND 	 19 45 25 18 14 2 - 1 4 64 
HYGIENENK=SEN 	 .6 1.3 1.0 1.0 1.2 03 29 126 29 

87 UNTERRICHT 	 60 75 58 39 33 2. - 1 2 135 
WISSENSCHAFT 	 108 201 2.2 201 . 	2e9 03 .9 e8 2.0 

90 KUNST UNn 	 22 17 23 10 6 - - - - 39 
UNTERHALTUNG 	 .7 .5 .9 .5 .05 6 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 38 343 60 203 67 15 25 9 381 
1.1 906 2.3 1009 509 201 1o; 21.4 306 5.5 

9? UFFWIGE 	 19 132 51 35 42 7 5 8 1 2 151 
ob 3.7 1.9 109 307 100 3,7 903 9 08 2.2 

94 RENTNER, 	 145 178 151 36 83 7 - 1 - 45 323 
PENSLINIE:kr 	 403 500 5e7 1.9 7.2 100 102 18.1 4.7 

I 
95 SCHUELER e 	 99 76 93 33 ' 	36 3 - 7 8 175 
STUDENTEN 	 2,9 201 306 1.8 la .4 1.7 3.2 2.5 

ZUSAMMENFASSUNG IM GANZEN - PERSONEN MIT AUFENTHALTS- ODER NIEDER-
LASSUNGSBEWILLIGUNG NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRAGE RS DER BEWILLI-
GUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT. 

Auditnentstistilt 
31. Dezember 1971 

24 

.GESCHLECHT HEIMATSTAAT 
MAENN WFIB CH DESTO BRD !TAL- SPAN- GRIE JUGO ANDf- TOTAL 

LICH LICH IEN 1EN CHEN SLAW- RE 
LAND TFN 

GESAMTZAHL 3360 3562 2620 1856 1145 713 137 86 117 248 6922 

96 PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIANTEN 

99 HAUSFRAU'-KINDER, 117 304 105 142 80 63 2 2 2 25 421 
UEBRIGE 3,5 305 4.0 707 7.0 8.8 1,5 2.3 1,.7 1001 6,1 
IN DER SCHWEIZ 77 57 115 . 	11 3 4 - - 1 134 
TAETIG' 2e3 106 40 4 0 6 03 06 .4 1e9 
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Auslinderstatiztik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 	 • , 

25 
GESCHLECHT 

MAENN 	WEU; 

	

LICH 	LICH 
CH REST,:. 8R0 

HEIMATSTAAT 

	

1TAL*. 	SPAN- 

	

IEN 	1EN 
GRIE 
CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW.- 

IEN  

ANDE-TOTAL 
RE 

GESAMTZAHL 1089 1008 498 . 703 211 298 101 72 111 97 2097 

ERWERPSZWEIG 

01 LANDWIrTSCHAFT 33 
500 

6 
1.2 

8 
1.1 

1 
.5 

3 
1.0 

3 
2.8 

4 
5.6 

6 
5.4 

2 
2.1 

33 
1.6 

02 FURSTWIrJSCHAET 6 4 1 1 6 
,a .3. 3 3 

03 GARTENBAU 3 4 1 5 
.3 .8 .1 

20 INDUSTRIE JiNit) HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 97. 64 14 46 6 12 42 33 3 5 161 
HERSTELLUNG 8,9 6.3 2.8 6,5 2,8 4.0 39.3 45.8 2.7 502 7.7 

24 TEXTILINDUSTRIE 32 65 1 9.. 1 32 42 8 3 1 97 
2.9 6.4 .2 1.3 .5 IM 39.3 11.1 2.7 1.0 4.6 

26 8tARBEITUNG VON 59 4 6 16 5 25 1 5 3 2 63 
HOLZKORK 5.4 04 1.2 2,3 2,4 - 	8e4 .9 6.9 207 2.1 3,0 

28 GRAPHISCHES 5 2 3 3 1 - - - - - 7 

GEWERBE .5 .2 .6 .4 .5 3 

31 CHEMISCHE 5 8 1 4 4 2 - 1 1 - 13 

INDUSTRIE .5 .8 . . 2 .6 1.9 .7 1,4 ,9 .6 

33 BEARBEITUNG VON 18 21 - 	5 16 3 13 - .. -• 2 - 39 

STEINvEREWN 1.7 201 1.0 . 203 194 404 2ei 1.9 

34 METALLINDUSTRIE 3e8 
33,8 

70 
6.9 

97 
19.5 

/54 
21.9 

39 
18.5 

116 
38.9 

4 
3.7 

2 
2.8 

6 
504 

20 
20.6 

439 
2009 

36 EINAOBEITUNGS- 4 9 - - 7 - . 	5 1 13 
KRAEETF' 	. .4 09 2.3 4.5 1.0 E., 

07 	ANDEF.L. '6 
.7 

6 
.6 

2 
.4 

6 
e9 

2 
.9 

' 	2 ' 
o7: 

1 
.9 

- - 1. 
1.0 

14 
, 7 

40 'BAUGEWERBE 82 '6 29 24 : 	4 22. , 2 3 2 2 88 
7.5 .6 5.5 -:3.4 1.9 7.4' 1.9,- 402 tue 2.1 4,.- 2 

50 .ELEKTA, •- 

WASSERVERS. 



Paillindereutise 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT9INZEI.BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL 

81. Omantor 1971 

GESCHLECHT 

	

MAFANN 	HEI B 

	

LICH 	LICH 
CH OST BRD 

HE HATSTAAT 

	

1TAL* 	SPAN- 

	

I EN 	181, 
GR I E 
CHEN 
LAND 

JOGG 
St Abh 

I EN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 1080  1008 498 703 711 298 107f 72 111 97 7097 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 41 . 34 26 19 10 11 - - 1 8 75 
3e8 3.4 5.2 2,7 4.7 3.7 ,9 8,2 3.6 

63 BANKEN 	 5 7 8 4 - - - - - 12 
.5 .7 1.8 .6 .• 6  

64 VERSICHERUNGEN 	 1 1 - - - - - 2 2 
0 1 01 2.1 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	 35 51 35 28 18 - - 1 4 86 
VERTRETUNGEN 	 3o2 5,1. 7.0 4.0 8.5 9 4,1 4.1 

70 VERKEHR 	 23 5 12 4 2 23 
2.1 1.0 1.7 1.3 2.1 1,1 

80 GASTGEWERBE 	 87 207 39 128 21 33 7 8 49 9 294 
8.0 20.5 7.3 18.2 10.3 11.1 6.5 11.1 44.1 9.3 14.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	 5 7 4 7 1 12 
OEFF. VERI4 ALTUNGEN 	 .5 .7 .8 .5 6 

86 GESUNDHEIT S UND 	 8 25 13 14 2 1 1 2 32  
HYGIENENWESEN 	 .7 2.5 2.6 2.0 .9 .9 2.1 1.6 

87 UNTERRICHT 	 19 33 15 23 /3 1 52 
WISSENSCHAFT 	 1.7 3e3 3.0 3,3 6.2 1.0 2.5 

90 KUNST UND 	 .2 
UNTERHALTUNG 	 .2 .4 .1 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 8 216 30 125 26 8 25 8 224 
.7 21.4 6.0 17..8 12.,3 2.7 1 , 9 22.5 8, 2 10,7 

92 UEBRIGE 	 7 6? 16 23 14 4 3 6 1 2 69 
.6 6o 2 3.2 3,3 6.6 le 3 ‘4 8 8. 3 9 2.1 3.3 

94 RENTNER, 	 . 29 23 21 1 11 1 16 52 
PENSTUNIERTE 	 2.7 2.3 4.2 6.2 1.4 16.5 2,5 

95 SCHUELER, 	 62 49 67 17 22 1 Z 2 111 
STUDENTEN 	 5.7 4.9 13.5 2.4 10.4 .3 1.8 2.1 5.3 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 

Atedinderetatietik 
31. Outember 1971 

25 
GESCHLECHT HE I HAT ST AA T 

M4FNN WEIB CH OF ST. BRD I T At.... &Pkt+. GR I E J000 ANDE- TOTAL 
LICH LICH I EN 1EN CHEN SLAW- RE 

LAND I EN 

GESAMTZAHL 1089 1 008 499 703 711 298 107 72 111 97 2097 

96 PRAKTIKANTEN, 
ST1 PENOI ANT EN 

99 HAUSFRAUoKINDER, 

• 

12 27 12 14 4 1 1 2 5 39 
UEBRIGE 1.1 2.7 2.4 2.0 1.9 .3 1.4 1.8 5.2 1.9 

IN DER SCHWEIZ 25 9 33 1 34 
TAETIG 2.3 .9 6.6 ,5 1.6 



Ausländermatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTAHLTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL., 

26 
GESCHLECHT WOHNGEMEINDE 

MAENN WEIB VADUZ TRIE BALZ- TRIF- SCHA- PLAN- E SCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH SEN ERS SEN AN KEN EN EN RIN EU LEN13 

BERG ERG 

GESAMTZAHL 1089 1008 564 262 166 09 574 11 193 138 49 20 31 2097 

ERWERBSZWEIG 

.01 LAND- 33 10 13 4 1 2 33 
'WIRTSCHAFT 3.0- loß 2.3 1.6 2.9 5.0 6.5 1.6 

02 FORST- 6 2 1 1 1 1 6 
WIRTSCHAFT .6 2r2 o? 9.1 .7 5-0 -3 

03 GARTENFAU 3 2 3 2 5 
.3 .2 1.1 .3 c2 

20 I NDUSTR I E T HANDWERK 

21 NAEFIRM. 97 64 19 17 1. 1 100 - 7 8 7 1 ' 	- 161 
HERSTELLUMG 8.9 6.3 3.4 6.5 .6 1.1 17.4 3.6 5.8 14.3 5.0 7.7 

24 TEXT 11- 32 65 36 17 11 17 8 6 2 97 
I NOUS E R1.7. 2.9 6.4 6.4 6.3 6e6 3.0 4.1 4.3 4.1. 406 

26 Ei:ARB.VLN 59 4 10 12 9 2 11 10 4 4 1 63 
HOLZ T KORK 5.4 .4 1e8 4.6 5.4 2.2 1.9 5.2 2.9 8.2 5.0 3.0 

2P GRAPH, 5 2 4 - - - 1 
GLWEiidE .5 o2 .4 .7 ,7 3.2 .3 

31 CHEMISCHE 5 8 3 2 1 5 2 13 
I NDUSTP I R 0 5 .8 .5 elf 06 .9 1.0 -6 

33 BEARBUT. 18 21 5 3 19 7 1 4 39 
STZINeEpuZ. 1.7 2.1 *9 1.1 3.3 3.6 .7 8.2 1 	9 

34 METALL- 368 70 62 78 56 10 106 2 61 44 9 4 6 438 
I NDUSTRIE 33.8 6.9 11.0 2909 33,7 11.2 18.5 18.2 31.6 31.9 18.4 20.0 19.4 20.9 

36 E IN ARFUT 4 9 2 2 1 7 13 
KRAEFTL .4 .9 .4 .6 1.1 1.2 c 6 

37 ANDEPE 8 6 0 2 3 1 14 
.7 o6 1.4 -8 .5 -5 

40 	AUGEW: 82 6 15 20 14 4 19 9 4 1 2 88 
7.5 .6 2.7 7.6 8.4 4.5 3.3 4.7 2.9 .5.0 6.5 402 

50 cLEKTR, 
WASSERVERS. 

40 



AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

Audänderttetistik 
31. Dezember 1971 

26 
GESCHLECHT WOHNGL EIADE 

MAEMN WEIB VADUZ TRIE- BALZ- TRI- SCHA- PLAN- escH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH SEN C :: S GEN A:J KEN EN 18 RIN ELL LENB- 

BEPG ERG 

GESAMTZAHL 1089 1.008 564 262 166 89 574 11 193 138 49 20 31 2097 

60 HANDEL.BANK EN, VERSICHERUN G 

61 HANDEL 41 34. 11 9 3 - 29 - 8 5 2 75 
3,8 3.4 3.4 3,4 1,8 5.3. 4.1 3.6 4,1 3.6 

63 BANKEN 5 , 7 9' - 3 1. 1 - - - - 12 
.5 .7 1,6 .6 1.1 .2 .6 

64 VER- 1 1 2 2 
SICHERUNGEN .1 .1 04 .1 

65 VERMITTL. 35 st 41 7 2 5 20 1. 5 5 - - 86 
INT.VERTRET, 3.2 5.1 7,3 2,7 1.2 5.6 3.5 9.1 2,6 3.6 4.1 

70 VERKEHR 23 - 3 1  3 ? ? - 3 7 - 1 - 23 
2,1 .5 .8 1.8 . 	2,2 .3 1.6 5,1 5'0 1,1 

8.18 GAST-• 87 207 127 75 1.3 3? 31 3 26 17 8 4 1 294 
GEWERBE 8,0 20,5 22.5 9.5 7.6 43.8 5.4 27,3 13,5 12,3 16,3 20.0 3,2 14,0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

8,5 ALLGEM.+ 5 7 5 2 3 2 12 
°EEF. VERW. 05 .7 .9 .8 ‘.5 1,4 

86 GESUND- 8 25 11 2 1 16 2 1 33 
HEITSWESEN .7 2.5 2.0 .8 2.8 1:0 2,0 1.6 

87 UNTER- 19 33 17 5 6 4 14 1 3 1 1 52 
RICHT 101 3.3 3.0 1,9 3,6 4.5 2.4 9.1 2.2 2,0 3.2 2,5 

90 KUNST 2 2 2 
SPORT .2 .4 .1 

91 HAUS- 8 216 78 22 10 62 2 21 12 4 2 3 224 
WIRTSCHAFT 07 21.4 13.8 8.4 6,0 9:0 10.-8 1.8,2 10..9 8,7 8,2 10.0 9.7 10.7 

92 UEBRIGE 7 62 13 6 8 7 22 4 2 12 69 
06 6.2 2.3 2.3 4.8 2.1 1-.4 38.7 3 3 

94 RENTNER 29 23 20 12 2 5 10 1 52 
ERHOL. AUFENT 2.7 2,3 3.5 4.6' 1.2 5.6 1.1 1,4 3.2 2.5 

95 SCHUELER 62 49 38 2 1.4 1 45 3 3 4 1 111 
STUDENTEN 5.7 4.9 6.0 7 08 804 1,1 7.8 1.6 2.2 8.2 3.2 5.3 

Ausländermetiebk 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

26 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN. WEIB 	VADUZ TRIF- BALZ- TRIF- SCHA- PLAN- E SCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LECH 	-L ICH 	 SEN 	LSG 	SEN 	AN 	KEN 	EN 	IN 	RIN 	ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

GESAMTZAHL 	1089 1908 	564 262 166 89 574 11 193 136 49 20 31 2097 

96 PRAKT. 
STIPEND, 

99 HAUSFRAU 	12 	27 	5 	5 	6 	2 	3 	1 	7 	4 	2 	3 	1 	39 
KINDER 	 1.1 2.7 	.9 1.9 3.6 2.2 05 9.1 3.6 2.9 4.1 15.0 3.2 1.9 

IN CH TAET IG 	25 	9 	4 	6 	4 	- 	9 	- 	6 	3 	1 	1 	- 	34 

	

203 	09 	.7 	2.3 	204 	106 	3.1 	2.2 	2.0 	5.0 	1.6 

41 



Auslindentatietik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG UND 
ANWESENHEITSDAUER, TOTAL 

27 ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 	70 	69 	68 	67 	66 60-65 50-51  41-49 30-39 F
2U
29 

 E.- 
+ TOTAL 

-HER 

GESAMTZAHL 	 713 	439 	354 	167 	151 	77 	183 	11 	1 
1 2097 

ERWERBSZWEIG 

01 

	

1 	- 	1 
LAND- 	 16 	4 	6 	1 	3 

WIRTSCHAFT 	2.2 	.9 	1.7 	06 	2.0 	1.3 	 301 

02 FORST- 	 2 	 1 	2 	- 	 - 	
- 

WIRTSCHAFT 	 03' 	02 	.3 	1.2 

03 GARTENEMU 	 2 	- 	3 	- 	 - 	- 

	

03 	 .8 

	

1 	33 

	

103.0 	1.6 

6 
.3 

20 INOUST KI E 'HANDWERK 

21 NAEHRM, 	 53 	25 	34 	9 	13 	6 	20 	1 	
- 	161 

HERSTELLUNG 	7e4 5e7 9.6 504 806 708 1009 901 	
707 

24 TEXTIL- 	 35 	19 	18 	7 	9 	2 	7 	- 	 - 	 97 

INDUSTRIE 	 4.9 	403 	501 	4.2 	6.0 	2.6 	368 	
4.6 

	

4 	10 	1 	 - 	- 	63 

26 BEARdo VON 	16 	13 	9 	7 	3  

	

HOLZ' KORK 	 2,2 	3.0 	2.5 	402 	200 	.502 	5o5 	9.1 	 310 

28 	.,' 	 3 	2 	1 	 .. 	1 	 .3 
..» 	«. 	7 

GEWEP.J 
GRAPH 	

•7 	0 6 	66 	 05  

13 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

33 8FARBE ITo 
STEIN, ERUEN 

34 METALL- 	 110 	106 	79 	54 	37 	16 	35 	1 

INDUSTRIE 	 15,4 24,1 2203 32,3 24,5 20.8 1901 9,1 	
2.0e9 

13 

36 EINAR3E IT 	12 	 1 	 , 6 - 	- 	- 	- 

RRALFTC 	 l,7 	
• .3   

37 ANDERE - 	 3 	4 	6 	1 	
- 	 14

7  

	

e4 	.9 	1.7 	o6 	
c  

40 BAUGEWo 	 28 	19 	15 	S 	5 	5 . 	11 	
88 

	

30 9 	4.3 	4.2 	3,0 	3.3 	6.5 • 	6.0 	 4.2 

50 1LEKT Ro - 
WASSERVERS. 

	

4 	1 	2 	2 	1 	2 	1 6  
- 

	

.6 	.2 	.6 	1.2 	.7 	2.6 	65  

8 

	

10 	7 	 4 	3 	4 	3 	- 	 39 

	

1,4 	1,6 	2.3 	2.4 	2.0 	5.2 	1.6 	 1.9 

- 438 

42 



Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG UND 
ANWESENHEITSDAUER, TOTAL. 

27 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 	70  69 ' 	68 • 	• . 67 66 60-65 50-59 
. 

40-49 30-39 29 + 
FRUE- 

TOTAL 

HER 

GESAMTZAHL 	 713 	439 354 167 151 77 183 11 1 - 1 2097 

60 HANDELOANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	19 	17 15 7 6- 1 9 1 - - 75 
2.7 	3.9 4,2 4,2 4,0 1,3 4,9 9.1 3,6 

63 BANKEN 	. 	6 	1 - 1 - 1 3 - - - 12 
.8 	.2 .6 1.3 1.6 .6 

64 VER- 	- 	- 1 1 - - - - - - - 2 
SICHERUNGEN .3 .6 :1 

65 VERMITTL, 	28 	14 15 13 7 2 11 1 - - - 86 
INT.VERTRET, 	3.9 	3.2 4.2 7.8 1.3 2.6 6.0 9.1 4O1 

70 VERKEHR 	7 	6 4 2 2 1 1 - - - 23 
1.0 	1.4 1.1 1.2 1.3 1.3 .5 1,1 

80 GAST- 	162 	66 28 9 11 4 13 1 - - - 294 
GEWERBE 	22.7 	15.0 7.9 5.4 7.3 5.2 7.1 9.1 14,0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.+ 	- 	5' 3 2 1 1 - - - 12 
OEFF.VERW. 	 1.1 .8 1.2 ,7 1.3 .6 

,86 GESUND- 	11 	11 6  3 1 - 1 - - - - 33 
HEITSWESEN 	1.5 	2.5 1.7 1.6 .7 .5 1,6 

87 UNTER- 	15 	10 15 1 4 7 - - 52 
RICHT 	 2.1 	2.3 4.2 .6 2,6 3,8 2.5 

90 KUNST 	- 1 - 1 - - - - - - 2 
SPORT .3 .7 .1 

91 HAUS- 	96 	45 24 11 13  9 26 - - - - 224 
WIRTSCHAFT 	13.5 	10.3 6.8 6.6 8.6 11.7 14,2 10”7 

92 UEBRIGE 	14 	12 16 4 13 4 6 - - - 69 
2.0 	2.7 4.5 2.4 8.6 5.2 3,3 3.3 

94 RENTNER 	5 	8 13 2 7 3 10 3 1 - - 52 
ERHOL.AUFENT 	.7 	1.8 3.7 1.2 4.6 3.9 5,5 27.3 100.0 . 2,5 

95 SCHUELER 	23 	33 21 14 10 5 5 - 111 
STUDENTEN 	3.2 	7.5 5.9 3,4 6.6 6.5 2.7 5.3 

Autlendentetistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG UND 
ANWESENHEITSDAUER, TOTAL. 

27 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 • TOTAL 
FRUE- 

Heri 

GESAMTZAHL 713 439 354 167 151 77 183 11 I 2097 

96 PRAKT. 
ST1PEND, 

99 HAUSFRAU 17 4 3 3 4 4 3 1. 39 
KINDER 2.4 .9 .8 1.8 2.6 5.2 1.6 9.1 1.9 

IN CH TAETIG 19 5 5 1 2 2 34 
2.7 1.1 1.4 6 1,3 2,6 1.6' 

43 



Auslindelitedie 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - SCHWEIZ - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS-
ZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

28 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TR I E- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 283 215 133 78 49 17 137 1 34 22 11 7 9 498 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 6 3 2 1 6 
WIRTSCHAFT 	• 2.1 2,3 1.5 11.1 1.2 

02 HAST- 4 1 1 1 1 4 
WIRTSCHAFT 1.4 5.9 .7 100.0 14.3 .8 

03 GARTENBAU 2 3 1 4 
.7 .9 3.8 .7 .8 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 NAEHRM, 11 3 3 2 1 1 14 
HERSTELLUNG 3.9 1.4 2.3 9.0 1.5 9.1 14.3 2: 8 

. 	. 
24 TEXTIL- - 1 	, 1 
INDUSTRIE .5 .7 2 

26 BEAALVON 4 2 2 1 6 
HOLZ 'KORK 1.4 .9 2.6 1.5 2.9 4,5 1,2 

28 GRAPH. 3 2 - - - - 1 3 
GEWERBE 1.1 1.5 11.1 .6 

31 CHEMISCHE 1 1 
INDUSTRIE .5 2 

33 BEARBEIT. 1 4 1 4 5 
STEIN' ERDEN .4 1.9 2..9 36,4 1.0 

34 METALL- 82 15 12 22 12 3 28 11. 6 1 1 1 97 
! NDUSTR I E 29.0 7.0 9.0 28.2 24.5 17.6 2004 32.4 27,3 9.1 14.3 11.1 19,5 

36.FINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 2 2 2 
.9 1.5 -4 

40 BAUGEN..  24 5 4 9 4 9 3 29 
8.5 2.3 3.0 11.5 8.2 6,6 d.8 5:8 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 

4 



Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - SCHWEIZ - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS-
ZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

28 

GESCHLECHT 

	

MA F.NN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TP.IE- 

SEN 
RAL 2- 

U.S 
TRIF- 

SEN 
REN; 

SCHA- 
AN 

WGEINGENE I billi± 

	

PLAN- 	E SCH- 

	

KEN 	LN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

PIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LEN8 

'ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 283 	715 133 78 49 17 137 1 34 22 11 7 9 498 

60 HANDEL, BANKEN, VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	15 	11 5 3 - 10 1 1 - - . 26 
5.3 	5.1 4.3 6,4 6,1 7.3 2,9 4,5 5,2 

63 BANKEN 	4 	• 4 5 1 8 

1 o 4 	1.9 3.8 2.0 5.9 <7 1.6  

64 VER- 
SICHERUNGEN 

65 .  VERMITTL. 	19 	16 17 5 1 8 3 1 35 
I NT.VE RT IST. 	6.7 	704 12.1 6.4 2,U 5.8 8.0 4. 5 7, 0 

70 VERKEHR 	5 1 1 1 5 
108 1.3 5.9 4. 5 14.3 1, 0 

80 GAST- 12 	27 20 4 2 1 1 1 39 
GEWERBE 	4o2 	12o6 15.0 5.1 4.1 41.2 5,9 4.5 9.1 11.1 7. 8 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 AudEmo 	4 . 	1 4 
OFFF o VE2Wo 	1.9 1.5 .7 4.5 8 

86 GESUND- 1 	12 5 13 
HEITSWESEN 	04 	506 3.8 2, 6 

87 UNTER- 	6 	9 2  2 3 2 
 5 

- - 1 - - 15 

RICHT 	2.1 	402 105 2.6 6.1 11n8 3.6 4-5 3-0 

90.  KUNST 	 2 	- ? - - - - - - - 2 
SPORT 	.7 lo5 .4 

91 HAUS- 	1 	- 	59 9 . 	5 1 1 9 - 2 2 - 1 30 

WIRTSCHAFT 	.4 	1.305 6.8 6.4 7.0 5,9 6,6 5.9 9,1 14.3 6-0 

92 UEBRIGE 	16 -? - 8 - - - 
,5 

16 
7.4 1,2 4.1 503 55,6 3:2 

94-RENTNER 	14 	7 10 i., 1 - 4 - - - .. 21 

ERHÖLeAUFENT 	4,9 	3.3 705 7.7 2,0 2,9 4,2 

95 SCHUELER 	- 41 	26- 24 - 13 . 	1 24 1 2 2 - - 67 

STUDENTEN 	14.5 	12.1 18.0 26.5 5.9 17.5 2.9 9,1 18.2 13.5 

'Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - SCHWEIZ - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS-
ZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

28 

GESCHLECHT 
	 MOEINGE NE I NDE 

	

MAFNN 	HF I 8 
	

VADUZ TRIE- BALZ- TRIF- SCHA- PLAN- ESCH- MAHR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 
	

SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

GESAMTZAHL 	 283 	215 	133 	78 	 17 	137 	1 	34 	22 	11 	7 	9 	498 

96 PRAKT, 
STI PENtio 

99 HAUSFRAU 	2 	10 	 2 	1 	 - 	1 	2 	1 	1 	- 	12 
KINDER 	 .7 4.7 	2o3 	4.1 5.9 o7 	2.9 9.1 9.1 1403 	2.4 

IN CH TAET IG 	24 	9 	4 	6 	3 	 9 	 6 	3 	1 	1 	- 	33 

	

8.5 	4.2 	3.0 	7.7 	 6.6 	17,6 	1.3,6 	9,1 	14,3 	 6.6 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER -ÖSTERREICH - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS-
ZWEIG:GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

29 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIF- 
SEN 

BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ZU 
SCHEI 
LEN8•• 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	305 398 193 57 48 37 170 4 86 6o 21 7 14 703 

ERWERRSZWE1C; 

01 LAND- 3 2 1 1 1 8 
WIkTSCHAFT 	2.G 1.b 1.2 . 	1E5 14 3 7.1 1,1 

E)2 	FORST- - - 1 1 
WIRTSCHAFT 	.3 1.5 .1 

03 GARTENBAU 	1 1 1 
.3 .6 .1 

20 INDUST7ALEoHANDWERK 

21 NAEHRM. 	41 5 12 2 1 19 6 5 46 
HERSTELLUNG 	13.4 1.3 6.2 3.5 2.7 11.2 7.0 7,6 4.8 6,5 

24 'TEXTIL- 	 3. 6 2 1 2 - 2 - 1 1 - 9 
INDUSTRIE 	1.0 1.5 1.0 166 4.2 1.2 1,5 4,8 1,3 

26 BEARCoVON 	16 - -3 1 4 - - - 1 2 4 1 - 16 
HOLZKORK 	502 1.6 1.8 8,3 1;2 3.0 19.0 .1423 203 

28 GRAPH, 	 1 2 1 2 3 
GEWERBE 	 .3 05 1.8 102 .4 

31 	CHEMISCHE 	1 3 2 1 1 4 
INDUSTRIE 	 3 0 8 1.0 le2 .6 

33 BEARBEIT. 	9 7 4 1 - - 7 - 3 1 - 16 
STEIN.EPDUY 	3.0' 1,8 2.1 • 1.8 4,1 3.5 1.5 20 3 

34 METALL- 124 30 19 12 18 5 44 1 29 17 4 2 3 154 
INDUSTRIE 	40.7 7,5 90 8 21.1 37.5 13.5 25.9 25.0 3307 25. 8 19.0 28.6 21.4 21.9 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 	 3 3 1 2 - 2 - 1 - - 6 
1.0 .8 .5 3.5 1,2 1.2 .9 

40 BAUGEW. 	24 . 4 5 3 2 3 - 2 3 2 24 
7.9 2.1 808 603 5.4 1.6 2.3 405 1403 3.4 

50 ILEKTK. 	- - - - - - - - 
WASSFRVERS. 
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Auttlindentatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - OSTERREICH - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS-
ZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

29 
GESCHLECHT WOHNGEMEINDE 

MAENN 	WEIB VADUZ TR I E- BALZ- TR I E- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH 	L1CH SEN ERS SEN AN KEN EN EN RIN ELL LENB- 

BERG ERG 

GESAMTZAHL 	305 	398 193 57 48 37 170 4 86 66 21 7 14 703 

60 HANDEL, BANK EN, VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	6 	13 4 1 - 10 - - 3 1 19 2.0 	3.3 2,1 1.8 5.9 4.5 4,8 2.7 

63 BANKEN 	1 	‘3 4 - - - - - - - - 4 
.3 	.8 2.1 .6 

64 VER- 	- 	- - - - - - - - - - - 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL, 	6 	22 14 1 - 3 6 1 2 1 - - 28 I NT. VERTRE T. 	2.0 	5.5 7.3 1.8 8.1 3.5 25.0 2.3 1.5.  4.0 
70 VERKEHR 	12 1 - '2 2 2 - - 5 - - - 12 3.9 .5 4.2 5.4 1.2 7.6 1,7 
80 GAST- 	21 	107 49 13 6 17 9 - 17 12 3 3 - 128 GEWERBE 	6.9 	26.9 24.9 22.8 12.5 45.9' 5.3 19.8 18.2 14.3 42.9 18.2 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.. 	4 	3 3 2 - 1 - - 1 - - - 7 OEFF0VERW. 	1.3 	.8 1.6 3.5 .6 1.5 1.0 
86 GESUND- 	3 	11 5 1 - - 6 - 2 - - - 14 HEI TSWESEN 	1.0 	2.8 2.6 1.8 3.5 2.3 2.0 
87 UNTER- 	4 	19 5 3 3 1 7 1 1 1 - 1 23 R ICHT 	1.3 	4.8 2.6 5.3 6.3 2.7 4.1 25.0 1.5 4.8 7.1 3,3 
90 KUNST 	- 	- - - - - - - - - - - - - 
SPORT 

91 HAUS- 3 	122 52 6 5 4 30 15 7 4 2 125 WIRTSCHAFT 	1.0 	30.7 26.9 10.5 1064 10.8 17.6 1704 10,6 19.0 14.3 17.8 
92 UEBRIGE 	2 	21 6 1 2 5 3 1 3 23 

.7 	5.3 3.1 1.8 4.2 5.4 2.9 3.5 1.5 21.4 3.3 
94 RENTNER 	 1 1 1 ERHOL.AUFENT 	 .3 1,5 .1 

95 . SCHUEL ER 	6 	11 11 1 1 2 1 17 STUDENTEN 	2.0 	2.8 1.8 6.5 1.2 1.5 9.5 7.1 2.4 

Ausländerstatistik 
M. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - OSTERREICH - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS-
ZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

29 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TR I E- 

SEN 
BALZ- 

ERS 
TRIP- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

IN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
L ENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 305 398 193 57 48 37 170 4 86 66 21 7 14 703 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 5 9 1 3 3 1 3 2 1 14 
KINDER 1.6 2.3 5 5.3 6.3 25.0 3.5 3.,0 7.1. 2.0 

IN CH TAETIG 
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1 
,5 7,7 

AusländerstatiiRk 
31.-1>z-imbet.  1971 

ALIOENTHALTER. DEUTSCHLANG. 	-PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBS- . 
GEgöHLÜCF•it üKiii%eaNG'EmülN0E. 

. 	•. 	• 

30 
GESCHLECHT 

Mtegi" WEIB 

	

WOH4EML1W01, • 	.. 
VADUZ TR 	F ALZ- 	SE,MA- PLAN- E 	mAup.- CAMP- 	SCHFL TOTAL 

'SEN 	L'RS 	SEN 	AN 	KEN 	EN 	EN 	RI. 	.61.1: 

	

BERG 	 ERG 

GESNATZAHL 	105 	106 	34 	15 	10 	7 	61 	2 	11 	13 	1 	1 	6 	211 

ü$Wg e-siW 1 d 

61 L 	1 
WIRTSCHAFT 	g 

02 FDRST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTEN9A11 

20 INDUT;ZIE,01Ä-NicwLnk 

21 NÄE !-km, 
HERSTELLUNG 

3 
2,9 

3 
2,8 

1 
1,2 

4 
6.6 

1. 
7 7 

6 
2, 8 

24 TEXTIL- 1 - 1 
INDUSTRIE 1,0 6,7 ,5 

26 8EARB.VGN 4 1 2 1 2 5 
HOLZ.kOP K 308 .9 2.4 607 2,4 

78 GRAPH, 1 1. 1 
GE.WER3i 1.0 7.7 ,5 

31 CHEMISCHE 3 1 1 1 - - 1 - 	1 4 
1 NEXATRI E 2,9 .9 1.2 6.7 1,6 9 	1 1.9 

33 8FAR86 IT. 3 1 - - - 2 - 	- 3 
sTE Wi'EkOEN 2'.9 1-.1 3,3 1,4 

34 METALL- 26 13 12 4 3 1 10 5 4 39 
iNbLISTR 1 F 24.13 12.3 14,3 26,1 30.0 1.4,,3 16,4 45.5 30,8 18.5 

36 EINARBEIT - - - - - - 	- 
KRAEETE 

3T ANDERE 2 1 1 2 
1,9 1.2 1ä6 9 

40 73A1JAFW, 3 1 4 
3.8 3.6 10.0 1.9 

50 ELERTR, 
WASSERVERS, 
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AUFENTHALTER - DEUTSCHLAND - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

• 

AuWänderstatirtik 
31. Dezember 1971 

30 
GESCHLECHT 

	

MA ENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRU- 

SEN 
RALZ- 

-..R:•. 
TR. I F- 

j'jri 
BEPG 

• 
SCHA- 

AN 

1401-iNGEM2 I NUE 

	

PLAN- 	F sCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 105 	106 84 15 10 7 61 2 11 13 1 1 6 211 

60 HANDEL,BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	 4 	6 10 
3,8 	5,7 6.0 6,6 7,7 4,7 

63 BANKEN 	- - - - - - 

64 VER- 	 - 	- - - - - - 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL, 	7 	11. 6 3 18 
INT.VERTRET, 	6.7 	10.4 9.5 10.0 9.8 23.1 8.: 5 

70 VERKEHR 

80 GAST- 	10 	11 12 1 4 1 1 1 21 
GEWERBE 	9.5 	10,4 14,3 60 7 14o3 6.6 50,0 100,0 100,0 10,0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.+ 	1 	- - - - - 1 1 
OEFF,VFRW, 	1,0 1.6 

5  
86 GESUND- 	1 - 1 - 1 2 
HEI TSWESITN 	1.0 	.9 10.0 1.6 .9 

87 UNTER- 	9 1 1 13 
RICHT 	 8.6 	3,8 10.7 14..3 3,3 7,7 6,2 

90 KUNST 
SPORT 

91 HAUS- 	 1 	25 1 2 9 1 1 1 26 
WIRTSCHAFT 	1.0 	23.6 7.1. 26,7 10.0 28,6 14.8 50.0 9,1. 7,7 16,7 12,3 

92 UEBRIGE 	2 	12 3 1 1 4 1 4 14 
1,9 	11.3 3.5 6.7 10.0 6.6 9,1 66.7 

94 RENTNER 	6 	7 6 2 2 1 13 
ERHOL. AUF ENT 	5.7 	6.6 7.1 13,3 28.6 3.3 16.7 6- 2 

95 SCHUELER 	14 	8 13 1. - 8 22 
STUDENTEN 	13,3 	7.5 15.5 13..1 10.4 

Ausändentetietik 
31. Dezember 1871 

AUFENTHALTER - DEUTSCHLAND - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE: 

30 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN - WEIB 	VADUZ TR1E- BALZ- TRI5- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	 SEN ER; SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB., 

	

BERG 	 ERG 

GESAMTZAHL 	 105 	106 	84 	15 	10 	7 	61 	2 	11 	13 	1 	1 	6 	211 

96 PRAKT. 
ST  I PENN 

99 HAUSFRAU 	1 	3 	 - 	 1 	 4 
KINDER 	 1.0 	2.3 	1.2 	 - 	3.3 	9,1 	 1,9 

IN CH TAET IG 	1 	 - 	 1 

	

1.0 	 10,0 	 , 5 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - ITALIEN - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

31 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

Vaduz Trle- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schean Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp- 
rin 

Rug- 
gell 

Schal-
len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 3 2 1 3 
02 Forstwirtschaft 1 1 1 
21 Nahrungsmittelherstellung 12 1' 6 2 1 1 1 12 
24 Textilindustrie 10 22 7 1 8 4 6 5 1 32 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 25 3 3 4 2 7 6 25 
31 Chemische Industrie 2 2 2 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3 10 2 9 2 13 
34 Metallindustrie 113 3 14 33 18 1 21 1 9 15 2 2 116 
36 Einarbeitungskräfte 1 6 1 6 7 
37 Andere 	1) 2 2 2 
40 Baugewerbe 22 2 5 6 1 3 3 1 1 22 
61 Handel 10 1 4 7 11 
70 Verkehr 4 1 1 1 1 4 
80 Gastgewerbe 27 6 18 1 2 5 2 1 3 1 33 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 
91 Hauswirtschaft 8 3 1 3 1 8 
92 Übrige 2) 3 1 1 1 1 1 4 
95 Schüler, Studenten 1 1 1 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 1 1 1 

TOTAL 237 61 54 53 41 11 64 1 39 27 5 1 2 298 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 1.3 3.7 1.6 1.0 
02 Forstwirtsdhaft 0.4 9.1 0.3 
21 Nahrungsmittelherstellung 5.1 1.9 11.3 3.1 2.6 3.7 20.0 4.0 
24 Textilindustrie 4.2 36.1 13.0 1.9 19.5 6.3 15.4 18.5 20.0 10.7 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 10.5 5.6 5.7 9.8 18.2 10.9 15.4 8.4 
31 Chemische Industrie 3.3 3.1 0.7 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1.3 16.4 3.8 14.1 5.1 4.4 
34 Metallindustrie 47.7 4.9 25.9 62.3 43.9 9.1 32.8 100.0 23.1 55.6 40.0 .100.0 38.9 
36 Einarbeitungskräfte 0.4 9.8 9.1 9.4 2.3 
37 Andere 1) 0.8 3.7 0.7 
40 Baugewerbe 9.3 3.7 9.4 14.6 9.1 4.7 7.7 3.7 100.0 7.4 
61 Handel 4.2 1.6 6.3 17.9 3.7 
70 Verkehr 1.7 1.9 2.4 2.6 3.7 1.3 
80 Gastgewerbe 11.4 9.8 33.3 1.9 4.9 45.5 3.1 2.6 11.1 20.0 11.1 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 0.4 1.9 0.3 
91 Hauswirtschaft 13.1 5.6 2.4 4.7 2.6 2.7 
92 Übrige 2) 1.3 1.6 1.9 1.9 2.4 3.7 1.3 
95 Schüler, Studenten 1.6 2.6 0.3 
99 Hausfrauen', Kinder, übrige Erwachsene 1.6 2.6 0.3 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 	100 100 

1) Andere Industrien und HandWerke (Sattlerei, Tapeziererei) 

50 2) Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 



Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - SPANIEN - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

32 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

männ- 
lich 

weib- 
lieh 

Vaduz Trie- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
borg 

Schaan Plan- 
ken 

Eich- 
en 

Mau- 
ren 

Garnp- 
rin 

Aug- 
gell 

Sehol-
len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 3 2 1 3 
21 Nahrungsmittelherstellung 15 27 2 1 38 1 42 
24 Textilindustrie 14 28 26 12 1 3 42 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1 1 1 
34 Metallindustrie 4 1 2 1 4 
37 Andere 1) 1 1 1 
40 Baugewerbe 2 1 1 2 
80 Gastgewerbe 4 3 6 1 7 
91 Hauswirtschaft 1 1 1 1 2 
92 Übrige 	2) 3 1 1 1 3 

TOTAL 44 63 39 17 2 2 45 	- 	- - 	2 - - 	107 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 6.8 5.1 2.2 2.8 
21 Nahrungsmittelherstellung 34.1 42.9 5.1 5.9 84.4 50.0 39.3 
24 Textilindustrie 31.8 44.4 66.7 70.6 50.0 6.7 39.3 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 2.3 50.0 0.9 
34 Metallindustrie 9.1 2.6 11.8 50.0 3.7 
37 Andere 1) 1.6 2.6 0.9 
40 Baugewerbe 4.5 5.9 2.2 1.9 
80 Gastgewerbe 9.1 4.8 15.4 50:0 6.5 
91 Hauswirtschaft 2.3 1.6 50.0 2.2 1.9 
92 Übrige 2) 4.8 2.6 5.9 2.2 2.8 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 	- 100 - - 	100 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - GRIECHENLAND - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

33 

Ervverbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

Weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan 'Plan- 
ken 

Bach- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp- 
rin 

Rug- 
gell 

Schel-
len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 4 4 4 
21 Nahrungsmittelherstellung 14 19 30 1 2 33 
24 Textilindustrie 2 6 6 2 8 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 5 2 5 
31 Chemische Industrie 1 1 1 
34 Metallindustrie 2 1 1 2 
40 Baugewerbe 3 2 3 
80 Gastgewerbe 3 5 8 
92 Übrige 1) 2 3 6 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 1 1 1 
99 Hausfrauen, Kinder,übrige Erwachsene 1 1 1 

TOTAL 35 37 11 1 50 - 	2 1 2 72 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 11.4 8.0 5.6 
21 Nahrungsmittelherstellung 40.0 51.4 60.0 100.0 100.0 45.8 
24 Textilindustrie 5.7 16.2 12.0 100.0 11.1 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 14.3 60.0 4.0 6.9 
31 Chemische Industrie 2.7 2.0 1.4 
34 Metallindukrie 5.7 9.1 2.0 2.8 
40 Baugewerbe 8.6 100.0 4.0 4.2 
80 Gastgewerbe 8.6 13.5 72.7 11.1 
92 Übrige 1) 16.2 18.2 	20.0 6.0 8.3 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 2.9 2.0 1.4 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 2.9 20.0 1.4 

TOTAL 100 100 100 	100 100 100 100 100 100 - 	100 

1) Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER -JUGOSLAWIEN - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

34 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

Weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bai- 
zers 

Trie- 
sen- 
barg 

Schaan Plan- 
ken 

Bach- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp- 
rin 

Rue- 
gell 

Schal-
len-
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 6 2 6 
21 Nahrungsmittelherstellung 1 1 1 3 
24 Textilindustrie 1 1 2 3 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3 2 1 3 
31 Chemische Industrie 1 1 1 
34 Metallindustrie 4 2 2 1 1 1 6 
36 Einarbeitungskräfte 2 3 1 2 5 
40 Baugewerbe 1 1 1 1 2 
61 Handel 1 1 1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 1 1 1 
80 Gastgewerbe 5 44 11 4 2 8 15 2 5 2 49 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 
91 Hauswirtschaft 25 7 5 1 7 1 2 1 1 25 
92 Übrige 	1) 1 1 1 
95 Schüler, Studenten 2 2 2.  
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 1 1 1 2 

TOTAL 28 83 21 18 5 9 32 3 12 5 4 2 - 	111 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 21.4 9.4
. 
 8.3 40.0 5.4 

21 Nahrungsmittelherstellung 3.6 2.4 5.6 3.1 25.0 2.7 
24 Textilindustrie 3.6 2.4 4.8 11.1 2.7 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 10.7 11.1 20.0 2.7 
31 Chemischelndustrie 3.6 5.6 0.9 
34 Metallindustrie 14.3 2.4 20.0 16.7 20.0 25.0 50.0 5.4 
36 Einarbeitungskräfte 7.1 3.6 4.8 11.1 20.0 3.1 4.5 
40 Baugewerbe 3.6 1.2 4.8 8.3 1.8 
61 Handel 3.6 3.1 0.9 
65 Vermittlung, Interessenvertreturig 3.6 5.6 0.9 
80 Gastgewerbe 17.9 53.0 52.4 22.2 40.0 88.9 46.9 66.7 41.7 50.0 44.1 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 3.6 3.1 0.9 
91 Hauswirtschaft 30.1 33.3 27.8 20.0 21.9 33.3 16.7 20.0 50.0 22.5 
92 Übrige 1) 1.2 3.1 0.9 
95 Schüler, Studenten 2.4 6.3 1.8 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 3.6 1.2 11.1 8.3 1.8 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 - 100 

1) Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 

31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - ANDERE STAATSANGEHÖRIGE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

35 

Ervverbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

Weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Eich- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp- 
rin 

Rug- 
gell 

Schel-
len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 2 2 
21 Nahrungsmittelherstellung 5 1 5 
24 Textilindustrie 1 1 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1 1 2 2 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 2 2 
34 Metallindustrie 13 7 3 5 4 5 1 20 
36 Einarbeitungskräfte 1 1 1 
37 Andere 1) 1 1 1 
40 Baugewerbe 2 1 1 2 
61 Handel 5 3 4 3 1 8 
64 Versicherungen 1 1 2 2 
65 Vermittlung Interessenvertretung 2 2 2 2 4 
70 Verkehr 2 2 2 
80 Gastgewerbe 5 4 4 2 1 1 1 9 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 1 2 
87 Unterricht, Wissenschaft 1 1 1 
91 Hauswirtschaft 2 6 1 2 3 1 8 
92 Übrige 2) 2 2 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 8 8 4 4 1 3 3 1 16 
95 Schüler, Studenten 1 1 1 1 2 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 2 3 1 1 1• 2 5 

T,0 T A L 52 45 29 19, 11 5 15 - 	9 4 3 2 - 97 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 3.8 22.2 2.1 
21 Nahrungsmittelherstellung 11.1 9.1 26.7 5.2 
24 Textilindustrie 1.9 6.7 1.0 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1.9 2.2 6.9 2.1 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3.8 6.7 11.1 2.1 
34 Metallindustrie 25.0 15.6 10.3 26.3 36.4 13.3 55.6 25.0 20.6 
36 Einarbeitungskräfte 1.9 3.4 1.0 
37 Andere 1) 1.9 3.4 1.0 
40 Baugewerbe 3.8 3.4 6.7 2.1 
61 Handel 9.6 6.7 13.8 15.8 33.3 8.2 
64 Versicherungen 1.9 2.2 6.9 2.1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 3.8 4.4 6.9 40.0 4.1 
70 Verkehr 3.8 6.9 2.1 
80 Gastgewerbe 9.6 8.9 13.8 10.5 9.1 11.1 25.0 9.3 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1.9 2.2 5.3 33.3 2.1 
87 Unterricht, Wissenschaft 2.2 3.4 1.0 
91 Hauswirtschaft 3.8 13.3 3.4 10.5 9.1 20.0 25.0 8.2 
92 Übrige 2) 4.4 18.2 2.1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 15.4 17.8 13.8 21.1 9.1 60.0 20.0 25.0 16.5 
95 Schüler, Studenten 1.9 2.2 3.4 5.3 2.1 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 3.8 6.7 5.3 9.1 33.3 100.0 5.2 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 

54 2) Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 



Audinderststisiik 
31. Dei'mber 1971 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 

38 

MAENN 
GESCHLECHT 

WEIB 
LICH. 	LICH 

CH OEST. BRD 
HEIMATSTAAT 

	

I TAL- 	SPAN- 

	

IEN 	IEN 
GR I E 
CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

IEN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 230 449 274 200 150 28 2 1 24 679 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 5 - 2 3 - - 5 
2.2 .7 1.5 .7 

02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 2 1 1 2 
.9 .7 3.6 3 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHF:M1 TTEL- 7 6 4 3 4 1 13 
HERSTELLUNG 3.0 1.3 1.5 1.5 2,7 3,6 50.0 1,9 

24 TEXTILINDUSTRIE 3 16 8 7 2 2 19 
1.3 3.6 2.0 3.5 1.3 7.1 2.8 

26 BEARBEITUNG VOR 6 1 1 6 
HOLZKORK 2.6 .4 2.0 3,6 

28 GRAPHISCHES 1 3 2 2 4 
GEWERBE .4 .7 .7 1.0 

31 CHEMISCHE 2 3 3 1 5 
INDUSTRIE .9 .7 1,1 4,2 7 

33 BEARBE TTUNG VON 5 9 3 1 3 14 
STEINERDEN 2.2 2.0 .7 4.0 3.6 12.5 2.1 

34 METALL INDUSTRIE 53 22 32 30 12 2 80 
25.2 4.9 11,7 15,0 8,0 8.3 11,8 

36 EINARBE I TÜNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 2 3 1. 6 
.9 .9 1.5 3,6 9 

40 BAUGEWERBE 13 1. 8 3 1 2 14 
5.7 .2 2,9 1.5 .7 7.1 2.1 

50 ELEKTR. + 
WASSERVERS, 

55 



Ausländeitatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 

3e 
GES CHL ECHT 

MA 
tic44 	LICH 

CH 0!7$1". tP,r) 
HEIMATSTAAT 

	

IYAL- 	SPAN- 	CRIE 

	

IEN 	IEN 	,.CHEN 
LAND 

JUGO 
SL'AW- 

T EN 

ANOE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 230 449 274 200 350 28 2 1 24 679 

60 HANDEL, 	YEdiSICHERUNGEN 

61 HANDLL 	 7 9 7 4 5 16 
3.0 24 2.6 2,0 2.4 

63 BANKEN 	 1 8 2 4 1 9 
.4 .7 göo 1,3 4.2 1.3 

64 	V L.,,S I C HE RUNG1 :'i 	- - - - - 	- - - - - 

65 VERMITTLLIPG5N 	 16 28 28 6 9 - - 1 44 
VEKTP£TUNG.7.N 	 7.0 • 6.2 10.2 300 6.0 4„ 2 6.5 

70 VERKEH:: 	 5 -, 1 3 1 - 	- - - - 5 
2.2 , 4 .105 .7 ,7 

80 GASTGEWERRi7 	 2 34 7 6 2 1 1.6 
.9 3,1 2.6 3.0 1.3 3,6 2.4 

14 ANDERE 	11 ENSTLE 1STUMGEN 

85 ALLGEKJANE 7 3 4 7 
DEFF.VE8WALTUNGLN 1.6 1.1 2,0 1.0 

86 GESUNDHUTS UNO 	 3 9 4 4 3 1 12 
HYGIENENWESIN 	 1.3 2.0 1,5 2.0 2.0 4.2 1,8 

87 UNT ER2 ICHT 	 27 25 25 9 14 2 1 1 52 
WISSENSCHAFT 	 11,7 5.6 9,1 4-5 9.3 7.1 100.0 4,2 7..7 

90 KUNST UND 1  1. 
UNTERHALTUNG ,4 .1 

91 HAUSW 1.,(ISCHAFT 	 2 77 17 34 24 3 1 79 
.9 17.1 6.2 17.0 16.0 1.11.7 4,2 11,6 

92 UE8RI GE 	 2 50 20 9 22 1 52 
.9 11.1. 7,3 4.5 14.7 3.6 7,7 

94 RENTNER, 	19 59 42 12 14 .4 6 78 
PÜNS1UNIERTE 	 8.3 13.1. 15.3 6.,0 9.3 14.3 25.0 11.5 

95 SCHUEI ER, 	 34 22 18 16 14 2 6 56 
STUDENTEN 	 14.8 4.4 6d6 8,0 7.1 25.., 0 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971.  

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 

36 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	H1.18 

	

LICH 	LICH 
CH OEST, BRD 

HEIMATSTAAT 

	

I T AL- 	SPAN- 

	

I IN 	IEN 
GRI E 
CHEN 

JUGO 
SLAW.. 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

LAND 1E14 

GESAMTZAHL 230 449 274 200 150 28 2 3 24 679 

96 PhAKTIKANTLNI 
STIPENDIÄNTEN 

99 HAUSFRALI.KINDER, 6 70 29 25 38 2 1 1 76 
UEBRIGE 2.6 15.6 10.6 12.5 12.0 7.1 5000 4.2 11-2 

IN DER SCHWEIL 2 6 1 8 
TÄETIG 9 1.3 2.2 5 7 1.2 

56 



Ausläniferstetimik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE — PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT- UND WOHNGEMEINDE, TOTAL: 

37 
GESCHLECHT WOHNGE ME I NUE 

MAENN WEIB VADUZ TRIE— BALZ—. TR I F— SCHA— PLAN— ESC H— MAUR,‘ GAMP— RUGG— SCHEL TOTAL 
ICH LI CH SE'N ERS SEN AN KEN EN EN RIN ELL LENB— 

BERG ERG 

GESAMTZAHL 230 449 232 19 166 6 55 23 5 16 33 679 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-  5 1 — — 2 1 1 — 5 
MIKTSgHAFT .  2.2 loU 306 4.3 6,3 7 

02 FURST— 
WIRTSCHAF T 

03 GAPTUN99I1 2 2 
.9 09 -3 

20 	INDUSIR 1E,11ÄNOIC;:RIC. 

21 	NA 2 iliitio  7 6 1 4 — — 7 1 13 
HF.RST . 1..1.1,01t . 300 1,3 	. 0 4 5,9 4,.2 403 1 • 9 

24 TEXTIL— 3 16 8 5 — — 4 — 1 — 1 — 19 
I NDÜSTRI 2 103 3,5 304 7,4 2,4 108 6,3 .2', 8 

26 EFARB.VÜN 6 — 1 — 1 — 3 1 — — — 6 
HOL Z OOP K 2.6 .4 1,8 1.3 1e 3 ,,9 

28 GRAPH, 1 3 2 — — 2 — — — — 4 
GEWERiiE • o4 0 7 09 1,2 6 

31 CHEMISCHE 2 3 1 — 3 1 — — 5 
INDI.ISTklf 	• 09 .7 .4 1,8 16,7 7 

33 3EARBE 17e 5 9 2 7 1 1 1 4 
STEIN' ERDEN 202 200 0 9 2,9 402 1607 1,8 300 2,1 

34 METALL— 58 22 21 11 10 4 16 1 14 3 1 80 
INDUSTRIE 25,2 40 9 8,6 16,2 17,9 21,1 9,6 16,7 2505 11,0 6,3 11.8 

36 EINARBEIT — — — — — — — — — — 
KRAUTE 

37 	ANUEr,r, - 	2 4 6 — — — — — — 6 
,9 .9 2,6 , 9 

40 	BAUGEM., ' 13 2 3 5 1 2 — — 1 — 14 
507 02 .9 4,4 8,9 .6 3.6 6.3 2.1 

50 ELEKTn, 
MASSERVERS: 

57 



Ausländerstatittik 
31. DezeMber 1971 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

37 

GESCHLECHT WOHNGEMEINDE 
-MAFNN W.7I 8 VADUZ TETE - BALZ-.. TR It- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LicH LiCH GEN ERS SEN AN KEN EN EN RIN - 	ELL LENB- 

BFRG ERG 

GESAMTZAHL 230 449 232 68 56 19 166 6 55 23 5 16 33 679 

60 HANDEL,8ANKEN,VEkSICAEKUNG 

61 HANDEL 7 9 6 2 1 2 4 1 16 
3.0 2.0 2.6 2e9 1.8 10,5 2.4 4.3 2,4 

63 BANKEN i. 8 6 1 1 - - 1 - - - 9 
.4 1.8 2.6 lo 5 1.8 4,3 103 

64 V E K- - - - - - - - - - - 
SICHERUNGEN 

65 VFRMI TTL, 16 28 22 4 2' 1 9 3 3 44 
I NT. %li 	Tc 7.0 6.2 905 5.9 3e.6 503 504 5.5 13.0 6.5 

70 VERKEHR 5 1 2 1 5 
2.2 1.8 5.3 1.2 6.3 

80 GAST- 2 14 8 1 1. 2 1 1 1 16 
GEWERUE .9 3.1 3.4 1.5 1.8 10.5 6 1.8 4.3 20.0 2.4 

84 	ANDER 	DIZ-2:STLi ISTUNI-7LN 

85 ALLGE.+ 7 4 1 1 1 7 
OEFF.VERW. 106 . 10 7 1.8 4.3 6,3 I-0 

86 GFSUND- 3 9 3 7 12 
HEI TSWUSfN 1.3 2.0 1,3 2.9 4.2 1.8 

87 UNTER- 27 25 14 2 12 3 11 1 2 1 1 4 1 52 
R ICHT 11.7 5.6 6.0 2.9 21.4 15,8 6,6 16.7 3.6 4,3 20.0 25.0 3,0 7-7 

90 KUNST - 1 - - - 1 - - - - 1 
SPORT .2 .6 .1 

91 HAUS- 2 77 29 4 4 - 26 6 4 2 2 2 79 
WIRTSCHAFT .9 17,1 12,5 5.9 7,1 1.5.7 10.9 17.4 40.0 12.5 601 11.6 

92 UE8R I GF 2 50 2 1 18 1 1 24 52 
.9 11.1 2.2 306 5.3 Wes 1.28 403 72,7 7,3 

94 	REATNLi. 19 59 42 11 2 1 13 1 4 3 1 78 
ERHOL. AUF ENT 8.3 1901 1601 1602 3,6 5.-3 7,8 1607 7,3 13.0 3.0 11.5 

95 SCHUFLEE 34 22 15 6 7 2 13 7 1 3 2 56 
STUDENTEN 14.8 4.9 6.5 8.8 12.5 10.5 7,6 12,7 4.3 18,8 6.1 8..2 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, 
GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

37 
Gi,SCHLE-CHT WOHNGEMEINDE 
MAENN WEIG VADUZ TP11:7- MALZ TPTF- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHFL TOTAL 
LICH LICH SZN ERS SC,i 2i: K'N EN EN RIN ELL LEN8- 

RFPG ERG 

GESAMTZAHL 230 449 232 68 56 19 166 6 55 23 5 16 33 679 

96 PNAKT. 
STIPENDo 

99 HAUSFRAU 6 70 30 9 6 2 16 1 8 1 1 	• 2 76 
KINDEr. 2.6 15.6 12.9 13.2 10.7 10.5 9,6 16.7 14.5 4.3 6.3 601 11.2 

IN CH TAUIG 2 6 3 1 2 1 1 8 
.9 1..3 1,3 105 1.2 1.8 20.0 1, 2 
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• 

'AupirdärtitatHiIk 
31. Deiwnbit 1871 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG 
UND ANWESENHEITSDAUER, TOTAL 

38 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT OEM JAHR 

71 70 69 68 67 	66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 ♦ TOTAL 
FRUE- 

HER 

GESAMTZAHL 2 1 3 1 	10 136 241 125 64 96 679 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 1 1 1 2 5 
WIRTSCHAFT .4 .8 1.6 ?.1 .7 

02 FORST- 	' 
WIRTSCHAFT 

03 GARTENRAU 1 1 - - 2 
.8 .3 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 NAEHRN, 5 6 2 13 

HERSTELLUNG 3,7 2,5 1.6 1,9 

24 TEXTIL- 1 9 2 2 5 19 

INDUSTRIE .7 3.7 1.6 3.1 5,2 2.8 

26 BEAR8.VON 1 1 1 1 .6 

HOLZKORK .7 .4 .8 1,6 2.1 .9 

28 GRAPH, 1 3 4 

GEWERBE .7 2.4 .6 

31 CHEMISCHE 2 2 1 5 
INDUSTRIE 1.5 .8 1.6 7 

33 BEAR8EIT, 7 2 3 2 14 

STEINERDEN 2.9 1.6 4,7 2.1 2•.1 

34 METALL- 2 17 30 20 5 6 20 

INDUSTRIE 20.0 12,5 12.4 16.0 7,8 6.3 11.8 

36 EINARBEIT 
KRAEETE 

37 ANDERE 1 1 2 1 1 6 
.7 .4 1,6 1.6 1.0 9 

40 BAUGEW, 1 1 2 7 3 14 
10.0 .7 .8 5.6 3:1 1 

50 ELEKTR, 
WASSERVERS. 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH'ERWERBSZWEIG 
UND ANWESENHEITSDAUER, TOTAL. 

38 
AAWLSLNO IN LILCHTENST,AN SEIT DEM JAHR 

71 	70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 + TOTAL 
F RUE- 

HER 

GESAMTZAHL 	 2 1 3 1 10 136 241. 125 64 96 679 

60 HANDEL.CANKENsVERSICHERUNG 

61 HANDI L 4 6 4 1 1 16 
2,9 2,5 3,2 1.6 100 

63 RANKEN 3 2 3 1 9 
202 .8 2.9 1.6 1,3 

64 VLR- 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 2 13 20 6 3 44 
INT.VERTT. 20.0 9.6 8.3 4.8 3.1 6.5 

70 VERKEHi 2 1 2 5 
08 ,8 2.1 

8n GAST- 	 1 1 5 5 1 3 16 
GEWERDE 	 5Jou 10.0 3.7 2,1 .8 4,7 2,4 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALL GEM.+ - - - 2 2 3 7 
OEFF. VERW. 1,5 oe 2.4 1.0 

8-6 GESUND- 7 2 2 12 
HEI TSWESEN .7 2.9 1.6 3.1 

87 UNTER- 13 19 11 9 52 
RICHT 9.6 7.9 8.8 14.1 7.7 

90 KUNST 1 1 
SPORT ,1 

91 HAUS- 15 28 15 11 10 79 
WIRTSCHAFT 11,0 11.6 12 0 17.2 10,4 11.6 

92 UEBRIGE 23 3 6 11 52 
6.6 9.5 2.4 9.4 11.5 7.7 

94 RENTNER 	 1 2 14 29 14 7 11 78 
ERAn. AuFENT 	 50.0 20.0 10,3 12,0 11.2 10.9 11.5 11.5 

95 SCHUELER 1 23 23 9 56 
STUDENTEN 100.0 16.9 9.5 7.2 8.2 

Audändennattstik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG 
UND ANWESENHEITSDAUER, TOTAL. 

38 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 + TOTAL 
FRUE- 

HER 

GESAMTZAHL 2 1 3 1 10 136 241 125 64 96 679 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 3 1 1 5 7 12 10 37 76 
KINDER 100.0 100.0 10.0 3.7 2.9 9.6 15.6 38.5 11.2 

IN CH TAETIG 7 8 
10.0 2.9 1,2 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 197t 

NIEDERGELASSENE - SCHWEIZ PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

39 

- GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN 	WEIB . 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN... WH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENK- 

	

BERG 	. 	 ERG 

GESAMTZAHL 	 102 	172 	95 	27 	37 	12 	45 	1 	18 	11 	3 	8 	17 	274 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	 2 	- 	 1 	1 	 2 
WIRTSCHAFT 	 2.0 	 5.6 	9,1 	 07 

02 FORST-
WIRTSCHAFT 

03 GARTENBAU 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 .NAEHRMo 1 3 1 1 - - 1 - 1 - 	- - 	4 
HERSTELLUNG 1,0 107 1,1 3.7 2.2 9.1 1.5 

24 TEXTIL- 8 4 2 - - 1 - 	- - - 	1 - 	8 
INDUSTRIE 407 4.2 7.4 202 1205 2,9 

26 BEARBoVON - 
HOLZKORK 1,0 1,1 -4 

28 GRAPHO  2 
GEWER3E 100 .6 101 2,2 :7 

31 CHEMISCHE 2 2 3 
INDUSTRIE 200 e6 101. 4,4 1,1 

33 BEARBEITe 2 1 1 - - - 	- - - 	2 
STEIN'ERDEN l02 101 307 7 

34 METALL- 27 5 8 4 8 2 4 - 	5 1 - 	32 
INDUSTRIE 26.5 209 8e4 7408 21,6 16,7 8.9 2708 901 11,7 

36 EINARBEIT - - - - - 	- - - - 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 1 2 - - - - - - 	2 
1.00 ob 2.1• .7 

40 BAUGEWo 8 - - 1 5 - .1 - 	- - 1 - 	8 
7.8 307 1305 202 12,5 2e9 

50 ELEKTRo 
WASSERVERS. 
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NIEDERGELASSENE - SCHWEIZ - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWERG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

39 
GE SCHL LCHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
HM 1- 

ERS 
TR IF- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
'AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KIN 	EN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENS- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 102 172 95 27 37 12 45 1 18 11 3 8 17 274 

60 HANDEL BANKEN, VERSICHERUNG 

61 HAN0c1 	 • 	4 3 2 1 2 1 1 7 
3.9 107 201 3.7 16,7 2.2 9,1 2,6 

63 BANKEN 2 1 2 
1.2 1.1 2.7 .7 

64 VEK- • 
SICHERUNGEN 

65 VERMITTL. 	 12 16 14 2 1 1 5 3 28 
INT. VERTREI. 	 11.8 9.3 14.7 7.4 2.7 8.3 11.. 1 16.,'7 18, 2 10.2 

70 VERKEHF. 	• 	 1 1 1 
1.0 8.3 .4 

80 GAST- 7 2 1 2 1 1 7 
GEWERBE 4.1 2.1 3.7 16,7 9.1 33.3 2.6 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALL GEM. + 3 2 1 3 
OEFF VERW. 1.7 2.1 12,5 1 	1 

86 GESUND- 2 2 1 3 4 
HEITSWESEN 	 2.0 1.2 3.7 6.7 1.5 

87 UNTER- 	 16 9 3 8 2 5 1 2 1 1 1 1 25 
R 1CHT 	 15.7 5.2 3.2 21.6 16.7 11.1 100.0 11.1 9.1 33.3 12.5 5.9 9-1 

90 KUNST 1 1 1 
SPORT 	• .6 2.2 4 

91 HAUS- 	 1 16 5 1 3 4 1 2 1 17 
WIRTSCHAFT 	 100 903 5.3 3.7 8.1. 9 5 • 6 25.0 5-9 6, 2 

92 UEBR I GE. 	 2 18 2 2 1 3 12 20 
2.0 10.5 2,1 5.4 8.3 6.7 70,6 7 3 

94 RENTNErt 	 10 32 25 6 2 1 4 2 2 42 
ERHOL. AUFENT 	 9.8 18.6 26.3 22.2 5.4 8.3 8.9 " 11.1 18.2 15-3 

95 SCHUEL ER 	 10 8 .6 2 2 2 3 1 1 1 18 
STUDENTEN 	 9.8 4.7 6.3 7.4 5.4 4.4 16.7 9,1 12..5 5.9 6 6 

Auenderstetistik.  
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - SCHWEIZ - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

39 
GESCHLECHT 

MAENN WEIN 
LICH L ICH 

WOHNGEMEINDE 
VADUZ TR1F- BALZ- TR I g- SCHA- PLAN- ESCH- MAUP- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

GESAMTZAHL 	 102 	172 	 95 	27 	37 	12 	45 	1 	18 	11 	3 	8 	17 	274 

96 PRAKT. 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	 29 	12 	3 	5 	 6 	 1 	2 	29 
KINDER 	 16.9 12.6 11.1 13.5 	 13.3 	 12.5 11.8 10,6 

IN CH TACT1G 	 1 	5 	2 	1 	 1 	 1 	 1 	 6 

	

1.0 	2.9 	2.1 	3.7 	 2.2 	 5.6 	 33.3 	 2.2 
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NIEDERGELASSENE - ÖSTERREICH - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

40 

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	SEN ERS SEN 	AN KEN 	tN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 FRG 

GESAMTZAHL 
	

61 	139 	58 	x5 	10 	3 	63 	1 	29 	8 	2 	3 	3 	2';:0 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	 3 	 - 	2. 	- 	1 
WIRTSCHAFT 	4.9 	 10.0 	 3.4 	- 	12;5 	- 	1.5 

02 FORST-
WIPTSCHAFT 

03 GAPTE,99AU 

2C INDUSTIE,HANDWENK 

21 ,NAEHRM. 
HERS-U.LLUNG 

2 
1.3 07 

. 
4,8 

3 
1 	5 

24 TEXTIL- 2 5 2 2 7 
INDUSTRIE 3.3 3.6 3.4 13.3 3 3.4 3 5 

26 	EF.ARG.VON 4 3 1 4 
HOLZ,KORK 6,6 4,8 3:•4 2,0 

2f3 UM'N, 2 2 
1,4 1.7 1. 5 1,0 

31 	CHEMISCH'. 
INDUSTRIT 

33 	5I'bP3FIT, 4 4 1 - - 4 8 
6,6 2.9 1.7 6.7 6.3 3.A 33.3 4,0 

34 MIA.ALL- 18 12 7 1 1 10 6 30 
INDUST911'. 29.5 8.6 12.1 20,0 10,0 33.3 15.9 20,7 12,5 12.5 15-0 

36 FINARCIFIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 2 3 3 
1.6 1,4 5,2 1-5 

40 BAUGEM, 2 1 1 2 
3.3 .7 1.7 6.9 105 

50 EL:KTR, 
WASSERVERS, 
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NIEDERGELASSENE - OSTERREICH - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

40 
G. 	..,; .iL , 

MO \:F• 
LIGM 

,.11 
w 	IP 
LIL11 

ve"q; TR1E- 
SEN 

uo 7.- 
ERS 

TP1'..r 

9UPG 

SCHP- 
Ar- 

WJ9NG,Mi_ I;',U, 

	

P1..41,1.4 	GSC9- 

	

KG4 	.i 
MO9R- 
. 	',J 

GAMP- 
8 IN 

RUGG- 
111 

SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 61 139 88 15 10 , 	3 63 1 29 8 2 8 3  200 

61) 	HA1.ULL,..ONNL.,,VLi:SICHLiIUNG 

61 	HANSEL 	 1 3 1 1 -2 4 
1.6 2.2 1.7 10.0 3.2 2.0 

6.7 	BANKEN 	 - 4 3 - - - - - - 1 - - - 4 

2.9 5.2 12.5 2.0 

64 	V, N- 	- - - - - - - - - - - - - - 

SICHFKUNGE'.1 

69 VF9MITTL 	 1 5 2 1 - - 3 .. - - - - - 6 

INT. VcriT'.1 I . 	1,6 306 3.4 6.7 4.8 3.0 

7C 	VI 1KLH. 	3 - - ' 	1 - 1 - - - - 1 - 3 

4.9 10.0 1.6 12,5 105 

80 GAST- 	 - 6 4 - - - 1 1 - - - - 6 

GEWL1 BL  403 6.9 1.6 3.4 3.0 

84 	ANDLm: 	u1:...G.TL_15TUNG,N 

85 ALLGE..+ 4 2 - - - - 1 1 - - 4 

OEFF.VGGir. 209 3.4 3.4 12.5 2.0 

86 GLUNfl- 	 - 4 2 - - - 2 - - - - 

2.04  HEITSWS,.N 2.9 3.4 302 

87 UNI Ck- 	 2 7  2 2 1 1 3 9 

R ICHT 	 3,3 5. n 3.4. 13.3 10,0 1.6 37.5 A 5 

- 90 KUNST 	 - - - - - - - - - - - - 
- 

SPURT • 

91 HAUS- 	 1 33 8 2 1 13 - 4 3 2 - 1 ' 	34 

WIRTSCHAFT 	 1.6 2.3,7 1808 1903 10.0 2006 13.8 37,5 100.0 33.3.  17.0 

97 UL 	GE 9 1. 1 1 9 

6.5 1.7 9,5 1205 33.3 4.5 

94 	'11.,4b. 	4 8 8 1 12 

ERHOI.AUEcNT 	 606 508 13.8 6.7 1.6 60 9 600 

95 	SCHUFiri, 	 9 7 2 1 3 1 4 3 2 16 

STUDLNT7,. 	 14e8 5.0 3.4 6.7 30.0 33.3 60 3 10.3 25.0 8.0 

NIEDERGELASSENE 	OSTERREICH - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG NACH 
'ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE.- 

- Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

40 
SC,HLI 1117 

mAkN 
L ICH 	L ILH 

vebig T 81E - ii AL7- 
1.11:; 

TP l'- 
!›LP 

SCHA- 
AN 

WOHWG1 MF INDE 

	

PLAN- 	FSCH- 

	

KLN 	.:N 
MAIER- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB- 

TOTAL 

9E.6 EPG 

GESAMTZAHL 

sö PKM(T, 

61 139 58 15 10 3 63 1 29 8 2 8 3 200 

STIPENDe 

99  HAOSF1AU 4 21 8 2 1 1 8 1 6 1 79 

KINLt 606 15.1 13.8 13.3 10.0 33.3 7.9 100.0 20.7 12.5 12.5 

IN CH TAL 1 IG 1 1 

7 1.6 05 
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NIEDERGELASSENE - DEUTSCHLAND - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

41 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
barg 

Schaan Plan- 
ken 

Each- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp 
rin 

Aug- 
gell 

Schal-
len. 
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

03 Gartenbau 1 1 
21 Nahrungsmittelherstellung 2 3 1 4 
24 Textilindustrie 2 1 1 2 
31 Chemische Industrie 1 1 1 
34 Metallindustrie 9 3 4 2 1 2 2 1 12 
40 Baugewerbe 1 1 1 
61 Handel 2 3 3 1 1 5 
63 Banken 2 2 2 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 3 6 5 1 1 1 1 9 
70 Verkehr 1 1 1 
80 Gastgewerbe 1 1 1 1 2 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 3 1  1. 1 3 
87 Unterricht, Wissenschaft 7 7 8 3 1 2 14 
91 Hauswirtschaft 24 14 1 8 1 24 
92 Übrige 1) 22 1 9 1 11 22 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungsaufent-

halter 4 10 7 1 4 1 1 14 
95 Schüler, Studenten 10 4 4 3 1 3 1 1 14 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 2 16 8 2 5 2 18 

In CH tätig 1 1 1 

TOTAL 44 106 61 16 7 3 40 	- 6 4 13 150 

IN PROZENT 

03 Gartenbau - 2.3 1.6 0.7 
21 Nahrungsmittelherstellung 4.5 1.9 18.8 2.5 2.7 
24 Textilindustrie 1.9 6.3 2.5 1.3 
31 Chemische Industrie 0.9 2.5 0.7 
34 Metallindustrie 20.5 2.8 6.6 12.5 14.3 5.0 33.3 25.0 8.0 
40 Baugewerbe 2.3 1.6 0.7 
61 Handel 4.5 2.8 4.9 6.3 2.5 3.3 
63 Banken 1.9 3.3 1.3 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 6.8 5.7 8.2 6.3 14.3 2.5 25.0 6.0 
70 Verkehr 2.3 2.5 0.7 
80 Gastgewerbe 2.3 0.9 1.6 14.3 1.3 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 2.8 1.6 6.3 2.5 2.0 
87 Unterricht 15.9 6.6 13.1 42.9 33.3 5.0 9.3- 
91 Hauswirtschaft 22.6 23.0 6.3 20.0 25.0 16.0 
92 Übrige 1) - 20.8 1.6 22.5 16.7 84.6 14.7 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungsaufent-

halter 9.1 9.4 11.5 6.3 10.0 25.0 7.7 9.3 
95 Schüler, Studenten 22.7 3.8 6.6 18.8 14.3 33.3 7.5 16.7 7.7 9.3 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 4.5 .15.1 13.1 12.5 33.3 12.5 33.3 12.0 

In CH tätig 2.3 1.6 0.7 

TOTAL 100 100 100 100 100 100, 100 100 100 - 	100 100 

1) Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 

31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - ITALIEN - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

42 	' 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

mann- 
lich 	• 

weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

aal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaän Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Gante- 
rin 

Rug- 
gell 

Schel-
len-
berg 

1 
2  3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

03 Gartenbau 	 1 	1 

21 Nahrungsmittelherstellung 	 1 

24 Textilindustrie 	 1 	1 	2 

26 Bearbeitung von Holz und Kork 	1 	 1 

33 Bearbeitung von Steinen und Erden 	1 	 1 

34 Metallindustrie 	 3 	1 	1 	2 	1 

37 Andere 1) 	 1 	1 

40 Baugewerbe 	 2 	 2 

80 Gastgewerbe 	 1 	1 

87 Unterricht 	 1 	1 	 2 

91 Hauswirtschaft 	 3 	2 	 1 

92 Übrige 2) 	 1 	1 

94 Rentner, Pensionierte, Erholungs- 
aufenthalter 	 1 	3 	1 	1 	 2 	 4 

95 Schüler, Studenten 	 1 	1 	 1 	1 	 2 

99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 	2 	1 	1 	 2 

14 14 11 6 2 1 8 - - - - - 	28 

IN PROZENT 

03 Gartenbau 	 7.1 	9.1 

21 Nahrungsmittelherstellung 	 7.1 	 12.5 

24 Textilindustrie 	 7.1 7.1 	18.2 

26 Bearbeitung von Holz und Kork 	7.1 	 50.0 

33 Bearbeitung von Steinen und Erden 	7.1 	 12.5 

34 Metallindustrie 	 21.4 7.1 	9.1 33.3 	100.0 

37 Andere 1) 	 7.1 	9.1 

40 Baugewerbe 	 14.3 	33.3 

80 Gastgewerbe 	 7.1 	9.1 

87 Unterricht , Wissenschaft 	 7.1 7.1 	 25.0 

91 Hauswirtschaft 	 21.4 	18.2 	 12.5 

92 Übrige 2) 	 7.1 ' 9.1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs- 

aufenthalter 	 7.1 21.4 	9.1 16.7 	 25.0 	 14.3 

95 Schüler, Studenten 	 7.1 7.1 	50.0 	12.5 	 7.1 

99 Hausfrauen, Kider, übrige Erwachsene 	14.3 	9.1 16.7 	 7.1 
n  

100 100 	100 100 100 100 	100 - - - - 	- 	- 100 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei; Tapeziererei) 

Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 

1 

1 
1 
2 
1 
1 
4 
1 
2 
1 
2 
3 
1 

TOTAL 

3.6 
3.6 
7.1 
3.6 
3.6 

14.3 
3.6 
7.1 
3.6 
7.1 

10.7 
3.6 

TOTAL 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE — SPANIEN — GRIECHENLAND — JUGOSLAWIEN — PERSONEN MIT EINZEL—
BEWILLIGUNG NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

43 
GESCHLECHT 

MANN- WEIB 
LICH LICH 

WOHNGEMEINDE 
VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

SEN ERS SEN- AN KEN EN 	EN RIN ELL LENB 
BERG 	 ERG 

SPANIEN 

GESAMTZAHL 

GRIECHENLAND 

	

GESAMTZAHL 	1 	 1 	 1 	 2 

21 Nahrungsmittel. 

	

herstellung 	1 
100.0 	 100.0 

	
50.0 

99 Hausfrauen, 
Kinder, übrige 

	

Erwachsene 	 1 	1 	 1 
100.0 	100.0 	 50.0 

JUGOSLAWIEN 

GESAMTZAHL 	 1 	 1 	 1 

87 Unterricht 	 1 	 1 
100.0 	 100.0 	 100.0 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE - ANDERE STAATSANGEHÖRIGE - PERSONEN MIT EINZELBEWILLIGUNG 
NACH ERWERBSZWEIG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE. 

44 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Germ- 
rin 

Rug- 
gell 	. 

Schel-
len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 	• 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

31 Chemische Industrie 1 1 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3 2 1 3 
34 Metallindustrie 1 1 1 2 
63 Banken 1 1 1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 1 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 
87 Unterricht, Wissenschaft 1 1 1 
91 Hauswirtschaft 1 1 1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 6 1 	2 2 1 6 
95 Schüler, Studenten 4 2 3 3 6 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 1 1 

TOTAL 8 16 6 	4 8 4 2 	- 	- - 	24 

IN PROZENT 

31 Chemische Industrie 6.3 25.0 4.2 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 18.8 25.0 25.0 12.5 
34 Metallindustrie 12.5 6.3 25.0 50.0 8.3 
63 Banken 12.5 25.0 4.2 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 6.3 16.7 4.2 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 12.5 12.5 4.2 
87 Unterricht, Wissenschaft 12.5 16.7 4.2 
91 Hauswirtschaft 6.3 50.0 4.2 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 37.5 16.7 50.0 25.0 25.0 25.0 
95 Schüler, Studenten 50.0 12.5 50.0 37.5 25.0 
99 Hausfrauen, Kinder übrige Erwachsene 6.3 25.0 4.2 

TOTAL 100 100 100 	100 - 	100 100 100 	- - 	100 
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AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER 
DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

45 

FAM. - 
BEW 

TRAEG.F. BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET, 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAET IG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND 
MAENN 
LICH 

UNT. 18 
WEIB 
LICH 

TOTAL 
PERS, 

GESAMTZAHL 451 349 102 552 98 43 348 273 245 1559 

ERWERBSZWEIG 

OL LANDWIRTSCHAFT 3 3 3 3 1 1 
.7 .9 .5 .9 .4 .4 .5 

02 .FORSTWIRTSCHAFT 2 

03 GARTENBAU 	• 4 4 3 3 14 
09 1,1 .9 1,1 1-2 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 	NAER'MITTEL- 18 10 a 32 15 8 73 
HERSTELLUNG 4,0 2.9 7.8 D.8 802,  2.9 5,5 3,3 407 

24 TEXTILINDUSTRIE 27 6 21 13 21 6 14 13 67 
6,0 1,7 20,e 7,4 21,4 1,7 5.1 5,3 4;3 

26 BEAR BE I TUNG VON 8 7 1 17 7 3 35 
HOLZKORK 1.8 2.0 1.0 3.1 1.0 2.0 2 ,67 1.3 202 

2E 	GRAPHISCHES 3 3 4 3 3 4 14 
GEWERBE .7 -9 9 1.1 

31 	CHEMISCHE 9 14 8 7 6 36 
I NOUST,U E 2.0 2.3 1 	7 2,, 5 1.0 2.3 2.6 2 4 2.3 

33 	BEARBEITUNG VON 10 	. 7 13 3 7 3 6 32 
STEIN'ERDEN, '.2 2.0 2.9 7,4 3.1 	• 2,0 10 1 2.4- 2.1 

34 METALLINDUSTRIE 139 125 14 207 14 124" 99 86 530 
30.8 35.8 13,7 37.5 14,3 35.6 36.3 35.1 34,0 

36 a 1NAR 	ITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 3 3 7 3 4 1.4 
.9 1,3 ,9 1,5 9 

40 BAUGEWERBE 47 42 1 88 1 42 34 33 198 
9.5 12.0 1.0 15.9 1.0 12.1 12.5 13,5 12,7 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 
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AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMI LIENBEWI LLIGUNGEN, TRÄGER 
DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL. 

KIND UNT.18 	TOTAL 
MAENN WEIB 148S, 
LICH LICH 

	

iRAEG.F.BEW. 	ERWERBSTAET. 	-N.ERW.TAET IG 

MAENN WEIB MAENN WEIB MAENN WEIB 
LICH LICH LICH LICH LICH LICH 

349 	102 	552 	98 	43 	348 	273 	245 	1559 

45 

F AM. - 

GESAMTZAHL 
	 451. 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 28 	20 	8 	26 	8 	 20 	10 	18 	82 

602 	507 	703 	407 	6.2 	 5.7 	3o7 	7.3 	5.3 

63 BANKEN 	
5 	 '3 	2 	 7 	2 	 3 	 3 	3 	18 

	

lo3 	2.0 	 ',9 	lol 	1,2 	1.2 
1,1 	 09 	200  

	

1. 	- 	 1 	- 
64 VERSICHERUNGEN 	 1 	

- 	2 
1 

.2 	03 	 02 	 .3 	 • 1 

65 VERMITTLUNGEN 	 30 	21 	9 	28 	9 	 19 	 16 	15 	87 
505 	5o9 	601 	5.6 

VERTRETUNGEN 	 6.7 	6.0 	8.8 	501 	9o2  

70 VERKEHR 	 3 	3 	- 	 10 	 - 	3 	 4 	1 	18 

07 	.9 	 168 	 .9 	105 	0 4 	102 

80 GASTGEWERBE 	 il 	9 	2 	12 	2 	- 	9 	 5 	8 	36 

2.4 	?e e 	2. 9 	202 	200 	 2,6 	108 	3e3 	20-3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

	

to 	 - . 4 	6 	- 	20 

85 ALLGEMEINE UND 	5 	5 	- 	 -  

DEFFoVERWALTÜNGEN 	 1.1 	1.4 	 1.8 	 1,1 	2.2 	 1.3 

86 GESUNOHEITS UND 	3 	1 	2 	 2 	2 	- 	1 	1 	- 	6 

HYGIENENWESEN 	 .7 	0 3 	2,0 	o 4 	20 	 03 	St 	 .4 

87  UNTERRICHT 	 5 	 2 	3 	3 	
3 	 2 	 4 	2 	 14 

WISSEN5CHAFT 	 1.1 	 06 	2.9 	 .5 	3.1. 	 .6 	105 	,3 	.9 

eb KUNST UND 	 7 	 5 	2 	5 	2 	 5 	 5 	1 	18 

UNTERHALTUNG 	 1.6 	1.4 	200 	o9 	2,0 	 i,4 	1.8 	-4 	1,2 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 14 	 3 	11 	 5 	II 	.. 	3 	9 	12 	40 

301 	09 1008 	.9 11.2 	 .9 	3.3 409 	2e6 

	

6 	6 
92 UEBRIGE 	 9 	 3 	6 	 - 	3 	 1 	4 	20 

200 	 0 9 	509 	1.1 	6.1 

	

.e 	.4 	1.6 	103 

94 RENTNER, 	 39 	38 	1 	 -. 	 42 	39 	 3 	- 	84 
101 	 5.4 

PENSIONIERTE 	 8o6 1009 100 	 9707 11.2  

95 SCHUELER, 	 1 	 1 	- 	 1 	1 	- 	- 	 2 -..  

STUDENTEN 	 02 	e3 	 2o3 	,3 	 ei 

Audänderstetietik 
31. Dezember 1971 

AUF ENTHÄLTER-MIT FAMILIENBEWILLIGUNG -•FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER 
DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSGENEN 
NACH DEM.  ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL. 

45 

GESAMTZAHL 

96 PRAKTIKANTEN, 
ST I P 2NDI ANTEN 

99 -HAUSE RAU,K INDERs 
UEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 
TAETIG 

	

TRAEG. E. BEM. 	ERWERBSTAFT. 	N.ERW.TAETG 	KINO MNT.18 	
PERS., 
TOTAL 

	

FAM.- MAENN WEIB MAENN WEIB MAESN WE
I
B 	 WEIB  

	

BEW 	LICH 	LICH 	LICH 	LICH 	LICH • LICH 	LICH 	LICH 

	

451 	349 	102 	552 	98 	43 	348 	273 	245 	1559 

	

3 	 - 	3 	 3 	3 	 9 

	

3 	- 	 e9 	1,1 	1.2 	,6 

	

07 	 2.>9  

	

20 	 16 	4 	 32 	4 	 - 	16 	 13 	15 	80 

	

6,1 	501 

	

4.4 	406 	3.9 	5.8 	4.1 	 4.6 	4. 8 
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Ausländeretatistik 
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AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG — PERSONEN NACH DEM ERWERBS— 
' ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL 

46 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH OEST, BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL— 	SPAN— 	ORTE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW— 

IEN 

ANDE— 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 868 691 676 244 355 185 26 10 3 60 1559 

ERWERPSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 4 4 6 — — 2 — — — — 8 .5 .6 .9 1,1 .5 
02 FU.STWIRTSCHAFT 2 1 — — — — 1 2 .2 .1 1,7 .1 
D? GARTENBAU P 6 14 — — — — — 14 

.9 .9 2,1 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NA EHR.MITTEL—
HERSTELLUNG 

47 
5,4  

26 
3,8 

17 
2,5 

13 
5,3 

23 
6,5 

6 
3.2 

10 
38.5 

4 
40,0 

73 
4,7 

24 TEXTIL INDUSTRIE 27 40 3. 7 10 36 10 2 1 67 3.1 5,8 2,9 2,8 19.5 38.5 20.0 1.7 4,3 
26 BEARBEITUNG VON 
HOLZKORK 

24 
2.8 

11 
1,6 1.3 

5 
2,0 

4 
1,1 

16 
8,6 

1 
1.7 

35 
2,2 

26 GRAPHISCHES 
GETKENBE 

7 
.2. 

7 
1,0 

4 1 9 
2.5 

— — — 14 

31 CHEMISCHE 
INDUSTRIE 

21 
2.4 

15 
2.2 

9 
1.3 

5 
2.0 

22 
6,2 

— — 36 
203 

33 BEARBEITUNG VON 
STEIN' ERDE' 

16 
1,8 

16 
2,3 

2 
03 

9 
3.7 

12 
3.4 

6 
3.2 

— — 3 
5.0 

32 
2.1 

34 METALL INDUSTRIE 306 224 263 100 120 27 1 3 16 530 35.3 32,4 3809 41.0 33,6 14,6 10,0 100.0 26,7 34,0 
36 EINARBEITUNGS—.  
KF',A.IFTE 

37 ANDERE 11 3 . 5 1 — — — — 14 1,3 .4 ,4 2,0 1,4 .5 09 
40 BAUGEWERBE 122 76 65 24 30 74 4 1 — — 198 14,1 11,0 906 9,8 8.5 40,0 15,4 10,0 12,7 
50 ELEKTR. r — — — — — — — 	 — 	— 	— WASSERVERS. 
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AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL 

Auelinderstatistik 
31. Dezember 1971 

46 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	.WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH OFST, BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 	• GR I E 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

IEN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 868 691 676 244 355 185 26 10 3 60 1559 

60 HANDEL, VEkSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 36 46 44 10 14 14 82 
4.1 6,7 6,5 4,1 3,9 23,3 5.3 

63 BANKEN 	 10 8 10 4 3 1 18 
1.2 102 1,5 1.6 .8 1,7 1.2 

64 VERSICHERUNGEN 	 1 1 2 2 
1 .1 .3 .1 

65 VERMITTLUNGEN 	 44 43 53 11 20 3 87 
VERTRETUNGEN 	 5.1 6.2 7,8 4,5 5,6 500 5,6 

70 VERKEHR 	 14 4 9 1 18 
1.6 .6 1.3 3.3 ,5 1.2 

80 GASTGEWERBE 	 17 19 23 5 5 3 36 
2.0 2.7 3.4 2.0 2.7 5.0 2.3 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALL GEMEINE UND 	 16 4 7 2 6 1 - - - 
OEFE•VERWALTUNGEN 	 1.8 .6 1.0 .8 1.7 .5 6.7 IN 
86 GESUNDHEITS UND 	 3 3 - - 5 - - 1 6 
HYGI ENENWESEN 	 .3 .4 1.4 1.7 .4 

87 UNTERRICHT 	 7 7 10 1 3 14 
WISSENSCHAFT 	 .8 1.0 1.5 .4 .8 .9 

90 KUNST UND 	 10 8 10 4 4 18 
UNTERHALTUNG 	 102 1,2 1,5 106 101 1.2 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 - 	14 26 6 14 16 4 - - - 40 
1.6 3.8 .9 5.7 4.5 2.2 2.6 

92 UEBRI GE 	 7 13 6 2 6 2 2 2 - - 20 
.8 1.9 .9 .8 1.7 101 7,7 2000 1.3 

94 RENTNERS 	 45 39 26 5 42 11 84 
PENSIONIERTE 	 5.2 5.6 3.8 2,0 11.8 18.3 5.4 

95 SCHUEL ER' 	 1 1 2 2 
STUDENTEN 	 .1 .1 .3 .1 

Auslindersurtietik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL 

46 
GESCHLECHT 

MAENM WEIB 
LICH LICH 

CH OUSTO 
HEIMATSTAAT 

BRD 	ITAL- SPAN- GR I E JUGO 	ANDE- TOTAL 
IEN 	IEN CHEN SLAW- 	RE 

LAND 	IEN 

GESAMTZAHL 
	

868 	691 	676 	244 	355 	185 	26 10 3 60 	1559 

96 PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIANTEN 

99 HAUSERAU'KINDER , 	 3 	6 	 3 	6 	 9 
UEBRI GE 	 .3 	9 	.4 	2.5 	 .6 

IN DER SCHWEIZ 	 45 	35 	 71 	3 	1 	4 	 1 	80 
T AET I G 	 5.2 	501 	10.5 	1.2 	.3 	2.2 	 1,7 	5.1 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG- PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

47 
GESCHLECHT WOHNGEMEINDE 

MAENN WEIB VADUZ TB I E- BALZ- TR I E- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH SEN ERS SEN AN KEN EN EN  RIN ELL LENB- 

BERG FRG 

GESAMTZAHL 868 691 350 254 190 70 282 7 125 193.  32 38 12 1559 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 4 4 2 4 2 8 
WIRTSCHAFT 05 e6 0 8 104 1,0 05 

02 FORST- 2 1 1 2 
WIRTSCHAFT .2 05 3,1 1 

03 GARTENBAU 8 6 3 7 4 14 
.9 .9 09 20 5 2.1 9 

20 INDUSTRIEJAHANDWERK 

21 NAEHRHo 47 26 23 10 2 6 24 5 73 
HERSTELLUNG 5.4 308 6o6 309 100 8o6 8.5 4,0 1.6 4 7 

24 TEXTIL- 27 40 7 13 8 14 11 13 1 67 
INDUSTRIE 3.1 5e8 2o0 5o1 4,1 5o0 8o8 6o7 2o6 403 

26 BEARBoVON 24 11 4 3 4 1 8 5 9 1 35 
HOLZKORK 2o9 1,6 101 1,2 2,0 lo 4 208 4,0 407 3e1 2 2 

28 GRAPH. 7 7 4 10 14 
GEWERBE .8 1,0 101 3o 5 9 

31 CHEMISCHE 21 15 5 8 9 10 4 36 
INDUSTRIE 2.4 2o2 1.4 3o1 3o2 800 2,1 2.3 

33 BEARBEITo 16 16 1 2 11 1 14 1 2 32 
STEINERDEN 1.8 2o3 .4 2o9 3o 7.3 2o6 16.7 2.1 

34 METALL- 306 224 85 76 111 18 70 1 47 93 15 10 4 530 
INDUSTRIE 35.3 32.4 24o3 29o 9 56.6 25.7 24.8 140 3 37,6 48,2 46.9 26o3 33,3 34,.0 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 11. 3 1 2 10 1 14 
le 3 .4 .3 2o9 3o5 o 9 

40 BAUGEN. 122 76 55 45 12 10 43 1 3 17 4 8 198 
14.1 11.0 15o7 17o7 6o1 14.3 15o2 14e3 2o4 8o8 12.5 21.1 12 7 

50 ELEKTRo 
WASSERVERS. 
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Ausländerstatistik 
31 Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

47 

GESCHLICHT WUHNGLMEINDE 
MAENN 11, vAnuz TSII'- 5617- TP 	- SCHA- PLAN- ESC H- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH SEN AN KEN EN EN RIN ELL LENB- 

BFR; ERG 

GESAMTZAHL 868 691 350 254 396 70 282 7 125 193 32 38 12 1559 

60 HA.4Ga‚Z1ANKEi,‚VEKSICilkUNG 

61 	HA.4DEL 36 46 10 11 6 9 17 2 9 5 8 5 82 
4.1 6,7 2.9  4.3 3.1 12,9 6.0 28,6 7,2 2,6 25,0 13.2 5.3 

63 BANKEN 10 8 10 4 4 18 
1,2 .1.2 2.9 1.6 1.4 1.2 

64 	1/1.,- 2 2 
SICHLRUNGEN .1 7 1 

65 VLRM1TTL, 44 43 28 14 9 1 15 1 9 2 5 3 87 
5,1 6,2 8.0 50 5 4.6 1.4 5.3 14.3 4.7 6,3 13.2 25,0 5.6 

70 VI!,.K1HR 14 4 11 - 1 - 4 1 1 - 18 
1.6 -6 4,3 -4 302 ,5 3,1 1,2 

• 
80 GAS T- 1.7 19 o 11 7 6- - - - - 36 
GE•Vic:•'.1".1. 2.0 2.7 2.6 4.3 3.6 8,6 1.13 2.3 

84 	ANJEk. usiu.-:GLN 

85 ALLG, 16 4 6 10 1 4 3 1 20 
OEFF.VL4W, 1-8 2.9 1,4 1.4 1.6 8.3 1 	3 

81 GES.JNP- 3 3 2 - - - - 4 - - - 6 
HLIT1S,WESL6 .3 .4 m6 3,2 04 

17 	UNT11:- 7 7 i 1 4 2 1 - 5 - - - 14 
RICHT  .8 1,0 ..3 ,4 2.0 2.9 ,4 4,0 9 

90 KUNST 1,0 9 3 4 3 3 4 1 1. 8 
SPL,CT 102 1.2 *9 1.6 i.5 4.3 1.4 0 8  1.2 

91 	HAL11-,- 14 26 22 7 2 5 4 40 
WIRTSCHAFT 1,6 308 6.3 208 1,0 1 , 8 3.2 2.6 

92 UESR1 rd' 7 13 1 7 7 1. 2 1 1 20 
.8 1.,9 .3 2.8 346 1,4 .7 8 .5 1.3 

94 	L',r4INI.. 45 39 29 21 4 7 7 2 8 2 2 2 84 
ERHOL.AUF -NT 5.2 5,6 8e3 8.3 2.0 10,0 2.5 28,6 6.4 1.0 5.3 16.7 5 4 

95 SCHUFL FF 1 1 7 2 
STUDENT .1 ,6 .1 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

47 
G1 SCHLECHT WOHNGEMEINDE 

MAI-NN Wf. I R VADUZ T1IF- BAL I- TB I I- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 
LICH LICH SEN EFS SEN All KFN EN EN RIN ELL LENB- 

BERG ERG 

GESAMTZAHL -  868 691 350 254 196 70 282 7 125 1.93 32 38 12 1559 

96 	PkmKT,•' 
ST I PF.50., 

99 HAUSFRAU 3 6 3 3 9 
K INUE2Z 

IN CH TALTIG 45 

'9 

35 

.9, 

33 5 16 1 

1,1 

4 

244 

12 6 

.6 

80 
5,2 5,1 9,4 2.0 8.2 1.4 1.4 2,4 6,2 15.8 5.1 
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Autbanderstetistie 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG i- PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL 

48 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT OEM JAHR 
71 .70 69 ' 	68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 + TOTAL 

FRUE- 
HER 

GESAMTZAHL 	209 226 223 225 152 115 379 23 6 1 1559 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 	2 4 2 8 
WIRTSCHAFT 	1.0 1.8 .5 .5 
02 FORST- 1 1 2 
WIRTSCHAFT .4 .4 

03 GARTENBAU 6 6 2 14 
2.7 2.7 1.7 .9 

20 INDUSTRIE"HANDWERK 

21 NAEHRM. 	6 8 7 14 6 8 22 2 73 
HERSTELLUNG 	2.9 3.5 3,1 6.2 3.9 7.0 5.8 8.7 4,7 

24 TEXTIL- 	8 7 12 9 4 2 25 - - - - 67 
INDUSTRIE 	3.8 3.1 5.4 4.0 2.6 1.7 6.6 4.3 

26 BEARB.VON 	4 - 2 6 1 9 13 - - - - 35 
HOLZ'KORK 	1.9 .9 2.7 .7 7.8 3,4 2.2 

28 GRAPH. 	4 - - - - 1 9 - - - - 14 
GEWERBE 	1.9 .9 2.4 

31 CHEMISCHE 12 2 4 3 11 4 36 
INDUSTRIE 5.3 .9 7.8 2,0 9.6 

33 BEARBEIT. 	3 1 8 2 7 3 8 32 
STEINERDEN 	1.4 .4 3.6 .9 4.6 2.6 2.1 201 

34 METALL- 	76 102 79 56 46 27 141 3 530 
INDUSTRIE 	36.4 45.1 35.4 74.9 30.3 23.5 37.2 13.0 34.0 

36 EINARBEIT - - - - - - - - 
KRAEFTE 

37 ANDERE 5 1 3 1 - 4 - - - 14 
2.2 .4 1,3 .7 1.1 9 

40 BAUGEN. 	30 3 30 33 24 16 62 - - - 198 
14.4 1.3 13.5 14.7 15.8 13.9 16.4 . 	12.7. 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 
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Audinderstetiee 
31. Dezember 1071 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL 

48 

ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT •DEN JAHR 
71 	70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 ♦ TOTAL 

FRUE- 
HER 

GESAMTZAHL 	209 	226 773 225 152 115 379 23 6 1 - 1559 

60 HANDEL,BANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 	9 	17 9 12 19 5 11 82 
4,3 	7.5 4.0 5.3 12.5 4,3 2.9 5.3 

63 BANKEN 	2 	1 6 3 6 18 
1.0 	. .4 2,7 2.0 1.6 1.2 

64 VER- 2 2 
SICHERUNGEN .9 

65 VERNITTL, 	11 	20 16 9 11 9 11 87 
INT.VERTRET. 	5.3 	8.8 7.2 4.0 7.2 7.8 2.9 5.6 

70 VERKEHR 	4 5 5 4 18 
1.9 2.2 4.3 1.1 1.2 

80 GAST- 	2 	6 8 10 10 36 
GEWERBE 	1.0 	2.7 3.6 4.4 2.6 2.3, 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEM.♦ 	4 	1 3 3  4 4 1 20 
OEFF.VERW. 	1.9 	.4 1.3 1.3 2.6 3.5 .3 1.3 

86 GESUND- 	1 1 1 3 6 
HEIT SW ESEN 	.5 .4 .7 .8 .4 

87 UNTER- 	4 	5 3 1 1 14 
RICHT 	1.9 	2.2 1.3 .4 .3 .9 

90 KUNST 6 7 2 3 18 
SPORT 2.7 4.6 .5 13.0 1.2 

91 HAUS- 	4 	6 4 4 7 40 
WIRTSCHAFT 	1.9 	2.7 1.8 1.8 1.6 o5,2 2.6 

92 UEBRIGE 	2 	3 3 1 3 1 7 - - 20 
1.0 	1.3 1.3 .4 2.0 .9 1.8 1.3 

94 RENTNER 	16 	9 12 10 6 8 22 - - . 	1 84 
ERHOL.AUFENT 	7,7 	4.0 5.4 4.4 3.9 7.0 5.8 100.0 5.4 

95 SCHUELER 	- 	2 - - - 2 
STUDENTEN 	.9 .1 

Auellindeneatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. TOTAL. 

1,48 
ANWESEND IN 'LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71. 	•  70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 • TOTAL 
FRUE- 

HER 

GESAMTZAHL 209 226 223 225 152 115 379 23 6 1 1559 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 3 6 
KINDER 1.3 100.0 .6 

IN CH TAETIG 17 9 14 26 6 4 4 80 
8.1 4.0 6.3 11.6 3.9 3.5 1.1 5.1 
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Ausländentat istik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-
SONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

49 

FAM.- 
8FW 

TRAEG.F,BEW., 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWEEZBSTAET, 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.FRW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	EICH 

KIND UNT.18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 206 176 30 212 28 13 175 133 115 676 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 2 2 - 2 - - 2 1 1 6 
100 1.1 .9 101 .8 9 09 

02.F0:1STWIRTSCHAFT - - - 1 - - - 1 
.5 .1 

03 GARTENBAU 4 4 - 5 - - 3 3 3 14 
1.9 203 2.4 1.7 2.3 2.6 2,.1. 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEFC.MITTU- 6 4 2 6 . 2 4 3 2 17 
HERSTqAUNG 209 2e3 6.7 2.8 7.1 2.3 2-3 1.7 2,5 

24 TFXTILINOUSTRIE 1 - 1 - 1 - - - 1 
.5 3,3 3.6 .1 

26 BEARU.11UNG VON 2 2 4 2 2 9 
HOLZKORK ton 1.,1 1,9 1.1 1 , 5 .9 1,3 

28 GRAPHISCHES 1 1 1 1 1 4 
GEWERBE .5 .6 .5 .6 08 .9 .6 

51 CHEMISCHt 2 2 3 2 2 2 9 
INDUSTRIE 1.0 1,1 104 1.1 1,5 107 1.3 

33 BEARBEITUNG VON 1 I 1 - - - 1 2 
STE IN' ,1-,'N .5 3,6 .9 .3 

34 	0,T311I!,3USTRII 73 68 5 91 5 - 68 54 45 263 
35.4 38,6 16.7 4209 17.9 38,9 40,6 39,1 38.9 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAIFTE 

37 	ANDtiZI 1 1 1 1 1 3 
.5 .6 05 6 08 04 

-40 BAUGEW17.156 18 1.7 1 21 1 17 12 14 65 
8.7 9.7 3.3 9.9 3.6 9.7 9.0 1202 9.6 

50 El±KTK. 
WASSfRVERSo 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-
SONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

49 

FAM.- 
HEM • 

TRAEG, F- BFM- 

	

MAFNN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWER BSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND UNT.18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS, 

GESAMTZAHL 206 176 30 212 28 13 175 133 115 676 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 15 13 2 14 2 13 7 8 44 
7,3 7,4 6,7 6,6 7,1 7,4 5-3 7,0 6,5 

63 BANKEN 3 2 1 3 1 - 2 2 2 10 
1.5 1.1 3.3 1,4 3,6 1,1 1.5 1,7 1,5 

64 VERSICHERUA4GN '1 1 - 1 - - 1 - 2 
.5 .6 .5 .6 .3 

65 VERMITTLUNGEN 20 14 6 16 6 - 12 10 9 .  53 
VERTRETUNG,,R 9.7 6,0 20,0 7,5 21.4 6,9 7.5 7,8 7.8 

70 VERKEH: 2 2 - 3 - - 2 3 1 9 
1.0 1.1 1,4 1.1 2,3 .9 1,3 

80 GASTGEWERBE 7 7 - 7 - - 7 4 5 23 
3.4 4.0 3,3 4,0 3.0 4,3 3.4 

84 	ANDERE 	DIE. 	IL.,1 STUNGi-N 

65 ALLGLMLINL UNI) 2 2 - 2 - - 2 3 7 
OEFF.VERWALTUNGEN 1.0 1,1 .9 1.1 2.3 1.0 

86 GESUNDHEITS UND - - - - - - - - - - 

HYGIENENWESEN 

87 UNT EFJ,  I CHT 3 2 1 1 2 3 2 10 
WISSENSCHAFT 1.5 1,1 3.3 .9 3_6 1:.1 2,3 1 7 1.5 

90 KUNST UND 9 2 1 2 5 10 
UNTERHALTUNG 1.5 1.1 3.3 .9 3.6 1.1 3.8 1.5 

91 HAUSWIRTSCHAFT 3 3 3 2 6 
1.5 10,0 10,7 1.7 .9 

92 UEBRIGF 3 2 1. 2 1 2 1 6 
1.5 1,1 3-3 09 3.6 1-1 ,9 .9 

94 RENTNER, 12 11 1 12 12 2 26 
PENSIONIERTE 5.8 6.3 3,3 92.3 6, 9 1,5 3,8 

95 SCHUEL ER, 
1  

1 1 1 2 
STUDENTEN. .5 .6 7.7 .6 .3 

Ausländerstatistik 
31. Dezegnber 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-
SONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

49 
TRAFG.F.BFW, 	ERWERBSTATT- 	N.ERW.TAETIG 	KIND UNT,18 	TOTAL 

FAM. - 	MAENN 	WEIB 	MAENN 	WEIB 	MAENN 	WEIB 	MAENN 	WEIB 	PERS. 
BFM LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH LICH 

GESAMTZAHL 

96 PRAKTIKANTEN, 
ST I PENDI AMTEN 

99 HAUSFRAU,KINDER, 
UEBRIGE 

IN DER SCHWEIZ 
TAETIG 

	

206 	176 	30 	212 	28 	13 	175 	133 	115 	676 

	

1. 	- 	1 

	

1 	3 

	

5 	 3.3 	 .6 

	

19 	16 	3 	25 	3 	- 	16 	13 	14 	71 

	

9.2 	9.1' 10.0 	11.8 10.7 	 9,1 	9.8 12.2 	10.5 
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AUFENTHALTER — SCHWEIZ — IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE 
PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG 
DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

50 
GESCHLECHT WOHNGEMEINDE 

MAENN WEIB VADUZ TRIT— BALZ— TR I E— SCHA— PLAN— ESCH— MAUR— GAMP— RUGG— SCHEL TOTAL 
LICH LICH SEN ERS SEN AN KEN EN EN RIN ELL LENe— 

FSERG ERG 

GESAMTZAHL 358 318 160 106 114 26 94 4 40 80 14 32 676 

ERW.3SZ WI- IG 

01 LAND— 3 3 2 
WIRTSCHAFT o8 0 9 1.9 403 9 

02 FORST— 1 1 
W I P TSCHAFT .3 1,3 1 

03 GARTFN1AU 9 6 3 4 14 
2,2 1.9 1,9 7,4 5,0 2 	1 

20 	INDUSTRIE,HANDWERK 

21 NAEHRM, 9 8 2 5 1 3 4 2 17 
HERSTELLUNG 2.5 1,5 1.3 4,7 09 11.5 4.3 2,5 2 	5 

24 TEXTIL— 1 1 
I NUUGTRI z 3 2 	5 1. 

26 UEA28oVUN 6 3 7 1 9 
HOLZIKOPK 1.7 :9 8 ,8 7 1 1 	3 

25 GRAPH, 2 2 — — — — 4 — — — 4 
G'JWEP 3E .6 .6 4,3 .6 

31 CHEMISCHE 5 4 5 4 9 
INDUSTRIE 1,4 1,3 3.1 10,9 1 	3 

3? 	BEARBEIT• 2 2 
STEIN,ERD1:N .6 33 	3 3 

34 	sleTALL— 145 118 54 65 15 35 1 16 41 7 10 1 263 
INDLISTRI r- 40,5 37,1 77,5 76:4 57,0 57,7 37,2 25,0 40.0 51-3 50,0 31 3 16,7 38 9 

36 EINARP'IT 
KR AEFTE 

27 	A'.1DEI•t. 2 1 3 3 
.6 0 3  3,2 4 

40 BAUGEN, 33 32 15 25 4 1 11 1 2 6 65 
9.2 10,1 9.4 23,6 3.5 308 11.7 1.3 14.3 18.8 9,6 

50 ELEKTR, 
WASSERVERS, 
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Auttänderstetistni 
31 Dezembe. 

AUFENTHALTER - SCHWEIZ - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE 
PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG 
DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

50 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	WF IP 

	

LECH 	LECH 
VADUZ TR 1 E - 

S.N 
RALF- 

( RS 
TR I F- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR- 

EN 
GANP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SC.HEL 
LENB- 

ERG 

TOT Al 

GESAMTZAHL 	 358 318 16n 1fF 114 26 94 4 40 80 14 32 6 676 

60 HANDEL• BANKEN. VERSICHE RUNG 

61 HANDEL 	 21 23 1 6 i 2 6 2 7 2 4 5 44 
5.9 7, 2 4.4 A,7 7.6 7,7 6.4 5n-0 17.5 2.5 28.6 15.6 6 5 

63 BANKEN 5 7 3  10 
1.4 1.6 4.4 2.8 1.5 

64 VER- 1 1 2 2 
SICHERUNGEN 	 .3 .3 2.1 _3 

65 VERM1T TL 	 26 27 17 10 4 1 
6 

1 6 5 3 53 
INT.VEXTRET. 	 7.3 8.5 10.6 gr 4 3.5 3.8 6.4 25.0 7,5 15.6 50,0 7 8 

70 VERKEHh 	6 3 8 1 9 
1.7 .9 7,5 1-3 1 	3 

80 GAST- 11 12 11 7 2 23 

GEWERBE 	 3.1 3.8 10.4 6.1 7.7 3.2 3-4 

84 ANDERE La ENST Lt I ST UNGEN 

85 ALL GEH. • 	 5 2 4 3 7 
OFEE. VERW. 	 1.4 .6 4.3 3.8 1.0 

81. GESUND- 
HE I T SWESt N 

67 UNTER- 	 5 5 1 4 -- - 10 

R ICHT 	 1.4 1.6 .6 3.5 12. 5 1 	5 

90 KUNST 	 7 
SPORT 	 2.0 

3 
.9 

1 
1 . 0  ' 	.1 3 4 4 

10 
1 	5 

91 HAUS- 	 1 5 4 2 
9  WIRTSCHAFT 	 .3 1.6 2.5 5.0 - 

92 UEBR I GF 	 ? 4 A 6 
.0 1.3 '...f 9 

94 KENINE x 	 14 12 15 5 2 2 - 
( 

26 

ERHOL.AUFENT 	 3.9 3,8 9.4 4.7 1,8 7.7 5,0 3 8 

95 SCHUH 	1 	 1 1 ? - - - ? 

STUDENTEN 	 •3 .3 1.3 3 

Audencleremtistle 

AUFENTHALTER - SCHWEIZ - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE 
	 31 Dezember 1971 

PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG 
DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

50 

GESCHLECHT 
MAENN WEIB 
LECH LICH 

WOHNGEMEINDE 
VAnU7 TRIP- BALZ- TRIF- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMO- RUGG- SCHEE TOTA1 

	

SAN ERS SLN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 FRG 

GESAMTZAHL 	 358 	318 	160 	106 	114 	26 	94 	4 	40 	80 	14 	32 	6 	676 

96 PRAKT. 	 - 	 - 
ST I PEND. 

99 HAUSFRAU 	 1 	2 	 A 	 - 	- 	- 	 3 
KINDER 	 .3 	.6 	1.9 	 • 4 

IN LH TAET IG 	 33 	33 	 s2 	3 	14 	 1 	 3 	12 	 6 	 71 

	

10.6 10.4 2000 7.8 12.3 	 1.1 	 7.5 15.0 	 18.8 	 10-5 
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In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 51 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

Familien 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien-
bewilligung 

Nichter-
werbstätige 

Kinder und 
	

Total 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Erwerbstätige 

!

männl.  weibl. 

16 

männl.  weibl. männl. weibl. 

7 9 

1 männl.  weibi. 

1 	 3 	4 	5 10 	11 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ÖSTERREICH - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

IM GANZEN 
21 Nahrungsmittelherstellung 	 2 	2 	 5 
24 Textilindustrie 	 3 	1 	2 	3 	2 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 
28 Graphisches Gewerbe 
31 Chemische Industrie 	 1 	1 	 3 	 1 	1 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 	2 	2 	 5 	 2 	1 	1 	9 
34 Metallindustrie 	 24 	19 	5 	45 	5 	19 	18 	13 	100 
37 Andere 1) 	 1 	1 	 3 	 1 	1 	 5 
40 Baugewerbe 	 3 	3 	14 	 3 	4 	3 	24 
61 Handel_ 	 4 	 4 	

,2 	
4 	 2 	2 	10 

63 Banken 	 1 	1 	 1 	 1 	1 	1 	4 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 	3 	1 	2 	5 	2 	 1 	1 	2 	11 
70 Verkehr 	 1 	1 	 6 	 1 	1 	 8 
80 Gastgewerbe 	 1 	1 	 2 	 1 	 2 	5 
85 Allgemeinde- + öffentliche Verwaltung 	 2 	 2 
87 Unterricht Wissenschaft 	 1 	 1 	 1 	 1 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 	 2 	1 	1 	1 	1 	 1 	 1 	4 
91 Hauswirtschaft 	 5 	 5 	 5 	 3 	6 	14 
92 Übrige 2) 	 2 	 2 
94 Rentner 	 2 	2 	 3 	2 	 5 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 	2 	 2 	 2 	2 	2 	6 

In CH tätig 	 3 	 3 

TOTAL 	 58 36 22 108 20 3 38 39 36 244 

IN PROZENT 
21 Nahrungsmittelherstellung 	 3.4 	5.6 	4.6 	 5.3 10.3 	5.6 	5.3 
24 Textilindustrie 	 5.2 	2.8 	9.1 	2.8 	10.0 	2.6 	2.8 	2.9 
26 Bearbeitupg von Holz und Kork 	 4.6 	 2.0 
28 Graphisches Gewerbe 	 0.9 	 0.4 
31 Chemische Industrie 	 1.7 	2.8 	2.8 	 2.6 	2.6 	 2.0 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 	3.4 	5.6 	4.6 	 5.3 	2.6 	2.8 	3.7 
34 Metallindustrie 	 41.4 52.8 	22.7 41.7 	25.0 	50.0 46.2 	36.1 	41.0 
37 Andere 1) 	 1.7 	2.8 	2.8 	 2.6 	2.6 	 2.0 
40 Baugewerbe 	 5.2 	8.3 	13.0 	 7.9 10.3 	8.3 	9.8 
61 Handel 	 6.9 	18.2 	1.9 	20.0 	 5.1 	5.6 	4.1 
63 Banken 	 1.7 	2.8 	0.9 	 2.6 	2.6 	2.8 	1.6 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 	5.2 	2.8 	9.1 	4.6 	10.0 	2.6 	2.6 	5.6 	4.5 
70 Verkehr 	 1.7 	2.8 	5.6 	 2.6 	2.6 	 3.3 
80 Gastgewerbe 	 1.7 	2.8 	1.9 	 2.6 	5.6 	2.0 
85 Allgemeine4+ öffentliche Verwaltung 	 1.9 	 0.8 
87 Unterricht, Wissenschaft 	 1.7 	4.5 	5.0 	 0.4 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 	 3.4 	2.8 	4.5 	0.9 	5.0 	2.6 	2.8 	1.6 
91 Hauswirtschaft 	 8.6 	22.7 	25.0 	 7.7 	16.7 	5.7 
92 Übrige 2) 	 1.9 	 0.8 
94 Rentner, Pensionierte 	 3.4 	5.6 	 100.0 5.3 	 2.0 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 	3.4 	9.1 	 5.3 	5.1 	5.6 	2.5 

In CH tätig 	 2.8 	 1.2 

TOTAL 	 100.0 100.0 100.0 100.0 	100.0 	100.0 100.0 100.0 100.0 	100.0 

Andere Industrie und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung,.Coiffeurgewerbe, Kloster 

5 
1 

2 	4 	2 
	

13 
1 
	

1 
	

7 
5 
1 
5 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - ÖSTERREICH - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

52 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

männ- 
lich 

Weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bai- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Eich- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp- 
rin 

Rug- 
gell 

Schal-
len-
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

21 Nahrungsmittelherstellung 9 4 1 1 1 5 5 13 
24 Textilindustrie 3 4 1 1 2 2 1 7 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 5 1 1 1 1 5 
28 Graphisches Gewerbe 1 1 1 
31 Chemische Industrie 4 1 3 1 1 5 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 6 3 \ 1 1 6 1 9 
34 Metallindustrie 63 37 14 7 20 2 5 24 23 5 100 
37 Andere 1) 4 1 1 3 1 5 
40 Baugewerbe 18 6 8 3 2 1 2 5 1 2 24 
61 Handel 4 6 3 3 2 2 10 
63 Banken 2 2 4 4 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 6 5 7 3 1 11 
70 Verkehr 7 1 2 1 4 1 8 
80 Gastgewerbe 2 3 1 4 5 
85 Allgemeine-+ öffentliche Verwaltung 2 1 1 2 
87 Unterricht, Wissenschaft 1 1 1 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 1 3 3 1 4 
91 Hauswirtschaft 3 11 4 6 2 2 14 
92 Übrige 2) 2 1 1 2 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 3 2 2 3 5 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 2 4 3 3 6 

In CH tätig 3 2 1 3 

TOTAL 150 94 43 24 29 18 29 1 49 39 7 4 	1 244 

IN PROZENT 

21 Nahrungsmeelherstellung 6.0 4.3 2.3 4.2 3.4 17.2 10.2 5.3 
24 Textilindustrie 2.0 4.3 2.3 3.4 4.1 5.1 25.0 2.9 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3.3 2.3 3.4 5.6 2.0 2.6 2.0 
28 Graphisches Gewerbe 0.7 3.4 0.4 
31 Chemische Industrie 2.7 1.1 12.5 3.4 2.0 2.0 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 4.0 3.2 5.6 2.0 15.4 25.0 3.7 
34 Metallindustrie 42.0 39.4 32.6 29.2 69.0 11.1 17.2 49.0 59.0 71.4 41.0 
37 Andere 1) 2.7 1.1 5.6 10.3 2.0 2.0 
40 Baugewerbe 12.0 6.4 18.6 12.5 11.1 100.0 4.1 12.8 14.3 50.0 9.8 
61 Handel 2.7 6.4 7.0 16.7 6.9 4.1 4.1 
63 Banken 1.3 2.1 13.8 1.6 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 4.0 5.3 16.3 10.3 2.6 4.5 
70 Verkehr 4.7 1.1 8.3 3.4 8.2 14.3 3.3 
80 Gastgewerbe 1.3 3.2 2.3 22.2 2.0 
85 Allgerneine-+ öffentliche Verwaltung 1.3 2.3 100.0 0.8 
87 Unterricht, Wissenschaft 1.1 3.4 0.4 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 0.7 3.2 16.7 2.0 1.6 
91 Hauswirtschaft 2.0 11.7 9.3 25.0 6.9 4.1 5.7 
92 Übrige 2) 1.3 5.6 2.6 0.8 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 2.0 2.1 4.7 10.3 2.0 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 1.3 4.3 10.3 6.1 2.5 

In CH tätig 2.0 8.3 3A 1.2 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - DEUTSCHLAND - FAMILIENBEWILLIGUNGEN 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

53 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

FamHlien. 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbstätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

IM GANZEN 

21 Nahrungsmittelherstellung 4 4 9 4 6 4 23 
24 Textilindustrie 2 2 2 2 1 5 10 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1 1 1 1 2 4 
28 Graphisches Gewerbe 2 2 2 2 2 3 9 
31 Chemische Industrie 6 5 1 8 1 5 4 4 22 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3 3 6 3 1 2 12 
34 Metallindustrie 32 29 3 46 3 29 22 20 120 
37 Andere 1) 1 1 2 1 2 5 
40 Baugewerbe 6 6 12 6 4 8 30 
61 Handel 5 3 2 4 2 3 1 4 14 
63 Banken 3 3 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 6 6 6 6 5 3 20 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 2 2 2 2 2 6 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 2 1 1 2 1 1 1 5 
87 Unterricht, Wissenschaft 1 1 1 1 1 3 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 2 2 2 2 4 
91 Hauswirtschaft 5 2 3 3 3 2 4 4 16 
92 Übrige 2) 1 1 2 1 1 2 6 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 20 20 21 20 1 42 
In CH tätig 1 1 

TOTAL 101 90 11 114 11 21 90 60 59 355 

IN PROZENT 

21 Nahrungsmittelherstellung 4.0 4.4 7.9 4.4 10.0 6.8 6.5 
24 Textilindustrie 2.0 2.2 1.8 2.2 1.7 8.5 2.8 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1.0 1.1 0.9 1.1 3.3 1.1 
28 Graphisches Gewerbe 2.0 2.2 1.8 2.2 3.3 5.1 2.5 
31 Chemische Industrie 5.9 5.6 9.1 7.0 9.1 5.6 6.7 6.8 6.2 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3.0 3.3 5.3 3.3 1.7 3.4 3.4 
34 Metallindustrie 31.7 32.2 27.3 40.4 27.3 32.2 36.7 33.9 33.8 
37 Andere 1) 1.0 1.1 1.8 1.1 3.3 1.4 
40 Baugewerbe 5.9 6.7 10.5 6.7 6.7 13.6 8.5 
61 Handel 5.0 3.3 18.2 3.5 18.2 3.3 1.7 6.8 3.9 
63 Banken 2.6 0.8 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 5.9 6.7 5.3 6.7 8.3 5.1 5.6 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 2.0 2.2 1.8 2.2 3.3 1.7 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 2.0 1.1 9.1 1.8 9.1 1.1 1.7 1.4 
87 Unterricht, Wissenschaft 1.0 9.1 0.9 9.1 1.7 0.8 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 2.0 2.2 1.8 2.2 1.1 
91 Hauswirtschaft 5.0 2.2 27.3 2.6 27.3 2.2 6.7 6.8 4.5 
92 Übrige 2) 1.0 1.1 1.8 1.1 1.7 3.4 1.7 
94 Rentner, Pensionierte 19.8 22.2 100.0 22.2 1.7 11.8 

In CH tätig 0.9 0.3 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - DEUTSCHLAND - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH 
GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

54 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

männ- 
lich 

weib- 
lieh 

Vaduz Trie- 
sen 

Bai- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Sehean Plan- 
ken 

Eich- 
en 

Mau- 
ren 

Gen> 
rin 

Rug- 
gell 

Schal-
len-
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

21 Nahrungsmittelherstellung 15 8 20 2 1 23 
24 Textilindustrie 3 7 5 5 10 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3 1 4 4 
28 Graphisches Gewerbe 4 5 4 5 9 
31 Chemische Industrie 12 10 5 8 5 4 22 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 7 5 1 8 3 12 
34 Metallindustrie 68 52 24 31 21 1 19 4 14 3 3 120 
37 Andere 	1) 4 1 1 4 5 
40 Baugewerbe 16 14 6 4 1 4 6 1 7 1 30 
61 Handel 5 9 3 4 4 3 14 
63 Banken 3 3 3 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 11 9 4 4 2 8 2 20 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 4 2 6 6 
86 Gesundheitswesen 3 2 1 5 
87 Unterricht, Wissenschaft 2 1 1 2 3 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 2 2 4 4 
91 Hauswirtschaft 7 9 10 1 5 16 
92 Übrige 2) 3 3 5 1 6 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 22 20 9 12 2 3 4 2 6 2 2 42 
In CH tätig 1 1 1 

TOTAL 195 160 88 68 34 15 82 2 21 36 4 5 355 

IN PROZENT 
21 Nahrungsmittelherstellung 7.7 5.0 22.7 2.4 2.8 6.5 
24 Textilindustrie 1.5 4.4 14.7 6.1 2.8 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1.5 0.6 4.9 1.1 
28 Graphisches Gewerbe 2.1 3.1 4.5 6.1 2.5 
31 Chemische Industrie 6.2 6.3 7.4 9.8 23.8 11.1 6.2 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3.6 3.1 1.5 9.8 8.3 3.4 
34 Metallindustrie 34.9 32,5 27.3 45.6 61.8 6.7 23.2 19.0 38.9 75.0 60.0 33.8 
37 Andere 1) 2.1 0.6 6.7 4.9 1.4 
40 Baugewerbe 8.2 8.8 6.8 5.9 2.9 26.7 7.3 4.8 19.4 25.0 8.5 
61 Handel 2.6 5.6 8.8 26.7 4.9 8.3 3.9 
63 Banken 1.5 3.4 0.8 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 5.6 5.6 4.5 5.9 5.9 9.8 5.6 5.6 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 2.1 1.3 6.8 1.7 
86 Gesundheitswesen 1.5 1.3 1.1 19.0 1.4 
87 Unterricht, Wissenschaft 1.0 0.6 1.5 13.3 0.8 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 1.0 1.3 5.9 1.1 
91 Hauswirtschaft 3.6 5.6 11.4 1.5 6.1 4.5 
92 Übrige 2) 1.5 1.9 7.4 4.8 1.7 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 11.3 12.5 10.2 17.6 5.9 20.0 4.9 100.0 28.6 5.6 40.0 11.8 In CH tätig 0.5 1.1 0.3 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 - 	100 100 
Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ITALIEN - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

55 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

Familien 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbstätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 1 1 1 1 2 
21 Nahrungsmittelherstellung 1 1 3 1 2 6 
24 Textilindustrie 17 2 15 4 15 2 11 4 36 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 5 4 1 6 1 4 3 2 16 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3 1 2 1 2 1 1 1 6 
34 Metallindustrie 4 4 16 4 1 6 27 
37 Andere 1) 1 1 
40 Baugewerbe 15 15 39 15 12 8 74 
70 Verkehr 1 1 
80 Gastgewerbe 2 2 2 2 1 5 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1 1 
91 Hauswirtschaft 1 1 2 1 1 4 
92 Übrige 2) 2 2 2 2 

In CH tätig 1 1 2 1 1 4 

TOTAL 52 28 24 79 24 28 31 23 185 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 1.9 3.6 1.3 3.6 1.1 
21 Nahrungsmittelherstellung 1.9 4.2 3.8 4.2 6.5 3.2 
24 Textilindustrie 32.7 7.1 62.5 5.1 62.5 7.1 35.5 17.4 19.5 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 9.6 14.3 4.2 7.6 4.2 14.3 9.7 8.7 8.6 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 5.8 3.6 8.3 1.3 8.3 3.6 3.2 4.3 3.2 
34 Metallindustrie 7.7 14.3 20.3 14.3 3.2 26.1 14.6 
37 Andere 1) 1.3 0.5 
40 Baugewerbe 28.8 53.6 49.4 53.6 38.7 34.8 40.0 
70 Verkehr 1.3 0.5 
80 Gastgewerbe 3.8 8.3 2.5 8.3 4.3 2.7 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1.3 0.5 
91 Hauswirtschaft 1.9 3.6 2.5 3.6 3.2 2.2 
92 Übrige 2) 3.8 8.3 8.3 1.1 

In CH tätig 1.9 4.2 2.5 4.2 4.3 2.2 

TOTAL 100 100 100 100 100 - 	100 100 100 100 

Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - ITALIEN - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

56 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 
Total 

mann- 
lich 

Weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bat- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Etsch- 
en 

Mau- 
ren 

Garnp 
rin 

Aug- 
gell 

Schal-
len-
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

01 Landwirtschaft 1 1 2 2 
21 Nahrungsmittelherstellung 5 1 3 3 
24 Textilindustrie 15 21 6 3 2 6 8 11 3E 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 9 7 2 3 2 4 4 1 1E 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 2 4 1 3 2 
34 Metallindustrie 17 10 6 1 11 1 8 27 
37 Andere 1) 1 1 1 
40 Baugewerbe 51 23 22 13 7 3 25 4 74 
70 Verkehr ,  1 1 1 
80 Gastgewerbe 2 3 5 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1 1 1 
91 Hauswirtschaft 3 1 4 4 

92 Übrige 2) 2 1 1 
In CH tätig 2 2 1 1 2 4 

TOTAL 110 75 41 29 14 9 51 13 28 	- - 	18E 

IN PROZENT 

01 Landwirtschaft 0.9 1.3 7.1 1.1 
21 Nahrungsmittelherstellung 4.5 1.3 10.3 33.3 3.: 
24 Textilindustrie 13.6 28.0 14.6 10.3 14.3 11.8 61.5 39.3 19.I 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 8.2 9.3 4.9 10.3 14.3 7.8 30.8 3.6 8:E 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1.8 5.3 11.1 5.9 7.1 3.: 
34 Metallindüstrie 15.5 13.3 20.7 7.1 21.6 7.7 28.6 14.E 
37 Andere 1) 0.9 2.4 0.E 
40 Baugewerbe 46.4 30.7 53.7 44.8 50.0 33.3 49.0 14.3 40.( 
70 Verkehr 0.9 3.4 0.E 
80 Gastgewerbe 1.8 4.0 12.2 2.; 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 0.9 11.1 0.E 
91 Hauswirtschaft 2.7 1.3 9.8 2.: 
92 Übiige 2) 2.7 2.4 7.1 1.' 

In CH tätig 1.8 2.7 7.1 11.1 3.9 2.: 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 - 	100 100 	- - 	10( 

1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapezierereil 
.2) Wäscherei, Chemische Reinigung, Coiffeurgewerbe, Kloster 
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Ausländerstatistik 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SPANIEN - GRIECHENLAND - JUGOSLAWIEN - 
	31. Dezember 1971 

FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN"NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

57 

FAM.-
BEW 

TRÄG. F. BEW. 
MÄNN- WEIB-

LICH LICH. 

	

ERWERBSTÄT. N. ERW. TÄTIG 	KIND UNT. 18 
MÄNN- WEIB- 	MÄNN- WEIB- 	MÄNN- WEIB- 

	

LICH LICH . LICH LICH 	LICH LICH 

TOTAL 
PERS. 

SPANIEN 

ERWERBSZWEIG 

21 NAHRUNGSMITTEL- 
HERSTELLUNG 

4 
44.4 

4 
57.1 

6 
60.0 

4 
57.1 

10 
38.5 

24 TEXTILINDUSTRIE 3 1 2 3 2 1 2 2 10 
33.3 50.0 28.6 30.0 28.6 50.0 50.0 66.7 38.5 

40 BAUGEWERBE 1 1 1 1 2 4 
11.1 50.0 10.0 50.0 50.0 15.4 

92 ÜBRIGE 1 1 1 1 2 
11.1 14.3 14.3 33.3 7.7 

TOTAL 9. 2 7 10 7 2 4 3 26 

GRIECHENLAND 

21 NAHRUNGSMITTEL- 1 1 3 1 4 
HERSTELLUNG 25.0 25.0 60.0 25.0 40.0 

24 TEXTILINDUSTRIE 1 1 1 1 2 
25.0 25.0 25.0 100.0 20.0 

34 METALLINDUSTRIE 1 1 
20.0 10.0 

40 BAUGEWERBE 1 1 
20.0 10.0 

92 ÜBRIGE 2 2 2 2 
50.0 50.0 50.0 20.0 

TOTAL 4 4 5 4 1 10 

JUGOSLAWIEN 

34 METALLINDUSTRIE 1 1 1 1 1 3 
100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

TOTAL 1 1 1 1 1 3 
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Ausländerstabstil 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - SPANIEN - GRIECHENLAND -JUGOSLAWIEN - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG 
DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

58 
GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

MANN- WEIB- VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL- TOTAL 
LICH LICH 	 SEN ERS SEN AN KEN EN 	EN 	RIN ELL LENB- 

BERG 	 ERG 

SPANIEN 

ERWERBSZWEIG 

21 NAHRUNGS- 	6 	4 	 1 	 9 	 10 
MITTEL- 	42.9 	33.3 	 7.7 	 100.0 	 38.E 
HERSTELLUNG 

24 TEXTILINDU- 
STRIE 	 5 	5 	 10 	 10 

	

35.7 	41.7 	 76.9 	 38.' 

40 BAUGEWER- 
BE 	 3 	1 	4 	 4 

	

21.4 	8.3 	100.0 	 15.d 

92 ÜBRIGE 	 2 	 2 	 2 
16.7 	 15.4 	 7.7 

TOTAL 	 14 	12 	4 	13 	 9 	 26 

GRIECHENLAND 

21 NAHRUNGS- 	3 	1 
MITTEL- 	60.0 20.0 
HERSTELLUNG 

24 TEXTILINDU- 	 2 
STRIE 
	

40.0 

34 METALL- 	1 	 1 
INDUSTRIE 	20.0 	100.0 

	 10.0 

40 BAUGEWER- 	1 	 1 	 1 
BE 	 20.0 	 11.1 	 10.( 

92 ÜBRIGE, . 	 2 	 2 	 2 
40.0 . 	 22.2 	 20.( 

TOTAL 	 5 	5 	1 	 9 	 10 

JUGOSLAWIEN 

34 METALL- 
INDUSTRIE 	2 	1 	 3 	 3 

100.0 100.0 	 100.0 	 100.,  

TOTAL 	 2 	1 	 3 
	 3 

4 
	 4 

	

44.4 
	 40.0 

2 
	

2 

	

22.2 
	 20.0 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHORIGE - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMMLIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM 
ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

59 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

Famillien. 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbetätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibi. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

IM GANZEN 

02 Forstwirtschaft 
24 Textilindustrie 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 

1 
1 
1 

33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1 1 1 1 1 3 
34 Metallindustrie 5 4 1 7 1 4 3 1 16 
61 Handel 4 4 6 4 4 14 
63 Banken 1 1 1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 1 1 1 1 1 3 
80 Gastgewerbe 1 1 1 1 1 3 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1 1 3 1 4 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 5 5 6 5 11 
In CH tätig 1 1 

TOTAL 20 16 4 23 4 6 15 5 7 60 

IN PROZENT 

02 Forstwirtschaft 4.3 1.7 
24 Textilindustrie 4.3 1.7 
26 Bearbeitgng von Holz und Kork 4.3 1.7 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 5.0 6.3 4.3 6.7 14.3 5.0 
34 Metallindustrie 25.0 25.0 25.0 30.4 25.0 26.7 60.0 - 	14.3 26.7 
61 Handel 20.0 25.0 26.1 26.7 57.1 23.3 
63 Banken 5.0 25.0 25.0 1.7 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 5.0 25.0 4.3 25.0 14.3 5.0 
80 Gastgewerbe 5.0 6.3 4.3 6.7 20.0 5.0 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 5.0 6.3 13.0 20.0 6.7 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 5.0 25.0 25.0 1.7 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 25.0 31.3 100.0 33.3 18.3 

In CH tätig 4.3 1.7 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
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14.3 

10010 70.0 
57.1 

1.7 
1.7 

5.0 

23.3 
1.7 
5.0 
5.0 
6.7 
1.7 

- 100 100 

18.3 
1.7 

100 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

AUFENTHALTER - ANDERE STAATSANGEHÖRJGE -2  IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM 
ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

60 

Erwerbszweig 

Geschlecht. Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lieh 

weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bai- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaen Plan- 
ken 

Elch- 
en 

Mau- 
ran 

Garnp- 
rin 

Rug- 
gell 

Schal-
len-
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

02 Forstwirtschaft 1 

IM GANZEN 

24 Textilindustrie 1 1 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1 1 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1 2 
34 Metallindustrie 10 6 2 4 	1 
61 Handel 6 8 5 5 
63 Banken 1 1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 1 2 1 
80 Gastgewerbe 2 1 3 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 4 3 1 
86 Gesundheits-+ Hygieneweser' 1 1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 6 5 3 4 2 
In CH tätig 1 1 

TOTAL 34 26 13 14 	2 2 	8 

IN PROZENT 

02 Forstwirtschaft 2.9 
24 Textilindustrie 2.9 12.5 
26 Beatbeiturkmon Holz und Kork 2.9 f  7.7 3 
33 Bearbeitunb von Steinen und Erden 2.9. 

29.4 
7.7 

23.1 
(,., , 3 	i.!1; 

34 Metallindustrie 
Handel 

28.6 	50.0
61 17.6 30.8 

1E4 
( 1 5.7 r'' '''. 62 5 ' !; 	 ! 	• 

63 Banken 3.8 7.1 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 2.9 7.7.  12.5 
80 Gastgewerbe 5.9 3.8 23.1 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 11;8  23.1 50.0 
86.Gesundheits-+ Hygienewesen 3.8 7.7 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs- ._. 

aufenthalter 17.6 19.2 23.1 28.6 100.0 
In CH tätig 2.9 12.5 

TOTAL 100 100 100 100 	100 100 	100 

1 1 
1 
1 

3 3 
2 7 16 

4 14 
1 

2 3 
3 
4 

2 11 
1 

2 10 7 2 
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NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄ- , 
GER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-
SONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

61 

FAM.- 
ßEW 

MAENN 
LICH 

WEIB 
(ICH 

ERWEiA3STALT. 

	

MArNN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAET1G 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND UNT.18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 828 587 241 552 124 52 701 569 589 2587 

ERWERBSZWEIG 

Öl' LANDWIRTSCHAEY 10 10 - 10 - - 10 8 9 37 
1.2 1.7 1.8 1.4. 1,4 1.5 1.4 

02 FORSTWIRTSCHAFT 1. 1 1 1 4 2 8 
.1 ,2 .2 .1 .7 .3 .3 

03 GARTENBAU 9 8 1 8 1 8 8 11 36 
1.1 1.4 .4 1,4 ,8 1.1 1.4 1-9 1,4 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEMRMITTEL- 32 26 6 27 6 26 14 31 104 
HERSTELLUNG 3.9 4.4 2.5 4.9 4.8 3.7 2.5 5.3 4.0 

24 TEXTILINDUSTRIE 40 29 11 29 11 29 17 29 115 
4.8 4.9 4.6 5.3 8.9 4.1 3.0 4.9 4,4 

26 BEARBEITUNG VON 20 18 Z 18 2 18 18 20 76 
HOLZKORK 2.4 3.1 .8 3.3 1.6 2.6 3.2 3.4 2.9 

28 GRAPHISCHES 6 5 1 5 1 5 2 3 16 
GEWERBE .7 .9 .4 .9 .8 .7 .4 .5 .6 

31 CHEMISCHE 7 3 18 
INDUSTRIE 1.0 1.4 1.4 1.0 .5 .7 

33 BEARBEITUNG VON 26 18 8 18 8 18 14 12 70 
STEINERDEN 3.1 3.1 3-3 3.3 6.5 206 2,5 2-0 2-7 

34 METALLINDUSTRIE 253 230 23 241 23 229 222 216 931 
30.6 39.2 9.5 43.7 18.5 32.7 39.0 36.7 36,0 

36 EINARBEITUNGS, 
KRAEFTE 

37 ANDERE 7 7 7 7 8 7 29 
.8 1.2 1.3 1.0 1,4 1.2 1.1 

40 BAUGEWERBE 37 37 38 37 36 39 150 
4.5 6.3 6.9 5.3 6.3 6,6 5,8 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 
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NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMILIENBEWILLIGLINGEN. TRÄ-
GER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-•• • 
SONEN NACH -DEM. ERWERBSZWEIG DES TBAGERSdER BEWILLIGUNG, TOTAL. 

Audänderztatistik 
31. Dezember 1971 

61 

FAM.- 
BEW 

TRAEG. F. BEN0 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

FRWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

NoERW0TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND UNTd18, 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS, 

GESAMTZAHL 828 587 241 552 124 52 701 569 589 2587 

40 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 36 
4.3 

28 
4.8 

8 
3.3 

78 
5,1 

8 
6,5 

29 
4.0 

16 
2,8 

11 
1.9 

91 
3.5 

63 BANKEN 11 8 .3 8 3 5 5 29 
1.3 1,4 1.2 1.4 2.4 1,.1 9 n8 1 	I 

64 VERSICHERUNGEN 5 5 5 5 8 5 23 
6 .9 0.9 . 7 1.4 08 .9 

65 V2R MITTLUNGEN 
VERTRETUNGEN 

68 
8.2 

45 
707 

23 
9,5 

47 
8.5 

23 
1805 

45 
6.4 

32 
5,6 

27 
4n6 

174 
6e 7 

70 VERKEHR 15 
1.8 

15 
2.6 

- 15 
2.7 

- - 15 
2.,1 

8 
1.4 

17 
2.9 

55 
1 

• 
80 GASTGÄ,WEI:EIL 23 

2,8 
15 

206 
8 

303 
15 

227 
8 

6,5 
- 15 

2.1 
13 

203 
26 

4.4 
77 

3- 0  

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 9 5 4 6 4 - 5 9 4 28 
0EFF.VERWALTUNGEN lo 1 o 9 107 to 1 la . . 7 106 .7 1.1 

Bö GESLiNDHEITS UNO 5 2 3 2 3 - 2 3 3 13 
HYGIENENWESEN .6 . 3 102 .4 204 ,3 -5 5 - 5 

97 UNTERRICHT 5 3 2 3 2 ••- 3 4 5 17 
WISSENSCHAFT 96 05 08 5 1.6 .4 07 .8 ., 7 

90 KUNST UND 9 8 3 8 1 7 2 - 18 
UNTERHALTUNG 1,1, 1,4 04 1.4 ,8 100 .4 .7 

91 HAUSWIRTSCHAFT 14 1 13 1 13 13 10 38 
lo 7 ,2 6.4 02 10„5 2.3 1.7 la 5 

92 UESRI GE  5 1 4 2 4 1 1 2 10 
6 -2 1.7 .4 3.2 - .2 .9 .4 

94 RENTNER, 52 48 4 48 52 4 5 109 
PENSIuNiEeTE 6.3 802 1.7 9203 7.4 .7 .38 4,2 

95 SCHUEL ER, 2 2 2 2 2 6 
STUDENTEN 02 .3 3,8 .3 03 2 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄ-
GER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PER-
SONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

61 

FAM,- 
NEW 

TRAEGofoilEW0 

	

MAFNN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

CRWhPBSTALT0 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW,TAETIG 

	

m4ENN 	,wel8 

	

LICH 	LICH 

KINO UNT.18 

	

MAENN 	wFle 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS, 

GESAMTZAHL 828 587 241 552 124 52 701 569 589 2587 

96 PRAKTIKANTEN, 
STIPENDIANT6N 

99 HAUSFRAU, K INDER, 116 2 113 2 115 94 86 297 
UEBRIGF 13.9 .3 4609 3.8 1.6.4 1.6:5 14.6 11-5 

IN DER SCHWEIZ 5 2 3 2 3 3 2 12 
TAETIG  .6 .3 1.2 .4 204 .3 e5 03 .5 

• 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 

62 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH OBST, BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 

	

IEN 	IEN 
GRIE 
CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

IEN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 1173 1414 1172 709 429 202 4 2 2 67 2587 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 18 19 27 '0 37 
1.5 1.3 2.3 1.4 1.4 

02 FORSTWIkTSCHAFT 5 3 8 8 
.4 ,2 1,1 -3 

03 GARTENBAU 16 20 21 7 6 2 36 
1.4 1.4 1.3 1.0 1-.4 1 	0 1.4 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 41 63 73 11 5 2 104 
HERSTELLUNG 3.5 4.5 6.2 1,8 2.6 2,5 3,0 4,0 

94 TEXTILINDUSTRIE 46 69 53 22 19 18 3 115 
3.9 4.9 4.5 3.1 4.4 8.9 4.5 4.4 

26 BEARBLITUNG VGN 36 40 15 43 9-  7 76 
HOLZKORK 3.1 2.8 1.3 6.1 2,1 3.5 3.0 2.9 

28 GRAPHISCHES 7 9 8 2 16 
GEWERBE .6 .6 .7 .3 1.4 .6 

?I 	CHLMISCHI- 11 7 5 2 4 7 19 
INDUSTRIE .9 5 .4 ,3 .9 10,4 ,7 

32 REARBEITUNG VON 32 38 27 23 15 2 3 70 
S1 EIK, ERDEri 2.7 2.7 2.3 3.2 3.5 1.0 4.5 2.7 

54 HITALLINUUSTRU7 463 468 402 256 195 62 2 14 931 
39.5 33,1 34,3 36,1 45.5 30.7 100.0 20,9 36.0 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 15 14 :3 4 9 3 29 
1.3 1.0 1,1 .6 7,1 1,5 1,1 

40 BAUGEWEHRE 74 76 78 , 	41 12 19 150 
6.3 6.7 5.8 2.8 9.4 5.9 

50 ELTKTP. 
WASSERVERS. 
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Ausländentetirdk 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS- 
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND:HEIMATSTAAT, TOTAL. 

62 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	10-14 

	

LICH 	LICH 
CH DAST. BRD 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL- 	SPAN- 	GRIE 

	

IEN 	IEN 	CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

IEN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 1173 1414 1172 709 429 202 4 2 2 67 2587 

60 HANDEL' VE SICHERUNGEN 

61 MANUEL 	 44 47 49 26 12 2 2 91 
30 8 3,3 402 3.7 2.8 3.0 3.5 

63 BANKEN 	 13 16 16 11. 2 29 
lel 1.1 1.4 1.6 05 1.1 

64 VERSICHERUNGEN 	 13 10 14 6 3 23 
1.1 e7 1.2 .8 1e5 09 

65 VERMITTLUNGEN 	 79 95 114 28 22 3 174 
VERTRETUNGEN 	 6.7 6,7 9.7 3.9 5.1 3.5 4.5 6.7 

70 VERKEHR 	 23 32 30 11 10 4 55 
2.0 2e3 2.6 1,6 	' 2.3 2,0 2 1 

.80 GASTGEWERBE 	 28 49 42 15 15 3 2 77 
20 4 3.5 3.6 2.1 3.5 1.5 100.0 3.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UNO 	 15 13 9 16 3 - - 28 
DEFFeVERWALTUNGEN 	 1.3 n9 .8 2.3 1,5 1.1 

86 GESUNDHEITS UND 	 5 8 8 4 I - - - -. 13 
HYGIENENWESEN 	 .4 .6 .7 .9 .5 5 

87 UNTERRICHT 	 7 10 8 6 3 - - - - 17 
WISSENSCHAFT 	 6 .7 .7 .8 -.7 .7 

90 KUNST UND 	 .10 8 10 6 - 	2 - - - - 18 
UNTERHALTUNG 	 .9 .6 .9 ,8 .5 .7 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 14 24 7 30 1 - - - - - 38 
10 2 1.7 ,6 4.2 2 1 5 

- 92 UEBRIGE 	 3 7 9 1. - - - - - - 10 
.3 .5 .8 .1 .4 

94 RENTNLR* 	 52 57 62 18 14 3 - 12 109 
PENSIONIERTE 	 4.4 4,0 5.3 2.5 3.3 105 17.9 4,2 

95 SCHUELER, 	 2 4 6 - - - 6 
STUDENTEN 	 .2 .3 .5 .2 

Audinderstatiebk 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS- 
	 31. Dezember 1971 

ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND HEIMATSTAAT, TOTAL. 

62 

GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
CH OFST. BRO 

HEIMATSTAAT 

	

ITAL... 	SPAN- 

	

IEN 	IEN 
GRIE 
CHEN 
LAND 

JUGO 
SLAW- 

1EN 

ANDE- 
RE 

TOTAL 

GESAMTZAHL 1173 1414 1172 709 429 202 4 2 2 67 2587 

96 PRAKTIKANTEN" 
STIPENDIANTEN 

99 HAUSERAU'KINDER' 96 201 61. 97 58 60 2 19 297 
UEBRIGE 8.2 14,2 5.2 13.7 13.5 29.7 100,0 2804 11,5 

IN DER SCHWEIZ 5 7 5 7 12 
TAETIG .4 .5 .4 1.0 05 

94 



• 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRAGERB•DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL 

AuWenderstabetik 
31. Dezember 1871 

63 
GESCHLECHT 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 
VADUZ TRIE- 

SEN 
BALZ.. 

ERS 
TRIE- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EN 
MAUR-. 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SC EL 
LE 	- 

E G 

TOTAL 

GESAMTZAHL 1173 1414 679 341 307 136 498 30 248 248 51 40 9 2587 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND- 18 19 4 7 . 	8 6 2 2 8 37 
WIRTSCHAFT 1.5 1.3 .6 2.3 5o9 1.2 08 08 20,0 1 4 

02 FORST- 5 . 	3 8 8 
WIRTSCHAFT .4 02 2,3 3 

03 GARTENBAU 16 20 11 5 9 3 2 6 36 
1.4 1.4 1.6 1.5 2.9 2.2 .4 2000 1 4 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 NAEHRM. 41 63 16 32 11 3 22 4 16 104 
HERSTELLUNG 305 4.5 2.4 9.4 3,6 2,2 4,4 13.3 6.5 4 

24 TEXTIL• 46 69 52 17 11 12 16 5 2 115 
INDUSTRIE 3.9 409 7.7 50 3.v 2.4 e.5 2.0 3,9 4 y 

26 BEARB.VUN 36 40 8 3 24 26 5 10 76 
HOLZKORK   301 2.8 1.2 .9 7,8 5.2 2,0 4.0 2 9 

28 GRAPH, 7 9 4 5 7 16 
GEWERBE .6 06 06 105 1.4 6 

31 CHEMISCHE 11 7 9 6 3 18 
INDUSTR I F .9 .5 1.3 1,2 7 

33 BEARBE I To 32 38 5 6 6 30 14 9 70 
STEINERDEN 2.7 2.7 07 2.0 4.4 60.0 5.6 3.6 2,7 

34 METALL- 463 468 189 UI 156 19 198 5 102 137 13 9 931 
INDUSTRI E  39.5 33,1 27.8 29,6 51.5 14.0 39.8 16.1 41,1 5502 25.5 2205 36.0 

36 EINARBEIT 
KRAEFTE 

37 ANDERE 15 14 20 9 29 
1.3 1.0 2 , 9 2.6 1 	1 

40 BAUGEN. 74 76 44 14 23 13 16 6 9 4 9 4 8 150 
6.3 50 4• 6.5 401 705 9.6 3.2 2000 306 1.6 17.6 10.0 88.9 5 8 

50 EL EKTR. 
WASSERVERS. 
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NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG -.PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

63 
GESCHLECHT 

	

HAENN 	14.1”,  

	

L ICH 	L ICH 
VAUUZ t- I r- .AL 7.- 

CLO 

. 
TP I F - 

Sf_ri 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	EM 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 	 1173 1414 679 341 307 136 498 30 248 248.  51. 40 9 2587 

60 HANDEL s EANKElia VERS ICHFRUNG 

61 HANDFL 	 44 47 21 22 1 1 18 - 14 9 5 - 91 
39 8 3.3 30.1. 6.5 03 .7 306 5,6 3,6 12,5 3 5 

63 	SANKT"-' 	 13, 
1.1 

16 
1.1 

13 
1.9 

3 
.9 

- - 3 3 
10.0 

7 
2.8 

- - -. -. 29 
1,1 

o4 VER- 	 13 1(. 9 3 - - 6 - 5 - - - 23 SICHEUNGFN 	 /*I .7 1e3 r9 1.2 2.0 9 

65 VroM1TT1, 	 79 95 77 24 8 1) 33 7 5 9 4 1 174 INT.VRT:O_T. 	 6.7 6,7 11.3 7,0 2.6 8.,1 6.6 6,7 2.0 3,.6 708 11.1 6.7 

70 VEEKEH7 	 23 .32 IC 3 4 4 5 - 11 10 - 55 
2,0 2,3 2,7 ,0 1,3 2 9 1.,.0 4,4 19r6 2.1 

80 GAST- 	 28 49 27 20 - 19 - - 6 5 - - 77 
G£WE,If 	 2,4 3.5 4.0 5.9  14.0 294 9.8 3 0 

84 ANDEhl 	DUNSTLEISTUNGEN 

85 ALLSE1.4. 	 15 13 3 2 5 - 5 - 9 4 -- 28 OEFF.VERW. 	 1 0 3 .9 .4 .6 1 0 6  1,0 3-6 1.6 lel 

86 GESUND- 	 5 8 2 1 5 - 4 - 1 - - - - 13 
HEITSWLS::.Y 	 .4 .6 .3 .3 1.6 os .4 .5 

87 	UNTE!.- 	 7 10 12 3 - 2 - - 17 RICHT 	 06 .7 108 .9 6,7 .7 

90 KUNST 	 10 8 12 2 ••• - 4 .• -.• - .» 18 SPULT 	 .9 .6' 1,8 .6 os ..7 

91 HAUS- 	 14 24 7 7 3 - 14 - 5 2 38 
WIRTSCHAFT 	 1.2 1.7 1.0 201 1.0 208 2.0 .8 1.5 

92 UEBRIGE 	 3 7 - 1 2 5 - 2 - 10 
.3 05 03 1.5 1.0 08 04 

94 KENTNE 	 52 57 49 7 - 13 22 - 12 4 - 2 ...• 109 ERHOL.AUFEN7 	 40 4 4.0 7.2 7.1 9.6 4.4 4.8 1.6 5,0 4.2 

95 SCHUELER 	 2 4 6 6 STUDENTUN 	 .2 .3 .9 .2 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE, TOTAL. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

63 
GESCHLECHT 

	

MAFNN 	WEIB 

	

LIC1-1 	LIEH 
VADUZ TR I r- 

SEN 
BALZ_- 

LEE 
TR I F- 

SEN 
BERG 

SCHA- 
AN 

WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KI.N 	EH 
MAUP.- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 
LENB- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 1173 1414 679 341 307 136 498 30 248 248 51 40 9 2587 

96 PRAKT, 

99 HAUSFRAU 96 201 54 49 31 34 50 2 26 31 8  12 297 KINUER 8.2 14.2 8.0 14.4 10.1 25.0 10.0 6.7 10.5 12.5 15.7 30.0 11,5 
IN CH TAJF IG 5 7 7 4 12 .4 .5 1.0 .3 5 

(:: 9ä13 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG; TOTAL. 

Austünclersteetik 
31. Dezember 1971 

64 
ANWESEND IN L1 tCHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 a TOTAL 
FRUE- 

HER 

GESAMTZAHL 	 16 10 3 2 14 65 651 755  555 291 225 2587 

ERWERBS ZW E 15 

01 LAND- 5 14 8 2 2 6 37 
WIRTSCHAFT 7.7 2.2 1.1 4 .7 2.7 1:4 

02 FORST- 8 8 
WIRTSCHAFT 1.1 ,3 

03 GARTENBAU 5 7 13 2 7 2 36 
7.7 1.1 1.7 .4 2.4 .9 1.4 

20 INDUSTRIEHANDWERK 

21 NAEHRM. 1 - - 36 32 13 8 14 104 
HERSTELLUNG 10.0 5.5 4.2 2.3 2.7 6.2 4.0 

24 TEXTIL- 	 - 3 - - 2 - 31 26 18 14 21 115 
INDUSTRIE 30.0 14.3 4.8 3.4 3.2 4.8 9.3 4.4 

26 BEARB. VON 12 24 8 14 18 76 
HOLZ KORK 1.8 3.2 1.4 4.8 8-0 2.9 

28 GRAPH. 4 2 3 4 3 16 
GEWERBE .6 .3 .5 1.4 1.3 6 

31 CHEMISCHE 9 3 2 4 18 
INDUSTRIE 1.2 ;5 .7 1.8 .7 

33 BEARBE IT. 6 12 19 16 9 5 70 
STEIN, ERDEN 	18.8 42.9 1.8 2.5 2.9 3.1 2.2 2.7 
34 METAL L- 2 30 254 315 153 100 77 931 

NDUSTR I E 66.7 46.2 39.0 41.7 27.6 34.4 34,2 36.0 

36 EINARBEIT 
KRAEFTL 

37 ANDERE 18 4 3 4 29 
2.8 .5 5-  1.4 1,1 

40 BAUGEW. 4 53 64 15 8 6 150 
6.2 8.1 8.5 2.7 2.7 2.7 5.8 

50 ELEKTR. 
WASSERVERS. 
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NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG -PERSONENNACHDEMERWERBS- 
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRAGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL 

Auslinderststistik 
31• Dezember 1971 

64 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 	70 69 68 67 66 60-65. 50-59 40-49 30-39 29 + TOTAL 
FRUE- 

HER 

GESAMTZAHL , 	 16 	10 3 2 14 65 651 755 555 291 225 2587 
1 

60 HANDEL,SANKEN,VERSICHERUNG 

61 HANDEL 20 
3.1 

23 
3.0 

29 
5.2 

9 
3.1 

10 
4.4 

91 
3.5 

63 BANKEN 10 10 5 4 29 
1.5 1.3 .9 1.8 1.1 

64 VER- 15 5 3 23 
SICHERUNGEN 2.3 .7 1-3 -9 

65 VERM1TTL. 	 2 12 47 47 45 6 15 174 
INT.VERTRET. 	 20.0 18.5 7.2 6.2 8.1 2.1 6.7 6.7 

70 VERKEHR 18 20 10 7 55 
2.8 2.6 1.8 2.4 2.1 

80 GAST- 	 6 	3 2 1 17 25 13 10 77 
GEWERBE 	 37.5 	30.0 100.0 1.5 2.6 3.3 2.3 3.4 3.0 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN- 

85 ALLGEM.+ 5 3 5 8 5 2 28 
OEFF.VERW. 7.7 .5 .7 1.4 1.7 .9 1.1 

86 GESUND- 2 4 6 1 13 
HEITSWESEN 14.3 6 1.1 .3 

87 UNTER- 11 2 4 17 
RICHT 1.7 .3 7 

90 KUNST 2 14 2 18 
SPORT .3 1.9 .7 

91 HAUS- 6 10 13 5 4 38 
WIRTSCHAFT .9 1.3 2.3 1.7 1.8 1.5 

92 UEBRIGE 1 4 5 10 
1.5 .6 .9 4 

94 RENTNER 4 2 33 48 12 4 6 109 
ERHOL.AUFENT 28.6 3.1 5.1 6.4 2.2 1.4 2,7 4-2 

95 SCHUELER 4 2 6 
STUDENTEN .6 .4 .2 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - PERSONEN NACH DEM ERWERBS- 	 Nwinderammik 
ZWEIG UND ANWESENHEITSDAUER DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG, TOTAL. 	 31. Dezember 1971 

64 
ANWESEND IN LIECHTENSTEIN SEIT DEM JAHR 

71 70 69 68 67 66 60-65 50-59 40-49 30-39 29 + TOTAL 
FRUE- 

HFR 

GESAMTZAHL 16 10 3 14 65 651 755 555 291 225 2587 

96 PRAKT. 
STIPEND. 

99 HAUSFRAU 5 1 1 14 22 165 65 24 297 
KINDER 31.3 10:0 33.3 2.2 2.9 29.7 22.3 10.7 11.5 

IN CH TAETIG 2 2 2 5 1 12 
12.5 .3 .4 1.7 .4 .5 

98 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - FAMILIENBEIVILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMIUMEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER' BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

65 

FAM.- 
BEW 

TRAEG.FAEW0  

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET0  

	

MAENN 	HEUS 

	

LICH 	LICH 

NoERW0TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

11cm 	LICH 

KIND 
MAENN 
LICH 

uNi.is 
WEIB 
LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	 363 295 68 273 42 31 320 243 263 1172 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAirT 	 5 5 5 5 8 9 27 1.4 1.7 1.8 1.6 3.3 3.4 2.3 
02 FORSTWIRTSCHAFT 

03 GARTENRAU 	 6 5 1 5 1 5 4 6 21 1.7 1.7 1.5 1.8 2.4 1.6 1.6 2.3 1 o 8 
20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMITTEL- 	 19 17 2 17 2 17 12 25 73 HERSTELLUNG 	 5.2 5.8 2.9 6.2 4,8 5-3 4.9 9, 5 6„ 2 
24 TEXTILINDUSTRIE 	16 13 3 13 3 - 13 9 15 53 4.4 4.4 4.4 4.8 7.1 4.1 3.7 5.7 4.5 
26 BEARBEITUNG VON 	 4 4 4 - - 4 4 3 15 HOLZ "KORK 	 1.1 1.4 lo 5 1.3 106 1.1 1.3 
?8 GRAPHISCHES 	 3 2 1 2 1 2 1 2 8 GEWERBE 	 .8 ,7 1.5 .7 2.4 06 . 4 .8 .7 
31 CHEMISCHE 	 2 2 - 2 - - 2 1 - 5 INDUSTRIE 	 .6 .7 .7 .6 4 .4 
33 BEARBEITUNG VON 	10 7 3 7 3 7 4 6 27 STEINERDEN 	 2.8 2.4 4.4 2.6 7.1 2.2 1.6 2.3 2.3 
34 METALL INDUSTRIE 	107 101 6 105 6 -• 100 99 92 402 29.5 34.2 808 38.5 140 3 31.3 40.7 35.0 34.3 
36 E I NARBE ITUNGS- - - -• - - ... -. KRAUTE 

37 ANDERE 	 3 3 - 3 - - 3 2 5 13 .8 1.0 1,1 .9 .8 1,9 1.1 
40 BAUGEWERBE 	 20 20 21 - 20 78 5.5 6.8 7.7 60 3 7: 6!: 607 
50 ELEKTR. + 	 - - - 
WASSERVERS. 
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• 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Ausländeretetistik 
31. Dezember 1971 

65 

FAM.-,  
BEW 

TRAEG.F,BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND UNT , 18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 	 363 295 68 273 42 31 320 243 263 1172 

60 HANDEL. VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 17 15 2 15 2 - 15 10 7 49 
4.7 5.1 2.9 5.5 4.8 4.7 4.-1 2 7 4.2 

63 BANKEN 	 7 4 3 4 3 - 4 3 2 16 
1.9 1.4 4.4 1.5 7.1 1.3 1.2 .8 1.4 

64 VERSICHERUNGEN 	 3 3 - 3 - 3 5 3 14 
.8 1.0 1.1 .9 2.1 1.1 1.2 

65 VERMITTLUNGEN 	 40 34 6 36 6 - 34 20 18 114 
VERTRETUNGEN 	 11.0 11.5 8.8 13.2 14.3 10.6 8.2 6.8 9.;7 

70 VERKEHR 	 9 
2.5 

9 
3.1 

9 
3.3 

9 
2.8 

3 
1.2 

9 
3.4 

30 
2.6 

80 GASTGEWERBE 	 12 10 2 10 2 10 7 1.3 42 
3.3 3.4 2.9 3.7 4.8 3.1 2.9 4.9 3:6 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UNO 	 3 1 2 2 2 - . 	1 3 1 9 
DEFF.VERWALTUNGEN 	 .8 .3 2.9 .7 4.8 .3 1.2 .4 ,8 

86 GESUNDHEITS UND 	 3 1 2 1 2 - 1 1 3 8 
HYGIENENWESEN 	 .8 .3 2.9 .4 4.8 .3 .4 1.1 .7 

87 UNTERRICHT 	 3 2 1 2 1 - 2 3 8 
WISSENSCHAFT 	 .8 .7 1.5 .7 2.4 .6 1,1 .7 

90 KUNST UND 	 5 4 1 4 1 4 1 10 
UNTERHALTUNG 	 1.4 1.4 1.5 1.5 2.4 1.3 .4 .9 

91 HAUSWIRTSCHAFT 	 2 - 2 - 2 - - 2 3 7 
.6 2.9 4.8 .8 1.1 ,6 

92 UEBRIGE 	 4 1 3 2 3 - 1 1 2 9 
1.1 .3 4.4 .7. 7.1 .3 .4 .8 .8 

94 RENTNER. 	 30 28 2 - - 28 30 1 3 62 
PENSIONIERTE 	 8.3 9.5 2.9 90.3 9.4 .4 1.1 5.3 

95 SCHUEL ER. 	 2 
STUDENTEN 	 .6 .7 

2 
6.5 

2 
.6 

2 
.8 

6 
.5 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatürtik 
31. Dezember 1971 

65 

FAM.- 
SEN 

TRAEG. F.BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAET IG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KINO UNI: 18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 363 295 68 273 42 31 320 243 263 1172 

96 PRAKTIKANTEN. 
STIPENDI AMTEN 

99 HAUSFRAU.KINDER. 25 1 24 - 1 25 22 13 61 
UEBRIGE 6.9 .3 35.3 3.2 7.8 9.1 4.9 5.2 

• 
IN DER SCHWEIZ 3 1 2 1 2 1 1 - 5 
TAET IG .8 .3 2.9 .4 4.8 .3 .4 .4 

100 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - IN'DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGER DER BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatistik 
31. Dezeinber 1971 

66 
GESCHLECHT WOHNGEMEINDE 

MAENN WEIB VADUZ TR I E- 3 ALZ- TRIP- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL LICH LICH SEN t RS SEN AN KEN EN EN RIN . 	ELL LENA- 
BERG ERG 

GESAMTZAHL 547 625 350 122 153 73 178 13 1.29 102 26 26 1172 

ERWEP gSZWEIG 

nl LND-
W1:17SCFiAFT 

13 
2.4 

14 
7.2 

5 
3.3 

8 
11.0 2.2. 

2 
1.6 30.8 

27 
2.3 

02 FONST- 
WIRTSCHAFT 

?3 C.A9P=m2AU 9 12 2 .5 9 3 2 21 1.6 1.9 .6 4.1 5.9 4.1 1.1 1.8 
20 	INL;USTF, I EsHANDWEP.K 

21 	NAEHR1, 
HERSTELLUNG 

29 
5.3 

44 
7.0 

13 
3.7 

25 
20.5 

11 
7.2 

3 
4.1 

10 
5.6 

11 
8,5 

73 
6.2 

24 TFXT I 1-
I NDUSTR I L 

22 
4.0 

11 
5.0 

22 
6.3 

9 
7.4 

7 
4.6 

5 
2.9 

5 
3.9 

5 
4.9 

53 
4.5 

26 	13EA31oVGN 
HOLZ,KOPK 1.5 

87 
1.1. 

3 
2.5 

12 
7.8 

15 
1.3 

28 GRAPH, 3 5 4 1 3 8 G .5 .8 1.1 .8 1.7 .7 
31 	C1 91SCI-ft 3 2 5 
INOUST PI .5 .3 1.4 .4 
3? 	'1F-Ac.r1n7. 11. 16 4 6 3 3 7 4 27 

2.0 2.6 1.1 3.9 4.1 1.7 5.4 3.9 2.3 
34 	›;t:TAL L- 
INDUST 	T 

204 
37.3 

19B 
31.7 

120 
34.3 

9 
7.4 

66 
43.1 

13 
17.8 

72 
40,4 

56 
43.4 

58 
56.9 

4 
15.4 

4 
15.4 

402. 
34.3 

511',1P1.11- 
K:.1,12F T 

37 ANC5Si 5 8 8 5 - - - - - - 13 
.9 1.3 2.3 4.1 .1.1 

40 0AUGEW, 40 
7.3 

39 
6.1 

3 
1.4 8.5 

13 13 
17.8 5.7

-  12 
6.7 

6 
46.2 

9 
7.0 

9 
34.6 

4 
15.4 

78 
6.7 

5U 'LEKTh. - - - - - - - - - 
9 ASSF ',1/1=J:5,, 

10.1 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH ()EM ERWERBS-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

66 
GESCHLECHT • 

	

MAFNN 	WE I 8 

	

L ICH 	EICH 
VADUZ TR I E- 

S.'.7 
RAIZ- 

EKG 
TR I F- 

SEN 
RF RG 

SCHA- 
AN 

WUHNGEMEINUF 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

KEN 	IN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL 
SCHEL 	TOTAL 
LENB- 

ERG 

GESAMTZAHL 	 547 625 350 12? 153 . 	73 178 - 	13 129 102 26 26 - 	1172 

60 HANUI:L,EANKEN,VIJ,SICHLi.UNG 

51 HANDEL 	 25 24 9 7 - 12 - 10 5 - 5 - 	49 
4.6 3.8 2o6 5.7 6.7 7-8 it 	9 19,2 4-2 

63 BANKEN 	 74 3 - - 
lo:

.. 3 3 3 - - 	16 
1.3 1.1 2.5 

••• 
 1.7 23,1 2.3 1.4 

64 	VEK- 	i' G. 9 - - - 5 - - 14 
SICHERUNGEN 	1.5 100 206 4,9 1.2 

65 VERMI TTL. 	56 58 55 17 3 6 22 2 3 4 2 , - 114 
I NT. VE  ',.U.LT. 	10.2 40 3 15o7 1309 2.0 8.2 12.4 15.4 2.3 3.9 7,7 9 7 

70 	VEPK211:: 	 12 1ü 2 3 4. 4 - - - .‘ 7 10 - - 	30 
2.02 209 06 2e5 206.  5,,5 609 3E105 2.6 

PO GAST- 	 17 25 12 13 - 11 - - - 6 - - - 	42 
GEWERBE 	 3.1 400 3.4 1007 15.1 5.9 3 6 

54 ANDERE. DIENSTELISTUNGEN 

85 AELGk 	 5 4 2 - - - 5 2 - - - 	9 OEFF.VERW. 	 09 .e, 106 3.9 2.0 a 
86 GESUND- 	 2 6 2 - . 	5 - - - 1 - - - 	8 
HEI TSWESEN 	.4 1.0 .6 3.3 ,8 .7 

87 UNTER- 6 2 8 
R ICHT 	.4 1.0 1.7 1.504 07 

90 KUNST 	 5 5 10 
SPORT 	.9 .8 2.3 101 9 

?I HAUS- 	 2 5 5 2 7 
WIRTSCHAFT 	 .4 .8 1.4 106 .6 

92 UFBkI 	3 2 5 2 9 
.5 1.0 2.7 1.6 8 

94 RENTNER 33 36 4 2 12 6 2 62 
ERHOL, AUFENT 	 5.3 5.3 10.3 3.3 2.7 6 7 4.7 7.7 5 - 3 

95 SCHUFEER 	 2 4 6 6 
STUDENTEN 	.4 .o 1.7 5 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - SCHWEIZ - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
	

Ausländerstatistik 

EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBS- 	 31. Dezember 1971 

ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

66 
GESCHLECHT 

	

MAFEIN 	WR 19 

	

LICH 	L ICH 

WOHNGEMLINDE 
VADUZ TRIF- BALZ- TRI - SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEE TOTAL 

SEN 	ERS 	S 	AN 	KEN 	N 	Ptz 	P I N 	ELL LEU- 
BERG 	 ERG 

GESAMTZAHL 	547 	625 	350 	12? 	1.53 	73 	178 	13 	I29 	102 	26 	26 	1172 

56 PRAKT. 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 	 - 	- 	- 	- 	- 	- 	- 
STIPENO. 

99 HAUSFRAU 	 23 	38 	II 	8 	11 	5 	9 	- 	7 	6 	1 	3 	- 	61 
KINDER 	 4.2 6.1 	301 6.6 7.2 6.8 5.1 	soe 5.9 3.8 11.5 	5.2 

IN CH TAUIG 	 2 	3 	2 	1 	- 	_ 

	

2 	- 	- 	- 	- 	- 	5 

	

.4 	.5 	.6 	.8 	101 	 .4 

102 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - OSTERREICH - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

AuWänderetetetik 
31. Dezember 1971 

67 

FAM.- 
BEW 

TRAEG.F.BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	(ICH 

ERWERBSTAET, 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	EICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND 
MAENN 
LICH 

UNT. 18 
WEIB 
LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 225 144 61 139 46 9 178 164 173 709 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 5 5 - 5 5 - - 10 
2.2 3.5 3.6 2.8 1.4 

02 FORSTWIATSCHAFT 1 1 1 1 4 2 8 
.4 .7 .7 .6 2.4 1.2 1.1 

03 GARTENBAU 1 1 - 1 1 3 2 7 
.4 .7 .7 .6 1.8 1.2 100 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 NAEHRMI TT EL- 6 3 3 4 3 3 13 
HERSTELLUNG 2.7 2.1 3.7 2.9 .  6.5 1.7 1,7 1.8 

?4 TEXTIL INDUSTRIE 10 6 4 6 4 6 2 4 22 
.4.4 4.2 4.9 4.3 8.7 3.4 1.2 2,3 3.1 

26 BEARBEITUNG VON 11 9 2 9 2 9 10 13 43 
HOLZKORK 4.9 6.3 2.5 6.5 4.3 5.1 6 	1 7,5 6,1 

28 GRAPHISCHES 1 1 1 1 2 
GEWERBE .4 .7 .7 .6 .3 

31 CHEMISCHE 1 1 1 1 2 
INDUSTRIE .4 .7 .7 .6 .3 

33 BEARBEITUNG VON 8 5 3 5 3 5 6 4 23 
STEINERDEN 3.6 3.5 .  3.7 3.6 6.5 2.8 3.7 2.3 3.2 

34 METALLINDUSTRIE 67 61 6 64 6 61 58 67 256 
29,8 42.4 7.4 46.0 13.0 34,3 35.4 38.7 36.1 

36 EINARBEITUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 1 	, 1 - 1 - 1 1 1 4 
.4 .7 .7 .6 .6 .6 .6 

40 BAUGEWERBE 10 10 10 - - 10 11 10 41 
4.4 699 7.2 5.6 6.7 5,8 5.8 

50 ELEKIR. + 
WASSERVERS. 
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NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ÖSTERREICH - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DE 'BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACHDEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Auständerstatistik 
31. Dezember 1971 

FAM.... 
BEW 

TRAEG.F.BEWe 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

67  
ERWERBSTAETo. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH • 

NoERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KINO UNT,I8 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 225 144 81 139 46 	• 9 178 164 173 709 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 11 7 4 7 4 - 7 5 3 26 
4.9 4.9 4,9 5.0 8.7 30 9 3,0 117 3.7 

63 BANKEN 3 3 - 3 - - 3 2 3 11 
1.3 2.1 2.2 1.7 1.2 1.7 1.6 

64 VERSICHERUNGEN 1  1 - 1 - - 1 2 2 6 
.4 .7 .7 .6 1o2 1.2 o8 

65 VERMITTLUNGEN 14 6 8 6 8 - 6 5 3 28 
VERTRETUNGEN 6.2 4.2 9.9 4.3 17.4 3.4 3,0 1,7 3.3 

70 VERKEHR 3 3 3 .. 3 1 4 11 
1.3 2.1 2.2 1.7 .6 2.3 1.6 

80 GASTGEWERBE 4 1 3 1 3 - 1 4 6 15 
1.8 .7 3.7 .7 6.5 .6 2.4 3.5 2.1 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 5 4 1 4 1 5 2 16 
OEFF.VERWALTUNGEN 2.2 2.8 1.2 2.9 2.2 2.2 3.0 1.2 2.3 

86 GESUNDHE I TS UND 
HYGI ENENWESEN 

87 UNTERRICHT 1 1 - 1 - - 1 3 1 6 
WISSENSCHAFT .4 .7 .7 .6 1.8 .6 .8 

90 KUNST UND 3 3 - 3 - 2 1 -• 6 
UNTERHALTUNG 1.3 2.1 2e2 1.1 ...6 .8 

91 HAUSWIRTSCHAFT 11 1 10 1 10 - 1 11 7 30 
4.9 .7 12.3 .7 21e7 o6 6.7 4,0 4,2 

92 UEBRIGE 1 - 1. 1 - - - 1  
.4 1.2 2.2 .1 

94 RENTNER, 8 8 - - - : 	8 8 1 1 18 
PENSIONIERTE 3.6 5.6 88.9 4.5 ,6 6 2.5 

r's 
95iSCHUELER, «. - ... .- - 
STUDENTEN 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ÖSTERREICH - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Audinderstatistik 
31. Dezember 1971 

67 

FAM.- 
BEW 

TRAEGe F. REN. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAFT. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

NeERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND UNT,18 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 225 144 81 139 46 9 178 164 173 709 

96 PRAKTIKANTEN, 
STI PENDIANTEN 

99 HAUSFRAU,K INDER 36 1 35 36 27 33 97 
UEBRIGE 16. 0 43.2 11.1 20.2 16.5 19,1 13.7 

IN DER SCHWEIZ 2 1 1 1 1 2 2 7 
TAET IG .9 e7 1.2 0 7 2.2 .6 I o 2 1.2 1.0 

1,04r 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ÖSTERREICH - IN DER FAMILIENBE- 	 Auzlereentetirtik 
WILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE 	 31. Dezember 1971 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

68 

GESAMTZAHL 

ERWERBSZWEIG 

01 LAND-
WIRTSCHAFT 

	

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 

	

MAENN WEIB 	VADUZ TRIE- BALZ- TRIF- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- GAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	 SEN ERG SEN 	AN KEN 	IN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

312 	397 	158 	95 	53 	35 	176 	2 	62 	87 	18 	14 	9 	709 

5 

	

5 	4 	- 	2 	- 	2 	 10 
1.G 	1,3 	2.5 	3.8 	101 	2•3 	 1,4 

02 FU! ST- 	5 	3 
WIRTSCHAFT 	 1.6 	.e 

8 	 8 
1 

03 GARTENBAU 

20 LeusTnIE, HANDWERK 

21 NAEHKM, 
HERSTELLUNG 

	

4 	3 	7 	 - 	7 

	

1.3 	.8 	4.4 	 1.0 

	

4 	9 	3 	2 	 5 	3 	 - 	13 

	

103' 	2.3 	1.9 	201 	2,8 	4.8 	 1.8 

24 TEXTIL- 	 8 	14 	10 	4 	4 	- 	2 	- 	22 
INDUSTRIL 	2.6 	3.5 	6.3 	4.1 	2.3 	- 	3.2 	11.1 	3 1 

26 SEAKB.VCK 
HOLZ, KORK 

	

19 	24 	8 	- 	4 	- 	19 	- 	5 	7 	- 	43 

	

6,1 	6.0 	5.1 	7.5 	10 8 	8,1 	8.0 	6•1 

?8 GRAPH. 	 1 	1 	- 	2 	 2 
GEWERKE 	 .3 	.3 	2.1 	 3 

31 CHEMISCHE 	1 	 - 	2 	 - 	2 
INDUSTRIE 	 03 	.3 	 1.1 	 3 

33 RFARBEIT, 
STEIN,LRUEN 

34 MET ALL-
I NDUSTP I E 

36 EINARBEIT 
K,U4EFTL 

	

11 	12 	1 	 - 	3 	13 	- 	2 	 - 	23 

	

3.5 	3.0 	.6 	8.6 	7.4 	3.2 	4.,6 	 3 2 

	

122 	134 	46 	38 	29 	- 	67 	21 	41 	9 	5 	- 	256 

	

39.1 	33.8 	29=1 	40.0 	54.7 	38.1 	33,9 	47-1 	50,0 	35 7 	36 1 

37 ANULKE 	2 	2 	4 	 4 

	

06 	.5 	 4.2 	 -6 

40 BAUGEW., 	 21 	20 	22 	7 	4 	 8 	41 

	

6.7 	5.0 	13.9 	7.4 	2.3 	 88.9 	5.8 

50 ELEKTK, 
WASSERVERS. 

105 



NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ÖSTERREICH - IN DER FAMILIENBE-
WILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

68 
6. SCHL 

MA'mA! 
LICI 

C111 
WF IP 
L1 CH 

VADUZ TR T'- AALT- 
. 

TRIP- 
4 

Fror, 

SCHA- 
WOHNGEMEINDE 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

K;:t4 	tN 
MAUR- 

EN 
GAMP- 

RIN 
MAG- 

ELL 
SCHEL 
LENS- 

ERG 

TOTA1 

GESAMTZAHL 	 312 397 158 95 53 35 171.. 2 67 87 18 14 9 709 

60 	HANDLL,6ANK2K.VERSILHi- TU-iG 

61 	HANDLL 	 12 14 6 11 1 3 1 4 26 
9.8 3.5 3.8 11.6 2.9 1 	7 106 4-6 3.7 

63 8ANKFM 	 5 6 7 4 11 
1.6 1.5 4.4 605 1.6 

64 VER- 	 3 3 - - 6 
SICHERUNGEN 	 1.0 .8 3.4 .8 

65 VERMITTL. 	 11 17 6 5 5 5 5 2 1 28 
INT.V:27T., 	 305 403 362 904 1403 268 507 11.1 11.1 3.9 

VE.T.Kt HR 	4 7 2 5 11 
1.3 1,8 1..3 2.8 406 1.6 

PC GAST- 	 5 10 7 15 
GEWLP 	-R 	1,6 205 4,4 2269 2.1 

; 	ANDL 	CI, 	STLA STUU0i1A 

85 ALL GEM.. 	 9 7 3 2 5 4 2 16 
OFFF.VU'PW. 	 2.9 1,8 169 3.8 2.8 6.9 2.3 2.3 

PF 	GESUNU- .  
HE ITSOLS.N 

87 LNT :7- 6 
RICHT 	 1 .. 3 0 5 3.8 

90 KH ST 	 4 2 2
2 

2 6 
SPURT 	 1.3 05 1.3 2.1 1.1 8 

91 	HAUS- 	 12 18 2 6 3 a 2 30 
WIRTSCHAFT 	 3.8 4.5 1.3 6.3 5./ 8.0 4.8 2.3 4.2 

92 Uk 	I GT 1 1 
.3 1.9 

94 	RV,T18,_7 	.• 	 9 9 2 6 2 4 18 
F R11111 	AUF '-AiT 	 20-  2.3 1.3 17.1 2o3 3 • 2 - 	4.6 2.5 

3 	SCHUFL7'-‘ 
sTuntNTr. 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG -OSTERREICH - IN DER FAMILIENBE- 	 Ausländerstatistik 
WILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE 

	
31. Dezember 1971 

NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

68 
GL 3CHL 6C 0T 

	

RAENN 	- 	W_ I9  

	

L ICH 	L ICH 
VA0U7 .P410- 

SEN 
SAL 7- 

ERS 
711 F- 

1,5 
3UtG 

SCHA- 
AN 

WLA-K4GLME INU2 

	

PLAN- 	ESCH- 

	

1C3N 	,..N 
MAIJ9- 

EN 
VAMP- 

RIN 
RUGG- 

ELL. 
SCHEL 
LENS- 

ERG 

TOTAL 

GESAMTZAHL 312 397 158 95 53 3S 176 2 62 87 18 14 9 709 

96 PRAKT. 
ST I PENG, 

99 HAUSFPAU 28 69 10 11 7 12 14 2 15.  12 5 9 97 
KIN01.": 9.0 17.4 603 11.6 13.2 34.3 8.0 100.0 24,2 13o8 27.8 64.3 1307 

IN LH 	1 AL T IG 3 4 5 2 - - 7 
1.0 1.0 3.2 1.1 1.0 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - DEUTSCHLAND - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

69 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

Famillien. 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbetätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 

IM GANZEN 

03 Gartenbau 1 1 1 1 1 3 6 
21 Nahrungsmittelherstellung 4 4 4 4 1 2 11 
24 Textilindustrie 7 7 7 7 1 4 19 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 2 2 2 2 3 2 9 
28 Graphisches Gewerbe 2 2 2 2 1 1 6 
31 Chemische Industrie 2 2 2 2 4 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 6 5 1 5 1 5 2 2 15 
34 Metallindustrie 56 51 5 53 5 51 44 42 195 
37 Andere 1) 2 2 2 2 4 1 9 
40 Baugewerbe 3 3 3 3 2 4 12 
61 Handel 6 4 2 4 2 4 1 1 12 
63 Banken 1 1 1 1 2 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 9 4 5 4 5 4 3 6 22 
70 Verkehr 2 2 2 2 3 3 10 
80 Gastgewerbe 5 3 2 3 2 3 1 6 15 
86 Gesundheits und Hygienewesen 1 1 1 1 2 4 
87 Unterricht, Wissenschaft 1 1 1 1 1 3 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 1 1 1 1 2 
91 Hauswirtschaft 1 1 1 1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 7 7 7 7 14 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 22 22 22 18 18 58 

TOTAL 141 102 39 97 17 7 124 88 96 429 

IN PROZENT 

03 Gartenbau 0.7 1.0 1.0 0.8 1.1 3.1 1.4 
21 Nahrungsmittelherstellung 2.8 3.9 4.1 3.2 1.1 2.1 2.6 
24 Textilindustrie 5.0 6.9 7.2 5.6 1.1 4.2 4.4 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1.4 2.0 2.1 1.6 3.4 2.1 2.1 
28 Graphisches Gewerbe 1.4 2.0 2.1 1.6 1.1 1.0 1.4 
31 Chemische Industrie 1.4 2.0 2.1 1.6 0.9 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 4.3 4.9 2.6 5.2 5.9 4.0 2.3 2.1 3.5 
34 Metallindustrie 39.7 50.0 12.8 54.6 29.4 41.1 50.0 43.8 45.5 
37 Andere 1) 1.4 2.0 2.1 1.6 4.5 1.0 2.1 
40 Baugewerbe 2.1 2.9 3.1 2.4 2.3 4.2 2.8 
61 Handel 4.3 3.9 5.1 4.1 11.8 3.2 1.1 1.0 2.8 
63 Banken 0.7 1.0 1.0 0.8 0.5 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 6.4 3.9 12.8 4.1 29.4 3.2 3.4 6.3 5.1 
70 Verkehr 1.4 2.0 2.1 1.6 3.4 3.1 2.3 
80 Gastgewerbe 3.5 2.9 5.1 3.1 11.8 2.4 1.1 6.3 3.5 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 0.7 1.0 1.0 0.8 2.3 0.9 
87 Unterricht, Wissenschaft 0.7 2.6 5.9 1.1 1.0 0.7 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 0.7 1.0 1.0 0.8 0.5 
91 Hauswirtschaft 0.7 2.6 5.9 0.2 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 5.0 6.9 100.0 5.6 3.3 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 15.6 56.4 17.7 20.5 18.8 13.5 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - DEUTSCHLAND - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG 
DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

70 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 
männ- 
lich 

weib- 
lich 

Vaduz Trie-, 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Garnp- 
rin 

Aug- 
gell 

Schal-
len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

03 Gartenbau 2 4 6 6 
21 Nahrungsmittelherstellung 5 6 2 7 2 11 
24 Textilindustrie 8 11 12 4 3 19 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 5 4 4 5 9 
28 Graphisches Gewerbe 3 3 2 4 6 
31 Chemische Industrie 2 2 2 2 4 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 7 8 9 5 1 15 
34 Metallindustrie 97 98 15 32 52 6 44 14 32 195 
37 Andere 1) 6 3 9 9 
40 Baugewerbe 5 7 8 4 12 
61 Handel 5 7 6 2 3 1 12 
63 Banken 1 1 2 2 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 7 15 9 7 4 2 22 
70 Verkehr 5 5 10 10 
80 Gastgewerbe 4 11 3 7 5 15 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 3 1 4 4 
87 Unterricht, Wissenschaft 1 2 3 3 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 1 1 2 2 
91 Hauswirtschaft 1 1 1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 7 7 6 2 6 14 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 18 40 13 11 3 9 9 3 10 58 

TOTAL 192 237 97 71 59 17 100 6 27 47 5 - 	429 

IN PROZENT 

03 Gartenbau 1.0 1.7 100.0 1.4 
21 Nahrungsmittelherstellung 2.6 2.5 2.8 7.0 7.4 2.6 
24 Textilindustrie 4.2 4.6 12.4 5.6 3.0 4.4 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 2.6 1.7 6.8 5.0 2.1 
28 Graphisches Gewerbe 1.6 1.3 2.8 4.0 1.4 
31 Chemische Industrie 1.0 0.8 2.1 2.0 0.9 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3.6 3.4 9.0 18.5 2.1 3.5 
34 Metallindustrie 50.5 41.4 15.5 45.1 88.1 35.3 44.0 51.9 68.1 45.5 
37 Andere 1) 3.1 1.3 9.3 2.1 
40 Baugewerbe 2.6 3.0 8.2 8.5 2.8 
61 Handel 2.6 3.0 6.2 2.8 3.0 3.7 2.8 
63 Banken 0.5 0.4 2.1 0.5 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 3.6 6.3 9.3 9.9 4.0 7.4 5.1 
70 Verkehr 2.6 2.1 10.3 2.3 
80 Gastgewerbe 2.1 4.6 3.1 9.9 100.0 3.5 
86 Gesundheitswesen 1.6 0.4 4.0 0.9 
87 Unterricht, Wissenschaft 0.5 0.8 4.2 0.7 
90 Kunst, Unterhaltung, Sport 0.5 0.4 2.1 0.5 
91 Hauswirtschaft 0.4 1.4 0.2 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufe'nthalter 3.6 3.0 6.2 11.8 6.0 3.3 
99 Hausfrau, Kinder, übrige Erwachsene 9.4 16.9 13.4 15.5 5.1 52.9 9.0 11.1 21.3 13.5 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 	- 100 

1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ITALIEN - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRAGER DER BEWILLIGUNG, iN DER RAMILiENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN 
NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

71 

Erwerbszweig 
des Trägers der Bewilligung 

FamHlieri. 
bewilli- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
Nichter- 
werbetätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

IM GANZEN 

03 Gartenbau 1 1 1 1 2 
21 Nahrungsmittelherstellung 2 1 1 .1 1 1 1 1 5 
24 Textilindustrie 6 3 3 3 3 3 5 4 18 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 2 2 2 2 1 2 7 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1 1 1 1 2 
34 Metallindustrie 18 14 4 16 4 14 17 11 62 
37 Andere 1) 1 1 1 1 1 3 
40 Baugewerbe 4 4 4 4 4 7 19 
64 Versicherungen 1 1 1 1 1 3 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 3 3 3 4 7 
70 Verkehr 1 1 1 1 1 1 4 
80 Gastgewerbe 1 1 1 1 1 3 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1 1 1 1 1 3 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 1 
94 	Rentner, Pensionierte, Erholungs- 

aufenthalter 1 1 1 1 1 3 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 23 23 23 20 17 60 

TOTAL 67 30 37 31 14 1 53 59 44 202 

IN PROZENT 

03 Gartenbau 1.5 3.3 3.2 1.9 1.0 
21 Nahrungsmittelherstellung 3.0 3.3 2.7 3.2 7.1 1.9 1.7 2.3 2.5 
24 TextilindUstrie 9.0 10.0 8.1 9.7 21.4 5.7 8.5 9.1 8.9 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3.0 6.7 6.5 3.8 1.7 4.5 3.5 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1.5 2.7 7.1 1.7 1.0 
34 Metallindustrie 26.9 46.7 10.8 51.6 28.6 26.4 28b8 25.0 30.7 
37 Andere 1) 1.5 3.3 3.2 1.9 1.7 1.5 
40 Baugewerbe 6.0 13.3 12.9 7.5 6.8 15.9 9.4 
64 Versicherungen 1.5 3.3 3.2 1.9 1.7 1.5 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 4.5 8.1 21.4 6.8 3.5 
70 Verkehr 1.5 3.3 3.2 1.9 1.7 2.3 2.0 
80 Gastgewerbe 1.5 3.3 3.2 1.9 1.7 1.5 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1.5 2.7 7.1 1.7 2.3 1.5 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1.5 2.7 7.1 0.5 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 1.5 3.3 100.0 1.9 1.7 1.5 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 34.3 62.2 43.4 33.9 38.6 29.7 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ITALIEN - IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG 
EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGEMEINDE NACH DEM ERWERB-
ZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

72 

Erwerbszweig 

Geschlecht Wohngemeinde 

Total 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

Vaduz Trie- 
sen 

Bal- 
zers 

Trie- 
sen- 
berg 

Schaan Plan- 
ken 

Esch- 
en 

Mau- 
ren 

Gamp- 
rin 

Aug- 
gell 

Scher 
len-
barg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 14 15 

IM GANZEN 

03 Gartenbau 1 1 2 2 
21 Nahrungsmittelherstellung 2 3 1 4 5 
24 Textilindustrie 8 10 8 1 9 18 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3 4 4 3 7 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1 1 2 2 
34 Metallindustrie 33 29 6 22 8 15 5 6 62 
37 Andere 1) 2 1 3 3 
40 Baugewerbe 8 11 9 10 19 
64 Versicherungen 2 1 3 3 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 4 3 5 2 7 
70 Verkehr 2 2 4 4 
80 Gastgewerbe 2 1 3 3 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1 2 3 3 
86 Gesundheits-+ Hygienewesen 1 1 1 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 2 1 3 3 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 20 40 15 19 T 8 7 1 3 60 

TOTAL 91 111 55 46 33 11 26 4 15 12 	- 202 

IN PROZENT 

03 Gartenbau 1.1 0.9 3..6 1.0 
21 Nahrungsmittelherstellung 2.2 2.7 2.2 100.0 2.5 
24 Textilindustrie 8.8 9.0 14.5 3.0 60.0 8.9 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3.3 3.6 12.1 25.0 3.5 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1.1 0.9 7.7 1.0 
34 Metallindustrie 36.3 26.1 10.9 47.8 24.2 57.7 33.3 50.0 30.7 
37 Andere 1) 2.2 0.9 5.5 1.5 
40 Baugewerbe 8.8 9.9 16.4 30.3 9.4 
64 Versicherungen 2.2 0.9 6.5 1.5 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 4.4 2.7 9.1 7.7 3.5 
70 Verkehr 2.2 1.8 7.3 2.0 
80 Gastgewerbe 2.2 0.9 5.5 1.5 
85 Allgemeine und öffentliche Verwaltung 1.1 1.8 9.1 1.5 

86 Gesundheitswesen 0.9 2.2 0.5 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 2.2 0.9 27.3 1.5 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 22.0 36.0 27.3 41.3 21.2 72.7 26.9 6.7 25.0 29.7 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 	- - 	100 

1) Andere Industrien und Handwerke (Sattlerei, Tapeziererei) 
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Ausländerstatistik 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG — SPANIEN — GRIECHENLAND — JUGOSLAWIEN — 
	31. Dezember 1971 

FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGE—
SCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

73 

  

	

TRÄG. F. BEW. 	ERWERBSTÄT. 	N. ERW. TÄTIG 	KINDER UNT. 18 TOTAL 

	

FAM.- 	MÄNN- WEIB- 	MÄNN- WEIB- 	MÄNN- WEIB- 	MÄNN- 	WEIB- PERS. 

	

BEW 	LICH LICH 	LICH LICH 	LICH LICH 	LICH LICH 

SPANIEN  

ERWERBSZWEIG 

61 HANDEL 1 1 1 1 2 
50.0 50.0 100.0 50:0 50.0 

99 HAUSFRAU, KINDER 1 1 1 1 2 ÜBRIGE 50.0 100.0 50.0 100.0 50.0 

TOTAL 2 1 1 1 2 1 4 

GRIECHENLAND 

80 GASTGEWERBE 1 1 1 1 2 
100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

TOTAL 1 1 1 1 2 

JUGOSLAWIEN 

34 METALLINDUSTRIE 1 1 1 1 2 
100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

TOTAL 1 1 1 1 2 
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Ausländerstatistil 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG — SPANIEN — GRIECHENLAND —. JUGOSLAWIEN —
IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE  PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGE—
MEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

74 

	

GESCHLECHT 	 WOHNGEMEINDE 
MANN- WEIB- VADUZ TRIE- BALZ- TRIE- SCHA- PLAN- ESCH- MAUR- CAMP- RUGG- SCHEL TOTAL 

	

LICH LICH 	 SEN ERS SEN 	AN KEN 	EN 	EN RIN ELL LENB- 

	

BERG 	 ERG 

SPANIEN 

61 HANDEL 

99 HAUSFRAUEN, KINDER, 
ÜBRIGE 

TOTAL 

1 	1 
100.0 	33.3 

1 	3 	 2  2 	 4 

2 
	

2 
100.0 
	

50.( 

2 
	

2 
	

2 
66.7 
	

100.0 

GRIECHENLAND 

 

80 GASTGEWERBE 2 	2 	 2 
. 100.0 	100.0 	 100.( 

TOTAL 

 

2 	2 	 2 

JUGOSLAWIEN 

34 METALLINDUSTRIE 	1 	1 	2 	 2 
100.0 100.0 100.0 	 100.4 

TOTAL 	 1 	1 	2 	 2 
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Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHÖRIGE - FAMILIENBEWILLIGUNGEN, 
TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ER-
WERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

75 

Erwerbszweig .. 
des Trägers der Bewilligung 

Famillierr 
bewil I i- 
gungen 

Träger der 
Familien- 
bewilligung 

In der Familienbewilligung eingeschlossene Personen 

Erwerbstätige 
,Nichter- 
werbstätige 

Kinder und 
Jugendliche 
unter 18 Jahren 

Total 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

IM GANZEN 

21 Nahrungsmittelherstellung 1 1 1 2 
24 Textilindustrie 1 1 3 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 1 1 2 
31 Chemische Industrie 3 3 3 2 2 7 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 1 1 1 1 1 3 
34 Metallindustrie 4 2 2 2 2 2 4 4 14 
61 Handel 1 1 1 1 2 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 1 1 1 1 1 3 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 6 4 2 4 6 1 1 12 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 8 8 7 4 19 

TOTAL 28 14 14 10 4 4 23 15 11 67 

IN PROZENT 

21 Nahrungsmittelherstellung 3.6 7.1 10.0 4.3 3.0 
24 Textilindustrie 3.6 7.1 25.0 18.2 4.5 
26 Bearbeitung von Holz und Kork 3.6 7.1 10.0 4.3 3.0 
31 Chemische Industrie 10.7 21.4 30.0 8.7 13.3 10.4 
33 Bearbeitung von Steinen und Erden 3.6 7.1 10.0 4.3 6.7 4.5 
34 Metallindustrie 14.3 14.3 14.3 20.0 50.0 8.7 26.7 36.4 20.9 
61 Handel 3.6 7.1 10.0 4.3 3.0 
65 Vermittlung, Interessenvertretung 7.1 7.1 7.1 10.0 25.0 4.3 4.5 
94 Rentner, Pensionierte, Erholungs-

aufenthalter 21.4 28.6 14.3 100.0 26.1 6.7 9.1 17.9 
99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 28.6 57.1 34.8 46.7 36.4 28.4 

TOTAL 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
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Ausländerstatistik 

31. Dezember 1971 

NIEDERGELASSENE MIT FAMILIENBEWILLIGUNG - ANDERE STAATSANGEHÖRIGE - IN DER 
FAMILIENBEWILLIGUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH GESCHLECHT UND WOHNGE-
MEINDE NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER BEWILLIGUNG. 

76 Geschlecht Wohngemeinde 

Total 

männ• weib- Vaduz Trie- Bal- Trie- Schaan Plan- Esch- Mau- Garnp. Aug- Schal- 

lichErwerbszweig  lich sen zers sen- 
berg 

ken en ran rin gell len-
berg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 13 -14 15 

IM GANZEN 

21 Nahrungsmittelherstellung 	 1 1 2 2 

24 Textilindustrie 3 3 3 

26 Bearbeitung von Holz und Kork 	 1 1 2 2 

31 Chemische Industrie 	 5 2 2 2 3 7 

33 Bearbeitung von Steinen und Erden 	2 1 3 3 

34 Metallindustrie 	 6 8 3 5 6 14 

61 Handel 	 1 1 2 2 

65 Vermittlung, Interessenvertretung 	1 2 3 

94 Rentner, Pensionierte, Erholungs- 
aufenthalter 	 5 7 5 3 4 12 

99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 	7 12 5 3 11 19 

TOTAL 	 29 38 15 5 9 18 5 15 	- 67 

IN PROZENT 

21 Nahrungsmittelherstellung 	 3.4 2.6 40.0 3.0 

24 Textilindustrie 7.9 33.3 4.5 

26 Bearbeitung von Holz und Kork 	3.4 2.6 11.1 3.0 

31 Chemische Industrie 	 17.2 5.3 13.3 11.1 20.0 10.4 

33 Bearbeitung von Steinen und Erden 	6.9 2.6 16.7 4.5 

34 Metallindustrie 	 20.7 21.1 33.3 100.0 40.0 20.9 

61 Handel 	 3.4 2.6 13.3 3.0 

65 Vermittlung, Interessenvertretung 	3.4 5.3 20.0 4.5 

94 Rentner, Pensionierte, Erholungs- 
aufenthalter 	 • 	 17.2 18.4 33.3 60.0 26.7 17.9 

99 Hausfrauen, Kinder, übrige Erwachsene 24.1 31.6 33.3 33.3 61.1 28.4 

TOTAL 	 100 100 100 100 100 - 	100 100 100 	- - 100 

114 



FAMILIENAUFENTHALTS- UND FAMILIENNIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNGEN TOTAL. 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLI-
GUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER 
BEWILLIGUNG. 

Ausländerstatistik 
31. Dezember 1971 

77 

FAM.- 
BEW 

TRAFG.F.BEW, 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND UNT,18 

	

MAENN' 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 1279 936 343 1104 222 95 1049 842 834 4146 

ERWERBSZWEIG 

01 LANDWIRTSCHAFT 13 13 13 - 13 9 10 45 
1.0 1.4 1.2 1,2 1,1 1.2 1,1 

02 FORSTWIRTSCHAFT 1 1 3 - 1 4 2. 10 
01 .1 .3 .1 .5 .2 ,..2 

03 GARTENBAU 	 . 13 12 1 13 1 11 11 14 50 
1.0 1.3 .3 1.2 . 	.5 1.0 1.3 1.7 1 	2 

20 INDUSTRIE UND HANDWERK 

21 	NAEHRMI T TEL- 50 36 14 59 14 - 36 29 39 177 
HERSTELLUNG 3.9 3.8 4.1 5.3 6.3 3.4 3,4 4,7 4 3 

24 TEXTIL INDUSTRIE 67 35 32 42 32 - 35 31 42 182 
5.2 3.7 9,3 3.8 14,4 3,3 3,7 5.0 4.4 

26 BEARBEITUNG VON 28 
25.2 ..3  

35 3 - 25 25 23 111 HOLZKORK 2.2 2.7 1.2 1.4 2,4 3.0 2 8 2 7 

28 GRAPHISCHES 9 8 1 9 1 - 8 5 7 30 
GEWERRt .7 .9 .3 .8 .5 .8 .6 .8 .7 

31 CHEMI ECHE 17 16 1 22 1 - 15 10 6 54 
INDUSTRIE 1.3 1,7 ,3 2.0 .5 1.4 1.1 .7 1,3 

33 BEARBEITUNG VON 36 25 11 31 11 - 25 17 18 102 
STEIN'ERDEN 2.8 2.7 3.2 2.8 5 0 2.4 2.0 2,2 2.5 

34 MET ALL INDUSTRIE 392 355 37 448 37 353 321 302 1461 
30.6 37.9 10.8 40.6 16.7 33,7 38,1 36,2 15,2 

36 EINARBE I TUNGS- 
KRAEFTE 

37 ANDERE 10 10 - 14 - - 10 12 7 43 
.8 1,1 1.3 1.0 1.4 .8 1.0 

40 BAUGEWERBE 	• 80 79 1 126 1 - 79 70 72 348 
6.3 8.4 ,3 11.4 ,5 7,5 8.3 8.6 8.4 

50 ELEKIR. 	+ - - - - - - - - 
WASSERVERS. 
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• 

FAMILIENAUFENTHALTS- UND FAMILIENNIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNGEN TOTAL. 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER DER• 	BEWILLIGUNG, IN DERfAMILIABEveLLI- 
GUNGIINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG-DES TRÄGER DER 
BEWILLIGUNG. 

Ausländersiatiätik 
31. Diaember 1971 

77 
TRAEG. F. BEM. ERWERBSTAFT. NoERW.TAETIG KIND UNT018 TOTAL • 

FAM.- MAENN 	WEIB MAENN 	WEIB MAENN 	WEIB MAENN 	WEIB PERS. 
BEW LICH 	LICH LICH 	LICH t1CH 	LICH LICH 	LICH 

GESAMTZAHL 1279 936 	343 1104 	222 95 	1049 842 	834 4146 

60 HANDEL, VERSICHERUNGEN 

61 HANDEL 	 64 48 	16 54 	16 48 26 	29 173 
5.0 5.1 	4.7 4.9 	7.2 4.6 3.1 	3.5 4.2 

63 BANKEN. 16 11 	5 15 	5 - 	11 8 	8 47 
1.3 U2 	1.5 1.4 	2.3 1.0 1.0 	1.0 lel 

64 VERSICHERUNGEN 6 6 6 	- , 	6 8 	5 25 
. 05 .6 .5 .6 1.0 	.6 .6 

65 VERMITTLUNGEN 98 66 	-32 75 	32 64 48 	42 261 
'VERTRETUNGEN. 7.7 7.1 	903 60 8 	14.4 6.1 5.7 	5o0 6.3 

• 
70 VERKEHR 18 IS 	- 25 	- - 	18 12 	18 73 

1.4 1.9 2.3 1.7 104 	202 1.8 

80 GASTGEWERBE 34 24 	10 27 	10 ••• 	24 18 	34 113 
207 2.6 	2.9 2.4 	4.5 2.3 201 	4.1 2.7 

84 ANDERE DIENSTLEISTUNGEN 

85 ALLGEMEINE UND 	 14 10 	4 16 	4 - 	9 15 	4 48 
DEF.F.VERWALTUNGEN 	1.1 1.1 1.4 	1.8 .9 108 	.5 1,2 

86 GESUNDHUTS UND 3 	5 4 	5 - 	3 4 	3 19 
HYGIENENWESEN .6 .3 	1.5 04 	203 03 .5 	04 05 

87 UNTERRICHT 10 5 	5 6 	5 5 8 	7 31 
WISSENSCHAFT .8 .5 	1.5 .5 	2.3 .5 1.0 	,8 e7 

9.0 :KUNST UND 16 13 	.3 13 	3 12 . 7 	1 36 
UNTERHALTUNG 1.3 1.4 	.9. 1.2 	1.4 1.1 .8 	.1 09 

91 HAUSWIRTSCHAFT 28 4 	24 6 	24 4 22 	22 76 
2. 2 , .4 	7.0 .5 	10.8 .4 2.6 	2.6' 1.9 

92 UEBRIGE 14 4 	10 8 	10 4 2 	6 30 
1.1 04 	2.9 4.5 04 .2 	.7 .7 

94 RENTNER, 91 86 90 	91 7 	5 193 
PENSIONIERTE 7.1 9.2 	1.5 9407 	8.7 .8 	n6 4.7 

95 SCHUELER, 3 3 3 	3 2 8 
STUDENTEN .2 .3 3.2 .2 02 

FAMILIENAUFENTHALTS- UND FAMILIENNIEDERLASSUNGSBEWILLIGUNGEN TOTAL. 
FAMILIENBEWILLIGUNGEN, TRÄGER DER BEWILLIGUNG, IN DER FAMILIENBEWILLI-
GUNG EINGESCHLOSSENE PERSONEN NACH DEM ERWERBSZWEIG DES TRÄGERS DER 
BEWILLIGUNG. 

Aueinderstatisiik 
31. Dezeenbei 1971 

77 

FAM.- 
EIEW 

TRAFG. F. BEW. 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

ERWERBSTAET., 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

N.ERW.TAETIG 

	

MAENN 	WEIB 

	

LICH 	LICH 

KIND 
MAENN 

LICH 

UNT018 
WEIB 
LICH 

TOTAL 
PERS. 

GESAMTZAHL 1279 936 343 1104 222 95 1049 842 834 4146 

96 PRAKTIKANTEN, • 
STIPENDIANIEN 

99 HAOSFOAU,KINDER, 118. 2 116 2 118 97 89 306 
UE8121GE 9.2 .2 33at 2.1 11.2 11.5 1047 7.4 

IN DER SCHWEIZ 25. 18 7 34 7 18 16 17 92 
TAETIG 2.0 1.9 2.0 3.1 3.2 1.7 1.9 2.0 2.2 

• 
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VERGLEICHSTABELLEN 

117 



Ausländerstatistik 

Bewilligungen — In die Bewilligung eingeschlossene Personen 
	 31. Dez. 1971 

31. Dezember. Ab 1970 

78 

Jahr 

Bewilligungen Personen mit: 

Einzelbewilligung Familienbewillig. Zusam- 
men 

Saison- 
bewilli- 
gung 

Win- 
ter- 
bewil- 
ligung 

Einzelbewilligung Familienbewillig. Zusam- 
men 

Saison- 
bewil- 
ligung 

Win-
ter-
bewil-
ligung 

Aufent- 
halts- 
bewilli- 
gung 

Nieder- 
lassung 

Aufent- 
halts- 
bewilli- 
gung 

Nieder- 
lassung 

Aufent- 
halts- 
bewilli- 
gung 

Nieder- 
lassung 

Aufent- 
halts- 
bewilli- 
gung 

Nieder-
lassung 

.1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1970 2358 	708 398 715 4179 	 2358 708 	1277 2376 6719 — 
1971 2097 	679 451 828 4055 100 	3 2097 679 1559 2587 6922 100 	3 
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Ausländerstatistik 

31. Dez. 1971 

Erstmalige Aufenthaltsbewilligungen nach Aufenthaltszweck 
Der am Stichtag bei der Fremdenpolizei registrierten Personen. Ab 1970 

79 

Jahr 

Aufenthaltszweck 

Saison-
arbeiter 

Jahresauf-
enthalter 
Erwerbs-
tätige 

Nichterwerbs• 
tätige 
Angehörige 
von 
Erwerbs-
tätigen 

Schüler, 
Studenten 

Erholungs-
aufenthalt 
Rentner 

Prakti-
kanten, 
Stipen-
dianten 
u. s. w. 

TOTAL 
Bewilli- 
gungen 

3 	 4 	 5 	 6 	 7 	 8 

Im Ganzen 

826 	122 	 46 	46 	 1040 

96 	761 	116 	 23 	21 	17 	1034 

2 

1970 

1971 

In Prozent 1) 

	

79,5 	 11,7 	 4,4 	4,4 	 100 

9,3 	73,6 	 11,2 	 2,2 	2,0 	1,6 	100 
1970 

1971 

1) Abweichungen in den Summen erklären sich durch runden der Zahlen 
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Ausländerstatistik 
31. Dez. 1971 

Erwerbstätige Jahresaufenthalter 
nach Geschlecht und Anwesenheitsdauer, Stand 31. Dezember. Ab 1970 

80 

Jahr 

Anwesend in Liechtenstein 

Im Ganzen In Prozent 

weniger 
als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

T 0 T A L weniger 
als 
3 Jahre 

3-4 
Jahre 

5 Jahre 
und 
mehr 

T O T A L 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1970 

1971 

1970 

1971 

1970 

1971 

Männer 

937 

916 

230 

296 
298 

326 
1465 

1538 
64,0 

59,6 
15,7 

19,2 

20,3 

21,2 

100 

100 

Frauen 

695 

730 

130 

136 

1:39 

141 
964 

1007 

72,1 

72,5 
13,5 

13,5 

14,4 

14,0 

100 

100 

Total 

1632 

1646 
360 

432 
437 

467 
2429 

2545 
67,2 

64,7 
14,8 

17,0 

18,0 

18,3 

100 

100 
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Ausländerstatistik 
31. Dez. 1971 

Bestand der ausländischen Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) am 31. Dezember 
nach Gemeinden und Bewilligungskategorien. Ab 1970. 

81 
Art der Bewilligung 

Jahr Vaduz Triesen Balzers Triesen- 
berg 

Schaan Planken Eschen Mauren Gamprin Ruggell Schellen- 
berg 

TOTAL 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Im Ganzen 

Jahresaufenthalter 1970 892 484 378 160 892 11 301 318 74 79 46 3635 

1971 914 516 362 159 856 18 318 331 81 58 43 3656 

Niedergelassene 1970 889 375 340 135 654 33 276 246 56 43 37 3084 

1971 911 409 363 155 664 36 303 271 56 56 42 3266 

In Prozent 

Jahresaufenthalter 1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 102,5 106,6 95,8 99,4 96,0 163,6 105,6 104,1 109,5 73,4 93,5 100,6 

Niedergelassene 1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1971 102,5 109,1 106,8 114,8 101,5 109,1 109,8 110,2 100 130,2 113,5 105,9 
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Ausländerstatistik 
31. Dez. 1971 

Ausländische Wohnbevölkerung (ohne Saisonarbeiter) am 31. Dezember 
nach Art der Bewilligung, Geschlecht, Zivilstand und Altersgruppen. Ab 1970 

82 

Art der 
Bewilligung 

Jahr 
TOTAL Geschlecht Zivilstand n Altersgruppen 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

ledig verhei- 
ratet 

verwit- 
wet 

getrennt 
geschie- 
den 

ohne 
Angabe 

Total 
Bis 18 Jahre Über 18 Jahre 
männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib-
lich 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

Jahresaufent- 
halt 1970 3635 1952 1683 1695 408 40 81 134 2358 279 236 1673 1447 

1971 3656 1957 1699 1736 1751 56 101 12 3656 273 245 1684 1454 

Niederlassung 1970 3084 1317 1767 462 93 112 26 15 708 544 556 773 1211 
1971 3266 1403 1863 531 2519 144 71 1 3266 569 589 834 1274 

Jahresaufent-
halt und Nie-
derlassung 
zusammen 1970 6719 3269 3450 2157 501 152 107 149 3066 823 792 2446 2658 

1971 6922 3360 3562 2267 4270 200 172 13 6922 842 834 2518 2728 

1) 1970 nur Personen mit Einzellbewilligung eingeschlossen 

123 



Ausländerstatistik 

Ausländische Staatsangehörige 
	 31. Dez. 1971 

Personen nach Heimatstaat und Art der Bewilligung. Ab 1970 
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Art der Bewilligung 

Personen nach Heimatstaat 

Jahr TOTAL 
1) 

Schweiz Öster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen- 
land 

Jugosla- 
wien 

Andere 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Jahresaufenthalter 
Einzelbewilligung 1970 2358 521 786 287 370 135 69 93 97 

1971 2097 498 703 211 298 107 72 111 97 

Jahresaufenthalter 
Familienbewilligung 1970 1277 587 182 312 128 13 — 4 51 

1971 1559 676 244 355 185 26 10 3 60 

Niederlassung 
Einzelbewilligung 1970 708 271 211 157 35 1 — 2 31 

1971 679 274 200 150 28 — 2 1 24 

Niederlassung 
Familienbewilligung 1970 2376 1050 679 409 174 — — 2 62 

.1971 2587 1172 709 429 202 4 2 2 67 

Saisonarbeiter 1970 — — — — — — — — — 
Winterbewilligung 1971 103 2 25 5 32 34 — 4 1 

1) Im TOTAL sind in den Computerzahlen 3 Winterbewilligungen mit 3 Personen enthalten, 
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	welche im Detail nicht aufgeführt sind, deshalb die Differenzen. 



Bewilligungen an ausländische Staatsangehörige nach Art und Heimatstaat. Ab 1970 	Ausländerstatistik  
31. Dez. 1971 

84 

Art der Bewilligung 
Jahr 

Bewilligungen — Heimatstaat 

TOTAL 
1) 

Schweiz Öster- 
reich 

Deutsch- 
land 

Italien Spanien Griechen 
land 

Jugosla- 
wien 

Andere 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Jahresaufenthalter 1970 2358 521 786 287 370 135 69 93 97 Einzelbewilligung 1971 2097 497 703 211 298 107 72 111 97 

Jahresaufenthalter 1970 398 180 56 96 42 4 — 1 19 
Familienbewilligung 1971 451 206 58 101 52 9 4 1 20 

Niederlassung 1970 708 271 211 157 35 1 — 2 31 
Einzelbewilligung 1971 679 274 200 150 28 — 2 1 24 

Niederlassung 1970 715 314 198 132 50 — — 1 20 
Familienbewilligung 1971 828 363 225 141 67 1 1 1 28 

Saisonarbeiter 1970 — — — — — — — — — 
Winterbewilligung 1971 103 2 25 5 32 34 — 4 1 

m 	L sind in den Computerzahlen 3 Winterbewilligungen mit 3 Personen enthalten, 
welche im Detail nicht aufgeführt sind, deshalb die Differenzen. 
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Ausländische Arbeitskräfte nach Erwerbszweig und Art der Bewilligung (ohne Grenzgänger). Ab 1970 
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Art der 
Bewilli- 
gung 

Erwerbszweig 

Jahr 
01 

LAND- 
WIRT- 
SCHA- 
FT 

02 

FORST- 
WIRT- 
SCHA- 
FT 

03 

GAR- 
TEN- 
BAU 

20 

INDU- 
STRIE 
UND 
HAND 
WERK 

21 

Nah- 
rungs- 
mittel- 
herstel- 
lung 

'24 

Textil- 
indu- 
strie 

26 

Bear- 
beitung 
von 
Holz 
und 
Kork 

28 

Gra- 
phisch- 
es 
Gewer- 
be 

31 

Che- 
mische 
Indu- 
strie 

33 
Bear- 
beeng 
von 
Steinen 
und 
Erden 

34 
Metall- 
indu- 
strie 

37 
Andere 

1) 

40 
BAU- 
GE- 
WER- 
BE 

50 
ELEK- 
TRIZI- 
TÄTS- 
+WAS- 
SER- 
VER- 
SORGU 
UNG 

60 
HAN- 
DEL, 
BAN-
KEN, 
VERS). 
CHER- 

N GEN 

61 
Handel 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

Jahres- 1970 32 3 21 1221 210 135 85 13 27 46 677 28 82 — 267 147 
aufent- 
halter 

1971 36 8 10 1187 201 131 81 11 28 55 659 21 177 — 256 109 

Nieder- 1970 16 — 8 462 35 49 19 15 13 34 284 13 36 1 163 53 
lassung 1971 15 .1 11 551 46 59 26 10 13 40 344 13 52 — 191 52 

Saison- 1970 — — — — — — — — — — — — — — — — 
und 1971 3 2 2 33 30 — 2 — — — 1 — 20 — 3 2 
Winter- 
bewilli-
gung 

TOTAL 1970 48 3 29 1683 245 184 104 28 40 80 961 41 118 1 430 200 

1971 54 11 23 1771 277 190.  109 21 41 95 1004 34 249 — 448 161 

Prozent 1970 1,4 0,1 0,8 49,6 7,2 5,4 3,1 0,8 1,2 2,4 28,3 1,2 3,5 0 12,7 5,9 

1-971 1,4 0,3 0,6 *46,8 7,3 5,0 2,9 0,6 1,1 2,5 26,5 0,9 6,6 — 11,8 4,2 

) 

Andere Industrien und Handwerke: Sattlerei, Tapeziererei 
	

3) Ab 1971 neue Position 

Wäscherei, Chemische Reinigung, Coifeurgewerbe, Kloster 	• ) Differenz versteht sich durch Runden der Zahlen 
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Ausländerstatistik 
31. Dez. 1971 

Erwerbszweig 

TOTAL 
63 

Banken 
64 

Ver- 
sicher- 
ungen 

65 
Vermitt- 
lung, 
I ntes- 
sen- 
ver- 
tretung 

70 
VER- 
KEHR 

80 
GAST- 
GE- 
WER- 
BE 

84 
ANDE- 
RE 
DIE- 
NST- 
LEIST 
UNGEN 

85 
Allge- 
meine 
+ öf 
fent- 
liche 
Ver-
wal-
tung 

86 
Gesund- 
heits 
+ Hygie- 
newesen 

87 
Unter- 
richt, 
Wissen 
schaft 

90 
Kunst, 
Unter- 
haltung 
Sport 

91 
Haus- 
wirt- 
schaft 

92 
Übrige 

2) 

(36) 
Einar- 
bei- 
tungs- 
kräfte 

3) 

In 
CH 
tätig 

3) 

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 

15 1 104 37 348 418 26 32 46 5 214 95 — — 2429 
21 3 123 33 308 530 22 37 58 9 240 81 13 70 2545 

.17 5 88 18 28 230 26 14 31 4 68 87 — — 962 
20 5 114 20 39 265 17 17 57 10 93 58 — 13 1145 

— — 1 — 30 9 1 — — 6 2 — — — 102 

32 6 192 55 376 648 52 46 77 9 282 182 — — 3391 

41 8 238 53 377 804 40 54 115 25 335 139 13 83 3790 

0,9 0,2 5,7 1,6 11,1 *19,2 1,5 1,4 2,3 0,3 8,3 5,4 — — 100 

1,1 0,2 6,3 1,4 9,9 21,2 1,1 1,4 3,0 0,7 8,8 3,7 0,3 2,2 100 
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